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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt. _EE

j\\i  Neutralität Aentschlands.
ML vor jetzt mehr als fünf Monaten , am 11. Februar

< der Krieg zwischen Rußland und Japan ausbrach,
veröffentlichte der deutsche „9deichsanze»ger folgende Be-
2machung des Reichskanzlers: „Nach amtlichen Er-

ärMgen. welche die kaiserlich russische Regierung und
^ kaiserlich japanische Regierung hier abgegeben hchben,
besteht zurzeit zwischen Rußland und Japan Krieg Dies
« rd mit dem Hinzufügen bekannt gemacht, datz hiermit
L jedermann im Reichsgebiet und m den deutschem
^ubaebieteii sowie für die Deutschen rm Sluslande dis
Nervfllchtung eingetreten ist, sich aller Handlungen zu

alt"ii die der Neutralität Deutschlands zuwider-

^rotzdem das Verhalten der deutschen Regierung seit
t-m̂ Ansbruch des Krieges durchaus der von ihr ver-
ä entlichten Neutralitätserklärung entsprochen iind sie
sjl aewissenhaft jeder Handlung oder Äußerung ent-
aten bat, die zugunsten der einen oder zu ungunsten

jL anderen kriegführenden Partei gedeutet werden
konnte hat es doch nicht an mannigfachen Versuchen ge-
Lftlt die Neutralität der deutschen Regierung m Zweifel
In ziehen Dies ist einerseits voii Seiten der russischen
und mehrfach auch der französischenPresse geschehen,
welche der deutschen Regierung die Absicht unterschob,
wobei der Wunsch der Vater des Gedankens war , daß sie
-m geeigneten Augenblick zugunsten Rußlands inter¬
venieren werde. Und im bösartigen Sinne . sind die
Reichen Ausstreuungen von Seiten der japanischen und
natürlich auch der englischen Presse erfolgt, die beide im
trauten Verein die deutsche Regierung wiederholt dev
Bruches der Neutralität oder wenigstens der Absicht, sie
zu brechen, bezichtigten.

stuerst hieß es, daß Rußland mit Deutschland einen
geheimen Pakt abgeschlossen habe, wonach ersteres unbe¬
sorgt die Westgrenze von Truppen entbtotzen tonne, um
diese nach Qstasien zu schicken. Diese schöne Erfindung
zog jedoch nicht lange, denn der gesunde Menschenver¬
stand mußte auch dem mißtrauischsten Politiker sagen,
daß Rußland angesichts des friedlich-freundlichen Ver¬
hältnisses mit . Deutschland zu einer Verinrnderung des
Truppeiibestandes an der Westgrenze emer solchen feier¬
lichen Abmachung gar nicht bedurfte. Aber die Manische
Presse, der die englische getreulich sekundierte, war um
eine neue Verdächtigung nicht verlegeii. Diese ging da-
hin, daß die russische Motte , sobald sie aus Port Arthur
ausbrechen sollte, im Hafen von Kiautschou Schutz suchen
und finden werde. So töricht diese Ausgeburt einer
abenteuerlichen Phantasie war , so nahm doch die russische
Negierung Veranlassung, ein ausdrückliches Dementi da
gegen loszulassen. _

Damit es aber in dieser Zeit der Sommerstille an
politischem Stoff nicht mangele, ist bereits em „neuev
Faktum" an die StÄe der beiden ersten getreten, und
diesmal ist es zur Abwechslung wieder die russische und
französische Presse, welche aus dem „neuen Faktum" eine
Parteinahme Deutschlands für Rußland herauszulesen
beflissen ist. Das Telegramm,  welches der
deutsche Kaiser  an den Kommandeur des
Wybo rg scheu Regimentes,  dessen Chef
Kaiser Wilhelm ist. gerichtet hat, und worin er dem aus
den Kriegsschauplatzabgehenden Regiments seme Wunsche
kundgab, hat in Petersburg zu ebenso überschwenglichen
wie unberechtigten Auffassungen Anlaß gegeben. und
ein Teil der Pariser Presse beeilt sich, in derselben Tonart
„festzustellen", daß das Telegramm des Kaisers bas An¬
zeichen einer Stellungnahme zugunsten Rußlands bilde.

Eine derartige Auslegung des Kaisertelegramms,
die hier zur „Unterlegung " wird, bedarf eigentlich kaum
der ernsthaften Widerlegung und wird dieser auch dann
nicht bedürfen, wenn etwa die japanische und die englische
Presse vom entgegengesetztenStandpunkts aus in die
gleiche Tonart einstimmen und die deutsche Regierung
aufs neue der wenigstens moralischen Verletzung der
Neutralität beschuldigen sollten. Es liegt auf der Hand,
daß das Telegramm des Kaisers eine rein persöiiliche.
private Kundgebung ist, die jeder politischen Bedeuwng
entbehrt, und die nicht der russischen Armee als solcher,
sondern lediglich dem Regiments gilt , dessen Chef der
Kaiser nach dem internationalen höfischen Brauch ist. Es
darf auch nicht übersehen werden, daß das Telegramm
des Kaisers in ziemlich allgemeine Wendungen gekleidet
ist, und daß es nicht etwa dem Regiment den Sieg seiner
Waffen wünscht. Ein ganz ähnliches Telegramm hat
Kaiser Wilhelm seiner Zeit dem englischen Dragoner¬
regiment, dessen Chef der Kaiser ebenfalls ist, bei der
Ausreise aus den südafrikanischen Kriegsschauplatz ge-
sandt Und es liegt um so weniger Anlaß vor, das
jüngste Kaisertelegramin im russenfreundlicheil oder
japanfeindlichen. Sinne auszuschlachten, da, wie jetzt erst
bekannt wird , der Kaiser gelegentlich der diesjährigen
Frühjahrsparade in Potsdam dem japanischen Militär¬
attache seine Bewunderung über die „Bravour der
japanischen Truppen " zum Ausdruck gebracht hat . Das
Telegramm des Kaisers bietet somit keinen Anlaß , die
streng neutrale Haltung Deutschlands, die schon durch
unsere eigenen politischen Interessen bedingt ist, irgend¬
wie in Zweifel zu ziehen.

Dentschillnd und England.
Die hämischen Artikel, mit denen eine Reihe Londoner

Blätter die Ankunft eines deutschen Geschwaders an der
englischen Küste begrüßen, die verbissene Wut, mit der
drüben das Wachstum der deutschen Flotte beobachtet
wird , diese Mischung von Neid. Besorgnis, Ironie macht
einen so häßlichen Eindruck, daß man vor allem Eines be

klagen muß : die vollkommeneVerkennung des deutschen
Volksgeistes und der deutschen Politik, insoweit ste sich int
Einklänge mit dem Volksgeiste hält. Die Frage ist
dringend, ob deutscherseits etwas geschehen sei oder kn ab-
sehbarer Zeit zu erwarten sei, was den Hetzern zenserts
des Kanals die Berechtigung geben könnte, sich in der
Weise, in der sie es tun , gegen uns zu kehren und die
öffentliche Meinung ihres Landes mit gehäuften Unwahr-
heilen und tendenziösen Übertreibungen gegen ein Land
und eine Nation aufzuregen , die nichts sehnlicher wünscht,
als im Frieden mit England wie mit allen Brachten zu
leben Der Betrachter staunt immer von neuein nicht
sowohl über das Maß der unS in England gezollten Ab-
Neigung als vielmehr zuvörderst darüber , daß diese Ab-
neigung sich ans positive, für jedermann bei einigermaßen
gutem Willen erkennbare Unrichtigkeiten immer noch
stützen darf . Was ist denn geschehen? Was _ geschieht
weiter ? Das Tentsche Reich hat sich erlaubt , seine Flotte
zu vermehren. Es hat also dasselbe getan, was seit
Jahren auch andere Staaten tun , die mit ihren See-
rüstungen hinter fceu Ansprüchen zurückgeblieben waren,
die sie selber an sich stellen zu müssen glaubten . Wie
Deutschland hat Frankreich, hat Rußland , hat die Union
neue Schlachtschiffe gebaut, neue Kreuzer, Torpedoboote
ohne Zahl . Wir enthalten uns hier des Urteils darüber,
ob der Ausbau der deutschen Flotte in vielleicht zu
schnellem Tempo erfolgt, .das heißt, ob in der deutschen
Flottenpolitik zu allen Zeiten die gebührende Rücksicht
auf die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkett
aenommen worden ist. Das sind Fragen , die lediglich
nach Gesichtspunkten der innerdeutschen Politik zu be-
handeln sind, und wir alle wissen, wie viele Kämpfe um
diese Fragen entbrannt sind und uns ailch weiterhin be-
schieden sein werden. Dagegen kann auch derjenige, der
eine größere Mäßigung in der Flottenpolitik empfiehlt,
gleichwohl nicht umhin, die in England geübte Kritik als
anstößig zu bezeichnen, als eine überhebnng , die freilich
vornweg daraus verzichtet, nach ihrer sachlichen Berech-
tigung gewürdigt zu werden, die vielmehr einzig der
Ausfluß einer gründlich- feindlichen Gesinnung ist. Und
zwar fußen diese Empfindungen ans Vorstellungen, die
so falsch sind, daß es anscheinend nicht mehr gelingen will,
den Engländern klarzumachen, in welchem ungeheuer-
lichen Grade sie falsch sind. Man will jenseits des Kanals
blind sein, und so ist man es denn. ,

Die Engländer Haben nichts dagegen, daß die Ver¬
einigten Staaten und Frankreich, zur See stärker zu wer-
den wünschen, als sie es bis dahin waren . Die englische
Freundschaft mit Frankreich ist so jungen Datums , daß sie
zur Erklärung dieser differenziellen Behandlung nicht
ausreichen kann. Bevor das englisch-französische Ab¬
kommen zustande kam, gab es ja Häkeleien ernsterer
Art genug zwischen London und Paris , aber niemals
wurde den Franzosen ein Vorwurf daraus gemacht, daß
sie ihre Kriegsflotte ausbauen . Was nun gar die Ver¬
einigten Staaten anlangt , so sollte die englische Politik
vor ihnen wahrlich mehr auf der Hut sein als vor uns.

KemUeton.
Der Kamps gegen die Motte.

Winke für die Hausfrau von Lucie Andersen.
Kurz vor Her Übersiedelung in Hie Sommerfrische

pslegt sich die Hausfrau noch einer Arbeit zu unterziehen,
die ebenso mühoyoll wie zeitraubend ist. -Sie sucht durch
allerhand Vorsichtsmaßregeln sowohl Kleidungsstücke als
auch Möbel vor -Hem sogenannten Mottenfraß zu schützen.
J-ch will vorweg bemerken, daß diese ganze Umkrempelung
des Haushalts mit den tausend-Einzelheiten und Kleu-tg-
keiten, das Bestreuen -mit Pulvern oder Beträufeln , mit
Flüssigkeiten meistens nicht den mindesten Nutzen bringt,
und zwar -aus Ham guten Grunde , weil die -Mittel , die
sich nach allgemeiner Anschauung eines .ausgezeichneten
Leumunds erfreuen , durchaus wirkungslos sind. Vor
allem jedoch pflegen -sie viel zu spät in Anwendung zu
kcirmeu. Der Beginn der Reisezeit oder richtiger gesagt:
ilir mit einem Schlage eintretendcr Höhepunkt -fällt doch
in die Mitte des Juli , weil hier die Schulferien ihren
Anfang nehmen. Dann aber ist jeder Kampf -wider die
Motte mehr oder weniger wirkungslos , -wofern sie bisher
Gelegenheit hatte, sich in den ihr zusagenden Stoffen
einzuuisten und ihre Brut abzus-etzen. D-as Zcrstörungs --
werk ist bereits im vollsten Gange.

Nicht etwa die Motten selber darf man dafür ver¬
antwortlich machen, sondern allein ihre Brut . Die
Motten sind kleine Falter von oft zierlichstem Bau und
nicht selten allerliebstem Anssehen, die an sich- nicht den
geringsten Schaden verursachen. Sie gehören zur Familie
der Nachtfalter, verlassen also mit Beginn der Dämme¬
rung ihre -Schlupfwinkel und schwärmen -herum. Der
Zweck dieses munteren -Gaukelspiels ist, daß sie günstige
Stellen suchen, wo sie ihre Eier ablegen können. Wie
u»au weiß, bestehen solche Schlupfwinkel vorzugsweise
aus Wollstoffen und Pelzwerk. Tic Flugzeit selber er¬
streckt-sich-ungefähr über den ersten Teil des Sommers
bis zum Anfang des Juli . Wer nun wirklich und ent¬

schieden jeden Schaden von feiner Habe fern-zuhaltcu
trachtet, mutz bis dahin des Widersachers vollständig Herr
geworden sein. Am Sichersten geschieht dies durch nach¬
folgendes Verfahren . Alan stellt sich aus weißem Papier
so gut cs eben geht einen Lampenschirm her . Diesen
bestreicht man mit Lein: öder einem andern sich recht be-
n 'ährenden Klebstoff. Darauf stülpt man ihn über die
Lampe und zündet sie an. Die Motten umflattern nun
fi fort das Licht und bleiben an dem Klebstoff hängen -
genau so wie Fliegen an den Rohrstäbchen, die zuvor
mit Leim getränkt wurden . Innerhalb weniger Abende
vermag man aus diese Weise seine Wohnung von den
so gefährlichen Schädlingen mit ziemlich sicherem Erfolge
zn säubern.

Weit größer ist die Mühe, wofern man es erst mit
der Brut zu tun hat. Schon deswegen, wie ersichtlich,
weil man jene ja in ihren Schlupfwinkeln aussuchen muß.
Sobald nämlich die Schmetterlinge ihre Eier abgelegt
haben, sterben sic kurze Zeit nachher an Ermattung . Aus
i-icit Eiern aber entwickeln sich nunmehr die eigentlichen
Schädiger, die sogenannten „Schaben". Es sind dies
ganz -winzige Rümpchen von schier unglaublicher -Gefrätzig-
teit — die stete Sorge der Hausfrau , und daran » vollauf
imstande, ihr jede Sommerreise zu verleiden . Denn so
viel steht fest: ein unfehlbar wirkendes. Mittel , die
Schaben ans Wollstoffen und Pelzwerk zu vertreiben,
gibt es nicht. Nur wenn man bereits in der Zeit, wo
die Motten noch nicht in ihre Flugzeit eingetreten waren,
jene Sachen in dicht verklebte Kisten barg oder in Leiu-
rvand nähte — 'dann allein darf man überzeugt sein,
daß sie keinen Schaden davon tragen . Ferner sollte
man nicht unterlassen, einen oder womöglich, mehrere
Töpfe mit Plectranthus fruticosus , jener Pflanze,
die gemeinhin „Mottenkönig" genannt wird , in seinen
Wohnräumen zu halten. Der eigenartige, den meuM
Uchcn Geruchsnerven durchaus nicht unangenehme Odem,
der ihr entströmt, hat die Wirkung, Ungeziefer jeglich.r
Art , also auch den verheerenden Nachtfalter, forrzu-
scheuchcn. Da sich diese Pflanze überdies ganz schmuck
ausnimmt , braucht kein Mensch Anstand zu nehmen, ihr

einen Plan am Fenster oder aus dem Blumentisch ein-
zuröuniien. Sie bezahlt diesen reichlich durch den großen
Nutzen, den sie gewährt.

Der Mittel wider den Mottenfraß W-ill man nun
beinahe eine -Unzahl im Laufe -der Zeit ausfindig ge¬
macht haben) zumal verspricht -man sich gute Wirkung
von jenen stark riechende-»» Stoffe»» wie Kampfer und
P >trolcum , Naphthalin und Benzin . Biele Hausfrauen
bestreuen Wollstoffe gern mit pulverisiertem -Eisenvitriol)
-dann wird auch das Ausschwefeln . mit recht jeißen
Dampfen sehr gerühmt , oder d-as Anbringen eines offenen
Fläschchens, -worin sich-Schwesellohlenstoffbefindet. Der
ekle Geruch, er so entsteht, soll hinreichend imstande
sei»», dem so schädlichen Gewürm ohne weiteres den Gar¬
aus zu bereiten.

Neuerdings hat Berthelot , d-er große französische
Chemiker, den Nachweis zu erbringen gesucht, daß die
Mehrzahl dieser Maßnahmen der verhaßten Mottenbrut
nicht nur nicht schadet, sondern daß diese dabei u-m so
besser gedeiht. Tatsächlich wirksam sollen fick) nur Ter¬
pentin und Benzin erweisen) allein selbst wenn sich
Berthelots Behauptung nicht aufrecht erhalten liehe, »v-ird
die Hausfrau , die all die Tinkturen und -Essenzen einmal
durchgeprvbt, von ihnen keineswegs erbaut sein. Mal
helfen sie, mal nicht. Das erstere mag ja der Fall sein,
wenn die Mischung oder überhaupt das Mittel besonders
sckarf gewesen) allein stets bleibt darum -doch die Wirkung
öußerst bedingt ) auf sicheren Erfolg darf man niemals
rechnen. -Dazu der -widerliche Geruch-, der so cinge-
motteten Kleidungsstücken oder sonst Gegenständen aic¬
hastet! Ost bleibt er noch zurück, -wenn sie bereits längst
wieder in Gebrauch genommen wurden . Daß aber solche
Methoden für den Menschen auch gesundheitsschädlich sein
können, weiß man aus den mehrfachen Bergiftungssällen,
die sich eng an -Einmottungen mit Naphthalin anschlosien.
Robuste Naturen mögen ja darunter weniger leiden,
aber feinnervige ohne allen Zweifel, wenn auch- nicht
immer so stark und so offenkundig.

Gerade heraus : ich halte von all jenen Maßregeln
herzlich wenig. Den Kampf wider die Nachtfalter freilich
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2lc wir wahrhaftig nicht die Absicht hegen (denn der
Wahnsinn grassiert doch nicht in der deutschen Politik ),
eine kriegerische Entscheidung über die Herrschaft zur See
in einem Waffengange mit dem britischen Reiche zu er¬
zwingen. Dagegen könnte es eines Tages geschehen, das;
die .Amerikaner allerdings finden, einer von beiden sei
zuviel auf der Erde, die Union oder Großbritannien,
und die Frage, wer überflüssig sei, möge der Kriegsgott
beantworten.

Wir können nichts dazu tun, um btc Engländer von
ihren Empfindungen gegen uns abzubringen . Was getan
werden mußte, das ist reichlich geschehen: die deutsche
Politik läßt es gewiß nicht an Freundlichkeiten für Eng¬
land fehlen, die öffentliche Meinung in Deutschland be¬
müht sich immer wieder, den Engländern klarzumachen,
daß sie sich über unsere Gesinnungen und Absichten im
Irrtum befinden, aber das will eben nichts nützen. Wir
betrachten die Entsendung einer großen Flotte nach Eng¬
land als einen Fehler, der zu vermeiden gewesen wäre.

Politische Übersicht.
Oberst Hügcr.

Die Angelegenheit des Obersten a. D. Hüger hat am
9. Juli die Strafkammer des Landgerichts Ulm ein¬
gehend beschäftigt. Man erinnert sich, daß der Oberst
Hüger den Redakteur der „Ulmer Zeitung " wegen Be¬
leidigung verklagt hatte, nachdem -das Blatt den Oberst
einen „Illmer Bilse" genannt und ihm eine „Querulan¬
tenseele" zugelegt hatte. Diese Beleidigringen hatte sich
die „Ulmer Zeitung" irr gröblicher Verkennung des
Kampfs ums Recht erlaubt, den Oberst Hüger seit Jahren
führt , indem er sich beschwert fühlt durch zahlreiche ge¬
richtliche und außergerichtliche Vorgänge, die mit seiner
Verabschiedring aus dem Militärdienst geendigt hatten.
Zu der Verhandlung vor der Strafkammer war -Oberst
Hüger persönlich erschienen. Das Urteil -des Schöffen¬
gerichts, das auf eine Strafe -von zwanzig Ddar-k, evtl,
vier Tage Gefängnis, sowie auf Tragring der Kosten
durch derr Verklagten und Publikation des Urteils in zwei
Illmer Zeitungen gelautet hatte , wurde -aufgehoben.
Statt dessen erkannte die Strafkammer auf 100 Mark
Geldstrafe, evtl. 10 Tage Gefängnis , ferner ebenfalls auf
Tragung der Kosten und Veröffentlichung in zwei Ulmer
Blättern . In der Urteilsbegründung wurden die beiden
Ausdrücke „Ulmer Bilse" und „Querulantenseele " als
fchwerbeleidigend hingestellt, besonders der Vergleich mit
Bilse , der in keiner Weise gerechtfertigt sei. Hügers
Mampf wurde im allgemeinen als durchaus zulässig und
gnnerh-alb der erlaubten Grenzen liegend anerkannt;
«allerdings könne in der Veröffentlichung der Broschüre
-und in der Petition an den Reichstag formell  eine
Art von Querulieren erblickt werden, aber die übrigen
Schritte des Klägers seien in keiner Weise qnerulant,
sondern ein ehrlicher Kampf. Am Schluß der Plädoyers
der Rechtsanwälte hatte Oberst Hüger selbst das Wort
genommen. Er legte zunächst dar, daß das Schöffen¬
gericht den vom bä 'Iagten Redakteur gebrauchten Vor¬
wurf der Übertreibung fälschlicherweise zu dessen -Gunsten
auf die Hartnäckigkeit übertragen habe, mit der er,
Hüger , seinen Kampf führe. Der Oberst hob dann mit
dürren Worten hervor, daß die -in seiner Broschüre er¬
wähnten Vorkommnisse aktenmäßig festständen, in erster
Linie die Fälschungen der Zeugenaussagen durch den
Kriegsgerichtsrat Schall, daß die falsche Entscheidung des
Generals v. Caemmerer in der Ehrengerichtssache lat-
sächlich wider besseres Wissen erfolgt sei, daß tatsächlich
eine Beeinflussung der Richter des Ehrengerichts seitens
des -Generalkommandos durch unwahre Verdächtigungen
stattgefunden Habe, und daß er, Hüger, vom General

tt Oppen tatsächlich und gewaltsam am Wahrheitsbeweise
für seine Beschuldigung gegen Herrn v. Caemmerer ge¬
hindert worden sei, daß das württemberg -ische -Gericht
eine große Zahl von Verstößen plumpster Art -gegen die
Strasprozeßordnüng gemacht .habe und dergleichen mehr.
Dies alles ließ der Strafkammer -Vorsitzen-de den Kläger
ruhig sagen, ohne ihn zu unterbrechen. Nachdem nun¬
mehr der Oberst a. D. Hüger bei jeder sich Äarbietenden
Gelegenheit, zuerst jit seiner Broschüre, dann in seiner
Petition an den Reichstag, jetzt in öffentlicher Gerichts¬
verhandlung , solche schtveren Beschuldigungen gegen hohe
Offiziere und gegen Gerichte ausgesprochen hat , muß es
wiederholt für dringend notwendig erklärt werden, daß
dieser Sache nähergetreten werde. Werrri Herr Hüger
mehr gesagt hat, als er verantworten kann, dann möge
man ihm, um es derb auszudrücken, den Mund stopfen.
Kann inan es nicht, oder will man es nicht, so wird es
wohl nicht das letztemal sein, daß er in dieser Weise mit
den denkbar stärksten Anschuldigungen an die Öffentlich,
feit tritt.

Grenzen der Polizcimacht.
Wenn eine Mitteilung aus Chemnitz zutrifst , so wer¬

den die dortigen Anhänger der Feuerbestattung vielleicht
einen sehr bemerkenswerten Prozeß im Verwaltungs¬
streitverfahren anhängig machen, einen Prozeß , der aus
verschiedenen Gründen weitgehende Beachtung würde be¬
anspruchen dürfen. Das Organ zur Förderung der
Feuerbestattung, „Die Flamme ", -berichtet nämlich, die
Chemnitzer Gesinnungsgenossen wollen die Entscheidung
der Gerichte anrufen , falls die Behörde die Benutzung
des Krematoriums versagen sollte, dessen Bau gegen¬
wärtig vorbereitet wird, und zu dem der Rat der Stadt
als Beihülfe zum -Grundstückserwerb 15- bis 18 000 Mk.
hergeben will. Wie in der „Flamme " auseinandergesetzt
wird , findet sich weder inr Bürgerlichen Gesetzbuch noch
im Strafgesetzbuch, noch in den sogenannten „strafrecht¬
lichen N-ebeirgcsetzen des Deutschen Reichs" irgend ein
Paragraph , der die Feuerbestattung -verbietet oder die
Bestattung zur Erde zur zwingenden Norm macht.
Daraus wird denn also gefolgert, daß die Versagung der
Feuerbestattung zu Unrecht geschieht, und -die Anhänger
dieser Bestattungsart haben demgemäß neuerdings ar-
wogen, ob es sich nicht würde durchsetzen lassen, -auf dem
ordentlichen Wege -des gerichtlichen Verfahrens hier neues
Recht zu schaffen, Tie Eheninitzer möchten es, wie ge¬
sagt, versuchen. Von großem Interesse jedenfalls wäre
der Versuch. Was die „Flamme " ausfuhrt , läßt sich
nämlich hören. Gewiß spricht vieles gegen die dorr -der-
tretcnc Auffassung, und in Preußen mag hier das be¬
rühmte „Mädchen für alles " in Aktion treten , jener
Paragraph des Landrechts, wonach die Behörden im
Interesse der öffentlichen Ordnung ungefähr alles ver¬
bieten können, was ihnen beliebt. Indessen hat das
Oberverwaltungsgericht gerade in -den letzten Jahren eine
große Reihe von Polizeivorschriften, die -sich auf diese
Landrechtsbestimniung stützten, für ungültig erklärt , so
daß es ja denkbar wäre, daß auch die Feuerbestattungs¬
frage, wofern sie bei uns bis an -den höchsten Der-
waltungsgerichtshof __gebracht würde , zuungunsten der
widerstrebenden Behörden entschieden werden könnte. Zu¬
nächst aber würde die Sache in Sachsen zur Entscheidung
kommen, falls die Chemnitzer sich nicht doch noch besinnen.

Die Wahrheit über Armenien.
I. K o n sta n t i n o p e l , 10. Juli.

Ein fulminantes Gegenstück zu den beruhigenden
^Versicherungen, welche die Pforte den Mächten bezüglich
des Schutzes ihrer armenischen Untertanen gibt, bilden
die eben von den nach dem Schauplatz der Greuel ent¬
sandten Konsuln Frankreichs , Englands und Rußlands
erstatteten Berichte. Es geht aus diesen Dokumenten

unzweideutig hervor , daß die unter stillschweige,
Duldung der Türkei erfolgende Hinschlachtung der axa
Nischen Christen auch jetzt noch nicht ihr Ende crr«i^
hat, wenngleich man in der Wahl der Mittel zur (g,
nichtung dieser Unglücklichen etwas vorsichtiger gew»«'
den ist. Wurden früher die Kurden gegen das g^ '
«Volk der Armenier aufgehetzt, so sucht die zur
Ventton gezwungene Regierung des Sultans sichst,^
mehr in jedem einzelnen Dorf jener armenisch^
„Führer " zu bemächtigen, die von den türkische
amten als „Rädelsführer " in den Unruhen bezeichn
werden, deren Opfer sie geworden sind. Die Betresst?
den werden ohne weitere Umstände hingerichtet. M
Proteste der Konsuln gegen ein derartiges Vorzeit
beantwortet die Türkei damit, daß sie ihre Handlungz,
weise alS gesetzmäßig hinzustellen sucht, da die „aitA,
lichcn" Opfer mit den Waffen in der Hand angetros».
worden seien. Daß die Ärmsten ihr nacktes Lebenö-x.
teidigten und nicht etwa noch das Schwert küßten, w
gegen sie gezückt wurde, soll ihnen also zum Verhängest
werden . Das will cs unter solchen Umständen besage
daß der Sultan , um den Mächten äußerlich seine Wjgs
fährigkeit zu zeigen, zwei kurdische Schelks, die durch
ihren mohammedanischen Fanatismus viel zur Enk
fachung der armenischen Unruhen beitrugen , in die ^
bannung schickte? Die Pforte wird zwetfeyos dafür
Sorge tragen, daß diese Opfer .diplomatischer Gefälligkeit
nach einer Respcktfrist, wie sie der -internationale N».
stand verlangt , durch neue Beamte ersetzt werden, dj-
ihnen an antlarmenischcr und antichristlicher Ax,
sinnungStüchtigkeitnicht nachstehen. Am übrigen werde«
die Konsuln mit raffinierter Schlauheit hingehalten »«z
in einzelnen Fällen sogar in ihrer Aktionsfreiheit be¬
hindert . Die türkische Regierung fließt unterdessen vs»
schonen Versprechungen förmlich über, als da sinzi
Wiederaufbau der von den Kurden niedergebrannten
Häuser, Unterstützung der subsistenzlos gewordenen
Armenier auf Staatskosten bis zu ihrer wirtschaftlichen
'Erholung, polizeiliche Schutzmaßregeln jeder Art ufw.
Natürlich bestehen derartige Absichten von vornherein
nur auf dem Papiere , während es die Pforte oder viel-
nrchr ihr Spiritus reetor in dieser Frage , Refchtd-
Pascha, nach wie vor auf die Vernichtung der Armenier
abgesehen lmt. Es darf nicht vergessen werden, daß ma»
es hier nicht mit einer religiösen , sondern mit einer
politischen Bewegung zu tun hat, deren Hauptzweck ez
ist, die Armenier in den niphatischen und gordischen
Bergen zu vernichten, um sie durch Mohammedaner z»
ersetzen, die im Falle einer russischen Invasion eine ver¬
läßliche Barrier « mären . Es hat den Armeniern in der
Türkei also wenig genützt, daß sie im russisch-türkische»
Kriege von 1878 nicht die Waffen gegen ihre Bedrücker
erhoben ! Die armenischen Komitees — bekanntlich Ver.
cinigungen der im Auslande befindlichen Stammesge-
nvssen des unglücklichenVolkes — entfalten unterdessen
eine erhöhte Wirksamkeit. Delegierte derselben trafen
hier ein und überreichten den Gesandten der Mächte ein
Memorandum , in dem davon gesprochen wird , daß di«
Komitees, falls den Greueln nicht ein Ende bereitet
würde , zu einem noch wuchtigeren Schlage ausholcn woll¬
ten als 1866, in welchem Jahre sie bekanntlich die Otto¬
manenbank hier am helllichten Tage mit Gewalt besetzten.
Viel bemerkt wird , daß diese Delegierten wiederholt beim
amerikanischen Gesandten frühstückten. Der Augenblick
zu einer Flottendcmonstration in den türkischen 6k,
wässern, wie sie von England und Amerika bereits mehr
oder weniger verhüllt angcdroht wurde , wäre nicht übel
gewühlt, da die beiden Mächte natürlich die Gelegenheit
wahrnehmen würden , ihren Einfluß in der Türkei aus
Kosten Rußlands , das nicht mitmachen kann, zu stärken.
Den Armeniern würde eine derartige Demonstration
vermutlich mit einem Schlage mehr nützen als ei»
ganzer Aktenstoß schöner Versprechungen.

führe ich mit größter Entschiedenheit; dann aber be¬
schränkt er sich in der Folge allein darauf , daß in meinem
Haushalte die denkbar größte Sauberkeit herrscht. Wenn
ich verreise, gebe ich nicht einen -einzigen Pfennig für
solche Pulver oder Mixturen aus . Dagegen trage ich
Sorge , daß auch während meiner Abwesenheit sämtliche
Kleidungsstücke, Teppiche, Möbel und sonstige -Gegen¬
stände genau so behandelt -werden, als ob ich zu Hause
bin . Also der Fußboden wird gefegt, g-escheüert oder
gelangt , -durch Bürsten und Klopsen -ein ebenso enffchic-
dcn-er wie ununterbrochener Kampf gegen -Staub - und
Ungeziefer -entfacht. Zeigt sich dennoch Mottenfraß —
und in -den Monaten Juli und August pflegen die kleinen
Räupchen vorzugsweise ihr so gefährliches Unwesen zu
treiben — so wird mit einem heißen Plätte -i-sen über die
Stelle gefahren, m-o sich der Tummelplatz der Br .it
bc findet.

Kehre ich dann heim, so finde ich meine Wohnung
in schönster Ordnung . Kein -widerlicher Geruch belästigt
die -Nerven ; niemand bei -uns klagt über Übelkeit oder
Kopfschmerz— den notwendigen -Folgen jenes gesund¬
heitswidrigen Treibens , -das die höhere Hausfrau mit
der Bezeichnung Einmottuwg beschönigt. -Ans diese Weise
spare ich vor meiner Abreise viel Zeit , Mühe und —
Geld. Unter dem Mottenfraß leidet mein Hauswesen
so gut wie gar nicht; in jedem Fall aber sicherlich nicht
m-chr, als wenn ich -mich mit der so zeitraubenden und
kostspieligen-Einmottung befassen -würde.

Aus Aimli und Leben.
* Mit dem Ballon in einer Gewitterwolke. Der

Neu. I . M. Bacon, der durch seine kühnen Fahrten
-im Luftballon bekannt geworden ist, erzählt in einem
längeren Artikel, den er in „Longmaus Magazine " ver¬
öffentlicht, wie er einmal mit einem Ballon durch einen
schweren Gewittersturm gefahren ist. Der Ballon stand
in einer Höhe von 3000 Fuß und ward von einem starken
Luststrom getrieben. Wir wandten einer finsteren Wolke,
die uns zu Häuptcn stand, nicht genügend Aufmerksam¬
keit zu, so daß sie tiefer und tiefer sank, sich fest zu-
sammcnballte und uns alle Aussicht benahm. Bald waren
wir von diesem grauen Vorhang fest umschlossen, und
jeglicher Fernblick war verhängt . Von Newbury aber,
dem Ort , von dem wir aufgestiegen, beobachtete uns
eine große Menschenmenge, als eine Menge drohender

Blitze herniederfnhr , und wunderte sich, warum wir nicht
herabkamen. Das erste richtige Warnungszeichen, das
wir in unserer schwierigen Lage hatten, war ein Blitz¬
strahl, der ganz dicht neben uns aufzuckte, und dem ein
anderer Strahl sogleich antwortete . Allmählich merkten
wir denn, daß wir uns direkt in der Entstehungssphärc
eines furchtbaren Sturmes befanden, und ein gewaltiges
Toben und Tosen hob alsobald um uns an . Unser
bisheriger Wind trieb uns weiter nach Westen; die
Sturmwolke wirbelte uns in einer Richtung nach Osten
wie rasend fort, und daneben fuhren Schauer eiskalter
Luit und peitschenden Hagels uns ins Gesicht. Zweifel¬
los befanden wir uns mitten in einer Gewitterwolke,
die Blitze weithin über das Land entsandte; von der
nächsten Nähe des Ballons aus schossen die Blitze fort¬
während herab, sehr viele sprangen auch von einer Wolke
zur anderen über. Einer , der den Boden erreichte, muß
von unserer Position aus wenigstens eine englische Meile
laug gewesen sein."

Dr . T. Zucker als Hcilstoss. In der letzten Sitzung
der Pariser TherapeutischenGesellschaft hat Dr . Toulouse
einen beachtenswerten Bericht über seine Forschungen
betreffs des Ernährüngswerts von Zucker in verschie¬
denen krankhaften Zuständen gegeben, bei denen es darauf
an kommt, einem Kräfteverfall entgeg-enzuarbcitcü . Bei
solchen Füllen , in denen die Körpcrabzehrung -einen be¬
denklichen Grad erreichte, -gab Dr . Toulouse große
Mengen von Zucker als Zuschuß zu anderen Nahrungs¬
mitteln, die entweder aus der gewöhnlichen Diät oder
aus Milch bestehen möchten.! Die Zuckermenge schwankte
zwischen 50 -und 800 Gramm täglich. Bei sehr herunter¬
gekommenen Frauen beispielsweise verschrieb der Arzt
8 Gramm Zucker auf jedes Kilogramm des Körper¬
gewichts. Von der ersten Zeit dieser Behandlung an
nahmen die Kranken durchschnittlich100 Gramm täglich
an Gewicht zu, zuweilen sogar bis 500 Gramm , also noch
-mehr als das Gewicht des aufgenommenen Zuckers selbst
betragen hatte. Einige Patienten erreichten -in wenigen
-Monaten eine Gewichtszunahme von 35 auf 48 Kilo¬
gramm . Die Wirkung des Zuckers war am größten bei
einer Ernährung -n.it Milch, -wenn drei Liter täglich ge¬
nommen wurden. Aus theoretischenGründen hätte man
Verdauungsstörungen durch Gär-ungserschcinungen im
Plagen als Folge dieser Zuckerknr erwarten sollen, aber
cs wurden keinerlei unangenehme Wirkungen dieser Art
beobachtet. Bei -sonst gesunden Personen -ging -der Zucker

auck> nicht in den Harn über . Diese Erfahrungen be¬
weisen, daß der Zucker ein höchst wirksames Medikament
in allen Zuständen bedrohlicher -Abzehrung darstellt, und
daß er sogar von solchen Kranken ohne jeden Schaden
genommen werden kann, bet denen die Tätigkeit der Ber-
dauungsorgane nicht ganz in Ordnung ist.

* Verschiedene Mitteilnngen . Peter Hilles
Schöpfungen (Aphorismen , Lyrik, Novellen, Dra¬
men und ein großer Roman aus dem Teutoburger
Walde „Di-e Hassenb-urg ") werden gegenwärtig für eine
Gesamtausgabe bei Schuster u. Löffler (Berlin ) zusam¬
men gestellt. Die von Julius Hart besorgte Ausgabe
wird vier Bände umfassen; die beiden ersten sollen be¬
reits am 11. September vorlicgen.

Mit der Katalogisierung der Handschriften des
allen Ostsrie fischen Landrechts  hat die ost-
friesische Landschaft den Privatdozenten Dr . Borchling in
Gottingen beauftragt.

Das Leipziger Knnstgewcrbe-Museum wird vom 15.
September bis zum 15. November eine A u s ste l l u n g
von Alt - Thüringer Porzellan  veranstalten.
Es kommen in Betracht die Fabrikate der Manufakturen
von Volkstedt bei Rudolstadt, Limbach, Wallendors,
Kloster Veilsdorf und Gotha, ferner von Großbreiten-
bach, Ilmenau , Raucnstein , Gera , Blankenstein, Eisen¬
berg und Pößneck.

Der Preis,  den die Ptanofortesabrik Ibach
S n h n in Barmen alle zwei Jahre in Form eines
Flügels an das Kölner Konservatorium für denjenigen
Schüler aussetzt, der ein vorher bekannt gegebenes
Klavierstückam besten spielt, ist diesmal einem Blinden,
Herrn Albert Menn aus Hagen, Anerkannt worden.
Zehn Schüler hatten sich an der Konkurrenz beteiligt.

Die englische Herbstsaison wird als „Book of the
Season " den ersten Band der Korrespondenz der
Königin Viktoria  bringen . Diese Briese ver¬
sprechen reiches historisches Material und werden zu¬
gleich ein tiefes Interesse für die Person der Königin
erregen. Man hat zuerst gedacht, diese Korrespondenz
in zwei Bänden zu veröffentlichen; doch ist der Stoff so
reichhaltig, daß wohl drei Bände daraus werden.

Auf dem Monte Rosa (Schweiz) wird tu 4560 Meter
Höhe ein neues g e o p h y s i ka l i s ches O b s e r v a t o-
r i u u: erbaut.
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Aer russisch-japanische Krieg.
Aus Marschall Oyamas Privatleben.

Der Matin " bringt interessante Einzelheiten über
japanischen GeneraliMmus Marschall Oyama: „Mit

von Blatternnarben zerrissenen Gesicht, seiner
^ .ekulischen Gestalt , seinen massiven Schultern , fÄnen
Q^̂ ivaen schier viereckigen Kinnbacken macht er den Ein-
jS  eines Kirchweih -Athleten . In Wirklichkeit hat der
vo.ixiball bei Wiederholten Anlässen den Faustkampf ans
ftenem Platze nicht mißachtet und einige seiner „AssantS"

cnd in Japan legendär geworden." „Daily Mail " er-
'Mt aber von ihm «in noch ungleich „pikanteres " Gc-
kckiMchcn. Als er vor etwa zwanzig Jahren von einer
Militärischen Strafcxpeditton gegen einen rebellierenden

«tawm heimkehrte , fand er , daß seine sehr hübsche junge
»ran während seiner Abwesenheit vergessen hatte , daß
n, _ verheiratet fei. Oyama sagte kein Wort , schloß sich
mit der Ungetreuen ins Haus ein, und seit jener Zeit
nat l»mn die junge Frau nie wieder gesehen — nicht
«'bend und nicht tot . Und mit Rücksicht auf den hohen
Rang Oyamas hat cs die Justiz vergessen , sich um das ge¬
ringfügige Detail der Existenz seiner Gemahlin zu er¬
kundigen.

Kiinstlerblut.
Russische Blätter veröffentlichen den Brief eines in
Front kämpfenden Offiziers , in dem die solgende

Stelle^vorkommt : „Während unseres Rückzugs pafficrtcn
«tv eine Anzahl verwundeter japanischer Soldaten.
Unter ihnen war einer augenscheinlich mit dem Schiei-

eines Briefes beschäftigt . Der schwervcrwundete
Mann saß in einer Pfütze von Blut und trug einen rasch
improvisierten rohen Verband um den linken Arm . Sein
Oesiäit zeigte Spuren unterdrückter heftiger Schmerzen
__ vielleicht war es bereits der herannahende Todes-
§ampf. Aui seinen Knien , die bedruckte Sette nach unten,
mar eine zerfetzte Landkarte ausgebreitct , und auf cer
Rückseite skizziert« er mit einem in Blut getauchten Scöck-
chen mit großer Sorgfalt und nur ab und zu leise ächzend
-äs Bild eines japanischen Infanteristen , der tollkühn
ein russisches Feldgeschütz auf einem kleinen Hügel cr-
flf>crt  hat . Ich gab dem Künstler «inen Schluck
Wasser zu trinken ."

Rußland und England.
Tie „Nowvje Wremja " erklärt , Rußland führe nicht

nur gegen Japan , sondern auch gegen England und
Amerika Krieg . Mit bezug auf die Ankunft des eng¬
lischen Kanonenbootes „Espiegle " vor Niutschwang
ncniu das russische Blatt diesen Hafen einen russischen
und fügt hinzu , daß der japanische Bundesgenosse , Eng¬
land, dort nicht die russischen militärischen Maßnahmen
beobachten dürfe . Schließlich spricht das Blatt die Hoff¬
nung aus , daß das englische Geschwader , das mit unbe¬
kanntem Bestimmungsort aus Weihaiwei absuhr , nicht
etwa versehentlich an einer merkwürdigen Stell « aus¬
tauchen werde.

Komitee znr Priifnng der russischen Kriegsansgaben.
Dem „Pcfter Lloyd " wird aus Petersburg  mit-

getcilt, daß der Zar die Einsetzung eines besonderen
Komitees anordnet «, das die Richtigkeit der Angaben
über die Kriegsausgaben zu prüfen hat . Demselben
Komitee soll auch die Aufgabe erteilt worden sein , die
finanzielle Seite der Verwaltung des Statthalters
Alexejew zu untersuchen , infolge vieler jetzt ans Licht
gekommener Unregelmäßigkeiten , die von den ihm un-
tersnllten Zivil - und Militärbeamten begangen worden
lind.

Die Zahnbürste im Tornister.
Wie man der ,,Franks . Ztg ." berichtet , beschreibt ein

russischer Kriegskorrespondent u . a . den Inhalt de»
Tornisters eines gefallenen japanischen Unteroffiziers
folgendermaßen . Als wir die De ckelri einen losgeschnallt
hatten, wurden wir durch die Ordnung und Reinlichkeit,
die im Innern des Ranzens herrschte , in Erstaunen ver¬
setzt. Alles darin war künstlerisch und gleichsam zur
Schaustellung eingepackt . Jede Sache paßte auf das ge¬
naueste und schönst« an ihren Platz . Wie rein waren die
weißen Leinwandsäckchen, die imit Erbsen und Reis ge¬
stillt waren ! Wie genau waren die Kochsalzwürfel in
seines japanisches Papier eingcwickclt , wie sorgfältig
die leichten blauen Socken zusammengelegt , welche den
europäischen Fausthandschuhen ähnlich sind, da ihre Form
die große Zehe berücksichtigt! Weiter fanden , wir zwei
leere Patronenhülsen , und auch die waren in Papier
nrigewickelt; ferner eine kleine Büchse mit Salbe zum
^infetten des Gewehrs , eine Muschel mit übelriechender
kartwichse, eine runde Blechdose amerikanischer Her¬
rn ft mit gebratenem Fleisch , ferner noch eine Konserven¬
büchse, ein winziges , aber aufs sorgfältigste genähtes

. Leinwandsäckchen für einige Reserveteile des Gewehr-
michainsmus , ein Kästchen mit einer ganzen Apotheke
»erschiebener Pulver , und endlich eine längliche Blechdose,
die mit Briefen , vielleicht der Mutter , vielleicht der Ge¬
liebten des japanischen Kriegers angesüllt war . Außer¬
dem befand sich dabei «in dienstliches Notizbuch mit einer
Karte der südlichen Mandschurei im Matzstabe von 20
Werst im Quadratzoll . Neben allem diesem barg noch
der Ranzen «inen breiten , flachen kupfernen Lössel, eine
Zahnbürste mit Schildpattgrisf , einen Kamm , ein Hand¬
tuch und noch mehrere kleine Werkzeuge , wie sie bei Re¬
paraturen des Gewehrmechanismns benötigt werden.
Und alles dieses hatte ein völlig neues Aussehen , als ob
es eben aus dem Kaufladen gekommen wäre . Es war
eben so sorgfältig behandelt und eingepackt worden , wie
G nur in Japan geschehen kann . . . ." Mehrere Einzel¬
heiten dieser Schilderung entbehren nicht einer tiefen
Bedeutung . Di « Zahnbürste des japanischen Unterv ' si-
ziers illustriert sehr deutlich das Kultnrniveau des Grg-
»ers , mit dem die Russen sich jetzt messen, und die Karte in
seinem Tornister erklärt besser als jede langatmige Dis-
Uiffion die überraschenden Erfolge der kleinen gelben
Soldaten auf den Schlachtfeldern der Mandschurei.

Die Moral des Krieges.
Zu den in der „Revue " erschienenen Auslassungen

Tolstois gegen den Krieg , die nicht mit den in der
Dimes " publizierten zu verwechseln sind, veröffentlicht

«in französischer Schriftsteller «ine geistvolle Paraphrase,
in 'der einzelne Bemerkungen des russischen Dichters aus
dem Zusammenhang herausgegriffen und in huiuorvoller
Weife weiter ausgesponnen werden . Tolstoi hatte be¬
hauptet , daß Rußland sich in den Krieg für ein Land ein¬
lasse, das chm nicht gehöre Und chm nicht einmal not¬
wendig sei. Hätte es ein Recht gehabt , das Land zu
nehmen , wenn es ihm notwendig gewesen wäre ?" fragt
nun der Franzose . „Alles Unglück entsteht daraus , daß
die Staaten stillschweigend zweierlei Moral ausgestellt
haben : ein« für Private und «ine für ihre eigenen Be¬
dürfnisse . Wenn ein Privatier di« Uhr seines Nächsten
nimmt , so wirft man ihn ins Gefängnis , wenn ein Staat
dagegen sich eines Gebietes bemächtigt , das seinem Nach¬
bar gehört — wte es Rußland in Asien getan hat so
überlegt man sich die Geschichte und betrachtet sie schließlich
als legitime Erwerbung . Nehmen wir an , Rußland
und Japan hätten sich vor dem Kriege einem Schieds¬
gericht unterworfen . Der gerechte Urieilsspruch wurde
zweifellos gelautet haben : Da Rußland Territorien bc-
sctzr'hat , di« den Asiaten gehören , so ist dieses Gebiet den
Eigentümern wieder zurückzugebein. Rußland aber hätte
unter dem Vorwand , daß die Wiedererstattung eine
Hcruntersetzung seines Prestige bedeuten würde , eine
solche verweigert und bedeutende Politiker wären sofort
bereit gewesen , zu erklären , daß die Weigerung begründet
ist. Wenn ldagegen gewöhnliche Gerichte einen Privaten
verpflichteten , die Uhr znrückzugcbcn , die er in uner¬
laubter Weise „erworben " hat , siele e&_ dann auch
jemandem ein , zu beweisen , daß das 'Prestige des un¬
rechtmäßigen Erwerbs unter der Rückerstattung leiden
müsse? — Wenn Tolstoi im weiteren sagt Christus ver¬
biete den Krieg , so ist das ein Irrtum , den man dem
russischen Dichter , der kein richtiger Katholik ist und be¬
dauerlicherweise als Ungläubiger doch in die Hölle kom-
imt muß , nicht so hoch anrcchneu kann . Wir dagegen
w. llen unser Seelenheil nicht verscherzen und halten uns
daher an die Taten der Päpste , die sich als Statthalter
Christi auf Erden zu Zeiten ihrer weltlichen Herrschaft
ein eigenes Kriegsministerinm gestatten durften . Oder
wurden nicht einst die päpstlichen Znavcn mit Gewehren
und spitzen Bajonetten versehen , um ihre Mitmenschen
zu töten ? Christus sagt zwar in der Bergpredigt : Wenn
einer dir dein Kleid nehmen will , so lasse ihm auch noch
deinen Mantel — aber das hinderte seine Statthalter
nicht, Menschen töten zu lassen, um Kleid und Mantel
r eiten zu können . - "

Korea und sei« Kaiser in der Kriegszcit.
Ein hervorragender japanischer Staatsmann , >der den

Marquis Jto bei seiner letzten Mission nach Korea be¬
gleitete , hat der „Fort uightly Review ' durch Alfred
Stead einen sehr merkenswerten Bericht über die jetzige
Lage Koreas und seiner Regierung mitgeteilt . DaS
polltische Loben in ttorea hat seinen Mittelpunkt im
Kaiser, ' aller Besitz des Landes ist in seiner Gewalt , und
alle .Koreaner urüssen ihm blind gehorchen ; sonst werden
sie gefangen gesetzt oder ermordet . Aber bei all dics.r
absoluten Macht fürchtet der Kaiser sich so sehr , daß er
nur bei Hellem Tageslicht schläft, weun die Gefahr der
Ermordung aus ein Ddinimum zurückgesührt ist . Zauberer
und Wahrsager bilden seine Umgebung . Wenn die
korcanischc Regierung etwas von fremden Kauflcuteu
kauft , müssen die letzteren eine geheime Provision an den
Kaiser bezahlen, ' sollst legt er sein Veto gegen den Kauf
ein . Wenn auch behauptet wird , daß der Kaiser nicht
recht bei Verstand 'ist, so ist er doch ziemlich verschmitzt,
wie folgend « Mitteilung zu beweisen scheint: „Der Kaiser-
Hat eine geniale Ällethode der Verwaltung herausgc-
arbeitet , so daß er dom Druck von außen ohne ernsthafte
Folgen begegnen kann . Dieses Verwaltungssystcin be¬
steht aus zwei Körperschaften . Die eiire ist die nominelle
Regierung , die in der Theorie dem Verwaltungskörper
anderer Länder ähnelt ; die andere ist ein fast genaues
Gegenstück dazu in dem Departement des kaiserlichen
Haushalts . Das eigentliche Auswärtige Amt und ein
Bureau für auswärtige Angelegenheiten sind in der
Hanshaltabtoilung . Die Politik 'des Kaisers bestcht nun
darin , die eine Körperschaft gegen die andere auszu¬
spielen , und verhilldert so jede von beiden , allzu einfluß¬
reich zu werden . Das Naive dabei ist, daß der Kaiser
persönlich die Entscheidungen jeder der beiden Seiten
diktiert , obgleich sie einander oft diametral gegcnüber-
siehen. Das ist eine große Bequemlichkeit , da er so seine
Regierung veranlassen kann , ihre Zustimmung zu Forde-
rnugen zu verweigern , während er sich gleichzeitig der
äußeren Welt gvgeuüber den Anschein zu geben imstande
ist, als sei er ihr eifriger Fürsprecher ." Des Kaisers
Gesichtsfeld reicht nicht über seine unmittelbare Umgebung
hinaus ; Staatsfragen interessieren ihn nicht, nur sein
eigenes Leben und die Sicherheit zweier oder dreier Per¬
sonen , die ihm lieb sind, kümmern ihn . Dieser Lage
gegenüber erklären nun die Japaner einfach: Es ist ganz
klar , daß eine zivilisierte Verwaltung in den Händen der
Koreaner unmöglich ist. Es ist ihnen unmöglich , ohne
Bostechnng zu leben ; und der einzige Weg , eine gleich¬
mäßige Rogierung zu sichern, ist der , wenigstens zeit-
iveilig die Zügel der Regierung in zivilisiertere Hände
zu legen . Die jetzigen Koreaner sind unverbesserlich . Es
ist daher durchaus notwendig , daß die Verwaltung in
japanische Hällde übergeht , was auch das unabhängige
koreanische Volk dazu sagen mag . Dieser Erklärung
steht unmittelbar die andere in dom Artikel gegenüber,
daß „kein großes Volk jemals so völlig die Gabe des
internationalen Sinnes wie Japan hat ." Obgleich die
Japaner so als Engel des Lichts dargestellt werden , so
macht man doch auf deil Gegensatz zwischen ihren Er¬
klärungen zugunsten der Unabhängigkeit und der jetzt
von ihnen verfilzten Politik aufmerksam.

Der auswärtige Handel Japans.
Der Korrespondent des „Standard " in Tokio berich

tet : Der Krieg hat bis jetzt den auswärtigen Handel
Japans in keiner Weise beeinflußt . Die Gesamtsunime
im soeben abgelaufcnen Halbjahr beläuft sich auf 020
Millionen Zen (1 Pen — 2 M .), wobei die Einfuhr die
Ausfuhr um 45 Millionen übersteigt . Im Vergleich zur
entsprechenden Periode des Jahres 1803 zeigt das Ganze
einen Zuwachs von 28 Millionen Pen mit einer Ver¬
mehrung der Ausfuhr um 11 Millionen . Derselbe
Korrespondent meldet , daß die Munizipalbehörden
Tokios Vorbereitungen treffen , den Fall von Port
Arthur möglichst feierlich zu begehen.

Der Münnü in DeiM -MmWidn.
Ein Denkmal für Leutnant Jobst . An die Frau

Oberstleutnant Jobst , di« Rtutter des von den Bon dal-
zmarts erschlagenen Leutnants Walter Jobst , ist aus Keet-
maushoop vom 28. Mai folgendes Schreiben «ingelausen:
Heute habe ich die Freude , Ihnen die Mitteilung machen
zu können , daß von der Bevölkerung im Bezirk stet-
manshoop der Beschluß gefaßt worden ist , dem Andenken
Ihres gefallenen Sohnes Walter Jobst und der übrigen
im Bondelzwart -Anfstaud Gefallenen ein Denkmal auf
Keedmanshoop zu fetzen. Auf der Rückseite d̂es Denk-
mals wird auch der im Afrikandcr -Auslstand 1897 Ge¬
fallenen (Leutnant v. Altrock) gedacht werden . Die An¬
regung zu diesem Denkmalsban gaben verschtedeuo
Herren , die wie auch ich schmerzlich empfanden , 'daß Ihr
Lohn immer wieder , zuerst wohl vom Gouvernemcnr
dieser Kolonie selbst, als Ursache des Aufstandes bezeichnet
wurde , besser als Urheber . Daß dies nicht der Fall ge¬
wesen ist, haben alle mit Eingeborenenfragen vertrauten
Männer stets behauptet . Ihr Sohn riüd sein pflicht-
getreues , !mutiges Vorgehen am 25. Oktober 1603 sieht
bei der hiofigen Bevölkerung hoch in Ehren . Das ge¬
plante Denkmal soll ein öffentlicher Beweis dafür sein.

Ausland.
* England. „Daily Expreß" veröffentlicht vollinhalt¬

lich den Text «ines sensationellen geheimen Dokuments,
in dem K u r o p a t k i n den Plan einer E r o be r u n g
Indiens  behandelt , der von der yssischen Regiernug
angenommen sei und jetzt noch in Kraft stehe. Nach dem
Hauptpunkte >des Planes , berichtet die „Zeit " , sollte eine
russische Armee voir 115 000 Mann in Indien einrücken.
Tie eine Abteilung dieser Armee soll über Merv auf
Kandahar Vorgehen , die andere von Samarkand _auf
Kabul . Zuvor müsse jedoch Afghanistan drin russischcir
Einfluß vollständig untertänig gemacht werden . Für dies
ist eine Däner von zwei Jahren vorgesehen . Nach dem
Vurrnarsch auf Kandahar und Kabul solle sodann in einer
zweiten Vormarschiinie ö>er Einfall durch die Bolan - und
Klyber -Püsse erfolgen . Knropatkin nim 'mt an , daß nach
dem Falle von Kandahar unld Kabul die Ind er von den
Briten abfallen würden und eine indische Revolution den
Einfall der Russen fördern werde.

* Südafrika . Die letzte Volkszählung  in
Südafrika weist für das Kapland eine Einwohnerzahl
von 1485 084 Seelen nach, wovon 548 926, also etwas mehr
als ein Drittel , Weiße sind. Die Zunahme gegen das
Jahr 1891, in dem die letzte Zählung stattfand , beträgt
etwa 46 v. H .; die Gesamtziffer belief sich damals auf
L030 860, die der Weißen auf 330 608. Diese Angaben

beziehen sich n'ur aus die eigentliche Kapkolonie ausschließ¬
lich der Eingeborenen -Territorien , wo die Volkszählung
das Ergebnis von 632 230 geliefert hat ; an Weißen sind
dort nur 15 770 vorhanden . Auch hier ist die 'Steigerung
seit 1891 nicht unbeträchtlich . Damals waren die be¬
treffenden Zahlen 487 364 und 10 379. In Pondoland
und Betschuanaland leben 107 406 Weiße unter einer
Gcsamtein 'mohnerzahl von 287 005. Das ganze von diesen
Älezirken zusammengesetzte Gebiet hat demnach jetzt
2 404 878 Einwohner gegen 1527 224 im 'Jahre 1891.
Gleichzeitig hat auch in den übrigen afrikanischen Be¬
sitzungen des Britischen Reichs «in Zensus stattgefunden.
Für das eigentliche Transvaal sind erniittelt worden
290 327 Weiße , 945 498 Eingeborene und 23 891 andere
farbig « Personen , zusammen also 1208 716. Swaziland
entl -.ält 898 Weiße , 84 531 Eingeboren « und 55 andere
farbige Personen , im Ganzen 85 484, mit Transvaal xu-
sawmcn also 1854 260. Die Stadt Pretoria zählt 21161
Weiße und 12 295 Eingeborene , die Gesamtstffer ist fiir
diese Stadt begreiflicherweise hevabgegangen . Die Stadt-
gemeinde Johannisburg uwsaht 84113 Weihe und
64 577 Eingeborene , zusammen demnach 148 690. In
Transvaal und Swaziland ist das weibliche Geschlecht bei
der weihen Bevölkerung noch immer sehr in der Mindcr-
ficit, nämlich im Verhältnis von 119 916 Frauen zu
180 309 Männern . Die Kolonie des Oranje -Flusses weist
-ine Gesamtbevölkerung von 585 000 aus , was eine Ver¬
mehrung von 137 000 in den letzten Jahren bedeutet . Die
Zahl der Weißen hat sich in diesem Gebiet von 65 000 auf
143 000 vermehrt.

Aus Stadl und ßand.
Wiesbaden,  14 . Juli.

Znr Diätetik des Essens und Trinkens.
Viele Menschen essen mehr , als ihrer Gesundheit

dienlich ist. Sie nehmen irrigerweise an , daß sich der
Körper um so kräftiger entwickelt , je mehr Nahrung
man ihm zuführt . Dies ist aber nicht der Fall . Die
überschüssige Nahrung geht zum Deil unverdaut wieder
ab, teilweise wird sie als Fett aufgespeichert , teilweise
bleibt sie in Form von Harnsäure und anderen unvoll¬
kommenen Verbrcnnungsprodnkten im Körper und kann
im Verein mit znrückgehaltenen Zersetzungsstosfcn
schwere Erkrankungen (Rheumatismus , Gicht usw .) ycr-
beiführen . Man tut daher gut , nicht zu reichlich zu essen
und sich mit drei Mahlzeiten am Tage zu begnügen.
Dieselben reichen vollständig ans . Bei Verstimmungen
der Berdauungsorgan « ist zeitweises Hungern das belle.
Die -Speisen sollen gut gekaut werden . Auch soll &i«
Nahrung mehr fest als flüssig oder breiig sein , weil mn
anderen Falle Zähne und Speicheldrüsen nicht genügend
zu arbeiten haben und verkümmern . Kinder , die zu
wenig feste Nahrung erhalten , müssen in der Regel häufig
den Zahnarzt aufsuchen . Eine große Unsitte ist das Heih-
cssen unld -trinken . Wenn man sich am Kaffee nicht die
Lippen verbrennt , ist er zu „kalt",. Kartoffeln und -Gr.
müse werden dampfend aus den Tisch gebracht . „Baß dir
die Supve nicht kalt werden, " sagt die Mutter , wenn sich
das Kind scheut, die heiße Brühe in den Mund zu bringen.
T qbei wird die ganze Familie von Zahnschmerzen ge¬
plant . Die Kinder leiden an „schwacher" Verdauung.
Die Mutter „verträgt " nicht alles . Warum ? Wenn mau
zu heiß oder heiß und kalt durcheinander ißt , so bekommt
der die Zähne schützende Schmelz Risse. Die Zähne er¬
kranken . Die Schleimhäute des Mundes , Rachens , der
Speiseröhre und des Magens werden durch das Heitz-
essen aufgelockert und zu Entzündungen geneigt gemacht.
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Sehr kalte Speisen und Getränke rufen Katarrhe des
MagenS und .der Därme hervor . Heiße und zu kalte
Speisen setzen die Wirkung der Verdanungssäfte herab.
Man meide daher heiße oder zu kalte Speisen und Ge¬
tränke , so vor allem „Gefrorenes", Bier nnid Mineral¬
wasser „vom Eis". Nach dem Essen strömt das Blut leb¬
haft zum Magen. Es fehlt dann im Gehirn und in den
Muskeln . Wer nun unmittelbar nach dem Essen geistig
oder körperlich angestrengt arbeitet , entzieht dem Biagen
«das Blut und hindert dadurch die Absonderung der Ver-
«dauuugssäfte und die Magenbewegungen. Man arbeite
daher nicht sofort nach der Hauptmahlzeit . Darüber , ob
man nach dem Essen ruhen soll, sind die Meinungen ge¬
teilt . Dem „nach dem Essen sollst du ruh 'n oder auch ein
Schläfchen tun" steht das „nach dem Essen sollst du steh'n
oder tausend Schritt geh'n" gegenüber. Wer geistig oder
körperlich schwer arbeiten muß, wird ein -Viertebstündchcn
Ruhe nach der Hauptmahlzeit als eine Wohltat empfind >n.
Wer -dagegen dem lieben -Gott die Zeit stiehlt, braucht
nicht auch des Mittags noch zu schlafen. Kranke sollen
vor dem Essen ein Stündchen ruhen oder schlafen.

— Postanweisungsformular . Bei den Postan-
iwcifungssormularen ist bekanntlich der Abschnitt links
-lediglich durch Striche von der Stammkarte selbst ge-
trennr . Die Abtrennung des Abschnitts durch den be¬
stellenden Boten bedarf einer gewissen Zeit und führt zu
Häufigen Klagen beim Postamt wie beim Publikum , da¬
rüber . daß der Abschnitt nicht genau abgetrennt ist, so
daß Teile des Textes beim Abschnitt oder bei der Stamm¬
karte fehlen. Um diesen Ubelständen abzuhelfen, hat,
wie die „Nordd. Allg. Ztg." berichtet, die Post versucht,
die Formulare zu durchlochen. Es ist dies seit einiger
Zeit an den Anweisungen mit eingedruckter Zehnpfennig¬
marke und an den Anweisungen zur Übermittlung von
Nachnahme- und Postanftragsgeldern geschehen. Das
.Verfahren hat sich bewährt. Insbesondere hat sich, dem
„V . B . C." zufolge, erwiesen, daß die Festigkeit der
Formulare durch die Löcher nicht leidet, und daß die
Wschnitte sich bei der Beförderung durch die Post nicht
ablosen, wie man gefürchtet hatte. Das Reichspostamt
Hat deshalb angeordnet, daß von setzt an sämtliche
Formulare zu Postanweisungen durchlocht herzustellen
sind. Selbstverständlichwerden erst die Vorräte an älte¬
ren Formularen ohne Durchlochung verwendet.

— Neue Ansichtspostkarten. In dem bekannten An-
sichtskarten-Berlag vom Ludwig Kloment zu Frankfurt
am Main ist eine neue Serie Postkarten mit Ansichten
-unserer Stadt — einzelne Straßen , hervorragende Ge-
büude «und öffentliche Anlagen davstellend- erschienen, die
in -moderner Manier gehalten sind, sich auch durch sorg¬
fältige Ausführung auszcichmen und 'daher zweifellos
allgemeinen Anklang finden werden.

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist neuer¬
dings zugelassen: Heides'heim (Rheinhessen). Die M-
bühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt
20 Pf.

o. Unfall. Die Unsitte der Kinder , sich an Fuhr¬
werke anzuhängen, hat gestern nachmittag auf dem oberen
Römerberg wieder einen Unfall zur Folge gehabt. Ein
vier bis fünf -Jahre altes Mädchen hing sich dort an eine
-Droschke, kam dabei zu Fall , wurde überfahren -und nicht
i-nn erheblich verletzt. Der Kutscher, erst durch das Ge¬
schrei des Kindes aus den Unfall aufmerksam gemacht,
nahm sich des Kindes an und legte -es in seinen Wagen,
-ran es zu einem Arzt zu bringen . Da kam zufällig ein
.solcher vorüber , welcher sofort Hülfe leistete, worauf das
Kind zu seiner in -der Nähe -wohnenden Mutter , der
Witwe Fuhr , gebracht wurde . Außer Quetschungen
konnten äußere -Verletzungen oder Kn-o-chcnb-rüche nicht
^konstatiert werden: ob innere Verletzungen eingetreten
sind, vermochte-nicht gleich festgestellt zu werden.

Dereins-N aistrichte».
* Der „Turnverein " hält am Sonntag , den 17. Juli,

nachmittags von 3 Uhr ab (nur bei günstiger Witterung), ein
großes Sommerfest auf seinem Turnplatz im Distrikt „Atzcl-
berg" ab.

* Den vielfach geäußerten Wünschen Rechnung tragend,
Hat der Gesangverein „Wiesbadener  M ä n n e r - K l u b"
für kommenden Sonntag eine Rheinfahrt nach Rübcsheim-
Nationaldcnkmal-Jagdschloß-Aßmannshaufc» - Bingen-Rochusbcrg
arrangiert . Nach den bereits erfolgten Anmeldungen wird die
Beteiligung eine sehr große werden und wurde auch seitens des
Vereins nichts versäumt, um den Teilnehmern frohe Stunden
zu bereiten. Die Abfahrt ab Biebrich erfolgt mittelst Dampfer
der Köln-Düsseldorfer Gesellschaftum 8.05 Uhr und ist Fahrpreis¬
ermäßigung erwirkt. Fahrpreis für Hin- und Rückfahrt Biebrich-
Bingen 90 Pf. pro Person, jedoch müssen die Teilnehmer sich vor
b/,8 Uhr an der Agentur Biebrich einfindeu. Der gemeinsame
Abmarsch unter Vorantritt der Regimcntskapelle ist vormittags
gegen 7 Uhr vom Luisenplatz. Die Rückfahrt mit dem Dampfer
ist um 7.10 Uhr ab Bingen. Ankunft Biebrich 9.10 Uhr, wo
einige Wagen der Elektrischen für die Ausflügler reserviert stehen.

* Der Dilettanten-Vcrein „U r a n i a" Hält sein diesjähriges
Gründungsfest an- kommendenSonntag in sämtlicbcn festlich
dekorierien Lokalitäten des „WaldhäuSchens" ab. Die Vorbe¬
reitungen lassen auf ein schönes Volksfest schließen und werden
Konzert, Tanz, abwechselnd mit Kinderspielen, wie Sackhüpfen,
Eierlaufen, Wettlaufen, Kinderpolonäse (Fahnen gratis ), Lufr-
ballonauffahrten u. a. m. zur allgemeinen Unterhaltung bei¬
fragen.

* Die Gesellschaft „Hans  Sachs " veranstaltet Sonntag,
den 17. Juli , im Saale „Zur Germania" eine hurnovistische
Unterhaltung mit Tanz.

Vcrcins-Fcstc.
rAllsiiaöme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Das Waldfest des „Wiesbadener Militär-
Vereins ", welches derselbe am vorigen Sonntag am alten
Exerzierplatz abhielt, nahm, wie bei diesem Wetter nicht anders
zu erwarten H>ar, einen glänzenden Verlauf. Der alte Exerzier¬
platz war geradezu überfüllt. Kein Mißton störte das schöne Fest.
Seitens des Vorstandes und der Vcrgnügungskommission war
nichts versäumt worden, dem Unterhaltungsbedürsnis in weit¬
gehendster Weise Rechnung zu tragen. So wechselten Musikstücke,
Gesangsvorträge der Abteilung des Vereins , Tanz , Ballonauf-
sahrten, Gordon-Benuett-Rennen (Schubkarren), Kinderspiele, als
Wettlaufen, Kinder-Fähnchenpolonäsc usw. in bunter Reihen¬
folge miteinander ab. Wohin das Auge blickte, sah man nur
glückliche und fröhliche Gesichter,' alles war in fidelster Stimmung
und hielt bis zum Eintritt der Dunkelheit aus . So fand auf
diese Weise das Sommerfest des Vereins einen würdigen, schönen
Abschluß, von dem ein jeder Teilnehmer vollauf befriedigt nach
Hause ging.

— Erbenheim, 13. Juli . Herr Schuhmachermeistcr Heinrich
Theodor Rcinemer und dessen Ehefrau Wilhelmine, geb. Scclgcu,
feiern heute das Fest der silbernen Hochzeit.

* Schierstei», 12. Juli . Die Gemeindevertretung beschloß
die Errichtung einer Freibank  mit allen Stimmen. Die
Erbauung einer W a ss e r l c i tu n g aus dem fiskalischen
Distrikt „Schuepfcubusch" wurde ebenfalls mit allen Stimmen
beschlossen. Kostenanschlag inkl. Errichtung eines 2, Hochrescr»
voirs 51 000 M.

t Wettburg, 12. Juli . Am 4., ß. und 6. September d. I.
findet dahier die 83. Generalversammlung des „Vereins Nass.
Land- und Forstwirte" und der Landwirtschastskammerstatt, nnt
welcher außer der Zcntral -Biehschau mit Prctsocrtcilung eine
Ausstellung von landwirlschaftlichcnMaschinen, Geräten und
Erzeugnissen verbunden ist. Zur Unterbringung der Aus-
stellunigsnegcnsiäiide stehen dank des Entgegenkommensder Grotz-
yerzoglichcnSchloßvcrMaltnng ausreichende, schöne Räumlich¬
keiten im Bereiche des hiesigen Schlosses zur Verfügung. Den
Fabrikanten von landw. Maschinen usw. ist hier eine willkommene
Gelegenheit geboten, ihre Produkte unentgeltlich anSzustellen und
die vorwiegend aus landw. Kreisen sich rekrutierende» Fest¬
besucher für dieselben zu interessieren, was auch für die meisten
Aussteller von finanziellem Erfolge sein dürfte. Diejenigen,
welche nun gesonnen sind, die Ausstellung zu beschicken, tun gut
daran, ihre Anmeldungen möglichst bald an das Ansstellungs-
Komitce in Weilbnrg gelangen zu lassen.

* Ans der Umgebung. In einem Pferdcstall zu Biebrich
wurde ein Knecht durch zwei Pferde erheblich verletzt. Während
der Knecht das eine Pferd putzte, schlug dasselbe augenscheinlich
infolge erhaltener Insektenstiche nach hinten aus und traf seinen
Wärter vor die Brust. Letzterer rettete sich in den Rebenstand,
woselbst das andere Pferd stand. In dem Moment des Ubcr-
springens schlug auch dieses Pferd aus und versetzte dem armen
Knecht einen Schlag ins Gesicht, daß ihm fast alle Zähne einge¬
schlagen wurden.

Die stark verweste Leiche eines fünfjährigen Knaben, die
Ende voriger Woche an der Jngelheimer Aue geländet wurde,
ist durch den Vater, einen in Rnhrort wohnenden Schifsskapitän,
als sein vor etwa 4 Wochen bei Biebrich  in den Rhein ge-
fallcnes und ertrunkenes Kind anerkannt worden.

Die Gemeindevertretungvon Ostrich hat dem inter . Förster
Adolf Fein die Gcmeindeförskerstelle auf Lebenszeit übertragen.
— Die Gemeindercchnungvon Ostrich  pro 1902 wurde nach
voransgcgangcner Prüfung auf die Jsteinnahme von 109 381 M.
30 Pf., die Ausgabe von 98 128 M. 1 Pf ., mithin auf eine Mehr¬
einnahme von 11252 M. 29 Pf . sestgestellt.

Der 55 Jahre alte ledige Taglöhner Nikolaus Kilian von
Winkel  ist unterhalb Winkel im offenen Rheine am sog.
„Anbau" beim Baden ertrunken.

Prinz Albrccht von Preußen , Prinzrcgent von Brannschwcig,
verlieh dem König!. Stationsvorsteher Herrn Nene zu Erbach
das Verdienstkreuz 1. Klasse vom braunschweigischen Orden
Heinrich des Löwen.

Dem am SamStag im Neudorfer Walde tot aufgesundenen
früheren Schäfer aus F i s chb a ch war vor einigen Monaten
das linke Bein amputiert worden, er mutzte seitdem an zwei
Krücken gehen und wiederholt ins Krankenhaus zurückgebracht
werden. Vor 8 Tagen hatte er erst ein Wiesbadener Stift ver¬
lassen und anscheinend, jetzt an seinem Zustande verzweifelnd, den
Selbstmvrd durch Vergiftung mit Salzsäure begangen.

Am 28. d. M. kann der jetzige Besitzer der Lanken mühle
im Wispertale, Herr Nikolaus Schieffcrstein, die 300jährige Seß¬
haftigkeit seiner Familie in diesem idyllischen Punkte feiern.

Das mit dem Chauffeur und zwei Damen besetzte Automobil
T 545 von Frankfurt fuhr auf der Straße von Cronberg
nach Nicder-Höchstadt unterhalb der Allee am Krankenhaus gegen
eine Telegraphenstange, von der dadurch ein faustdicker, 3 Nieter
langer Splitter abgerissen wurde. Das Vorderteil des Selbst¬
fahrers ist vollständig zertrümmert . Der Chauffeur wurde einige
Meier weit auf die Straße geschleudert und erlitt starke Haut¬
abschürfungen, er war aber imstande, sich zum Arzt Or . Spiel¬
hagen zu begeben, der ihn verband und in das Krankenhaus
bringen ließ. Die übrigen Insassen wurden in einen Kornackcr
geschlendert, kamen aber ohne Verletzungen davon.

Das neue Bahnhofsgebäude sür Homburg  v . d. H. ist
nach langen Verhandlungen nunmehr vom Ministerium der
öffentlichen Arbeiten so genehmigt worden, wie es die Hochbau-
Abteilung der Eisenbahndirektion Frankfurt a. M. projektiert
und gezeichnet hat.

In Nied  wurde das Gantnrnfest des Main-Taunusgancs
abgchalten. Begünstigt vom denkbar herrlichsten Wetter, hat
das Fest einen nach jeder Richtung großartigen Verlauf ge¬
nommen.

Anläßlich der Feier des goldenen Ehejubiläums des Herrn
Hauptlehrers Strohmann und seiner Frau zu E m s wurde dem
Jubelpaare die Ehejubiläums-Medatlle verliehen und von Herrn
Pfarrer Voemel überreicht. Herr Bürgermeister Or . Schubert
brachte den, Jubelpaare die Glückwünsche der Stadt dar.

Die Gesellenprüfung mit dem Prädikat „sehr gut" hat vor
dem Prüfungsansschiiß in Limburg der Lehrling Albert Maus,
Sohn des Glasermeisters W. Maus zu Diez,  abgelegt.

Das im Verdacht des KindeSmordes stehende junge Ehepaar
von Schupbach  ist wieder aus der Untersuchungshaft entlassen
worden, da sich keine Beweise seiner Schuld finden ließen.

In Hasse Ibach  b . Rod brach Feuer ans , welches binnen
kurzer Zeit Haus, Scheune und einige kleine Nebengebäude cin-
äschcrte. Die unversicherte Habe einer armen Witwe konnte
gerettet werben. Die dortige Wehr funktionierte ausgezeichnet.

Der „Turnverein " zu Hachenburg  hat auf dem am
Sonntag und Montag zu Elz abgehaltencn 22. Gauturnfest des
Lahn-Dill-Gancs ein glänzendes Resultat errungen , denn dem
Verein wurde bei dem Musterriegenturnen in Klasse I der erste
Preis znerkannt. Ferner erhielten noch bet dem Einzclweti-
turncn am Montag August Latsch und Struif Preise.

In N i e d e r r e i f c n b c r g ist in den Geschäftsräumen
der Drahtwarenfabrik Joses Ustngcr Feuer ausgebrochcn. Das
Feuer verbreitete sich schnell, so daß auch bald das ganze Wohn¬
haus in Flammen stand. Dank dem wackeren Eingreifen der
Löschmannschaft, sowie der rasch hcrbeigeeilten Obcrreifenberger
Feuerwehr konnte das Feuer alsbald ans seinen Herd beschränkt
werden. Wie man hört, soll das Feuer durch Explosion in den
Lackierrüumenentstanden sein. Der Inhaber der Firma , Herr
Heinrich Usinger, erlitt bei den Löscharbeitcnderartige Brand¬
wunden an Händen und Armen, daß er ärztliche Hülfe in An¬
spruch nehmen mußte. Die Fabrik beschäftigte ca. 20—25 Arbeiter,
welche durch den Brand sehr geschädigt sind.

Herr Regieru>,gsbaumeister Johlen , zurzeit in Limburg,
ist nach Königsberg in Ostpreußen versetzt.

Am Donnerstagabend trifft Herr Generalmajor v. TreSkow,
Inspektor der Militärschulen, in W e i l bürg  ein , um am
Freitag und Samstag die dortige Unteroffizier-Vorschule zu
inspizieren.

Ein Soldat des 24. Dragoner-Regiments in Darmstadt stahl
nachts im Hauptbahnhofzu Frankfurt  einem Fremden sein
Gepäck. Dem Dieb wurde aber die Beute, wieder abgejagt und
er aus dem Zuge heraus verhaftet.

Eine schwere Schlägerei zwischen Studenten aus Gießen
und Burschen aus Duttenhofen entstand nachts. Die Studenten
wurden bis ans Allcndörfer Wäldchen verfolgt, ein Student
blieb wie tot liegen. Die Studenten holten die Ortspolizei in
Klein - Linden  um 3 Uhr. Der Verletzte wurde in die
Klinik gebracht.

* Mainz, 13. Juli . Rheinpegel:  1 m 30 cm gegen
1 m 36 cm am gestrigen Vormittag.

* Die Opfer der wilden Tiere in Indien . In jedem
Jahr veröffentlichen die Bureaus der indischen Regie¬
rung eine Statistik über die Zahl der Todesfälle, die
durch wilde Tiere verschiedener Art veranlaßt worden
sind. Soeben ist das betreffende Heft für das Jahr 1603
-erschienen und bringt wieder eine lange Liste solcher
Qpfer . Im ganzen kamen 25 460 Menschen auf diese
Weise um, davon weitaus die meisten durch giftige
Schlangen, nämlich 23 164 Personen , und zwar am
häufigsten durch den Biß der Brillenschlange. Die Tiger

töteten 1046, die Wölfe 277, die Bären , Leoparden
Panther 673 Menschen. -Die Verluste an Hornvieh f*
trugen im vorigen Jahre 83 872 Stück. Mit Rücksicht
die Gefährlichkeit der einzelnen wilden Tiere für
Vieh findet ein umgekehrtes Verhältnis statt, wie
über den Menschen, indem die -Schlangen viel weyj^
Schaden unter dem Vieh stiften, als die flcischftcsseyE?
Raubtiere . ' Leoparden und Panther führten sich„n?
38 211 Stück Vieh zu Gcmüte, die Tiger nicht viel
ger, nämlich 30 555. Auf Wölfe entfielen 4716, auf zgz-?
4000, auf Hyänen 2387 und auf Reptilien auch nur jj 1
gesamt 4000. Natürlich wird die Jagd auf diese
nach Möglichkeit unterstützt. J -m Laufe des Jahres M
waren 38 000 Flinten gegen sie mobil gemacht, un&25
Ergebnis war eine Beute von 14 683 Stück. Auf 5j,c;
Zahl kamen 4413 erlegte Leoparden, 2873 Wölfe, M
Büren , 1331 Tiger , 707 Hyänen usw. In Indien u!
danach also an eine Ausrottung der wilden Tiere nvl
nicht so bald zu denken, vielmehr wird jeder Lieber,„
einer solchen Hochjagd dort noch auf lange Zeit öinaua
Beschäftigung finden. Die Ziffern der durch die
tiere und Schlangen verursachten Verluste an Menŝ »
und Vieh zeigen auch leider gar keine Abnahme
einem Jahr zum anderen.

* Die Seeschlange keine Mythe. Die Pariser Aka,
dcmie der Wissenschaften hat in ihrer letzten Sitzung die
Seeschlange vor ihr gelehrtes Forum gezogen und ihr
Dasein amtlich in das Jahrbuch ihrer Erörterungen
«Verhandlungen eingetragen . Professor Giard , Mitgl,^
der Akademie, Professor der Zoologie an der natui-
wisscnschaftlichen Fakultät von Paris , Verfasser ^
reicher Werke, namentlich über die organische Entwick«!
lung des Tierreiches , stand dem berüchtigten Ungeheuer
vor der hohen gelehrten Körperschaft Gevatter, indem ex
den Bericht des Leutnants zur See Eost, Kommandanten
der „Däcidäe" in den indochinesischen Gewässern, verlas
irnd erörterte , der mitsamt seiner Mannschaft am 2z.
Februar vorigen Jahres das Tier beobachtete,
hielten es , berichtet der Offizier , zuerst für eine unge.
henrc Schildkröte, die an der Ob-brsläche des Meeres
schwamm. Dann aber sahen sie plötzlich das Tier sich
über eine Länge von gegen 35 Dieter entwickeln, wieder¬
holt untertanchen und an der anderen Seite des Schisses
wieder auftauchen, wobei es seinen in der Mitte 8 bis
4 Meter im Durchmesser dicken Leib in wellenförmigen
Ringeln wand und mit großer Geschwindigkeit vorwärts
bewegte. Seine Haut war schwarz mit gelblichen Flecken,
sein Kopf grau und schuppig, ähnlich dem einer Schild¬
kröte. An der Seite spritzte es eine Säule dichten
Wasserdampses aus . Da die ganze Mannschaft des
„Däcid^e" den Bericht unterzeichnet hat, so zweifelt
«Giard auch nicht an seiner Richtigkeit, und die See-
schtange, erklärte er , nach der „Köln . Ztg.", dem
„Tcmps", tritt damit in der Tat aus der Dichtung in
die Wirklichkeit. Giard erinnerte zugleich daran , daß
auch der Leutnant Lagr6ville, Kommandant d-cr „Arn-
iamhe", im Juli 1897 in derselben Bai von Along -in
«Seeungeheuer desselben Aussehens beobachtet habe. Nach
der Beschreibung ist -Giard geneigt, es einer Gruppe von
Reptilien zuzuzählen, die man bisher vollkommen ver¬
schwunden glaubte . Mau habe jüngst in Afrika den
Okapi, ein vorsintflutliches, ebenfalls untergegangen ge¬
glaubtes Landtier , wieder entdeckt. Weshalb soll man
nicht einen der vorsintflutlichen Meersänrier oder
Ichthyosaurier wieder entdecken, die, wenn sie noch leb¬
ten, nur in sehr großen M cerestiefen sich aufhalten uni>
nur selten an der Oberfläche erscheinen könnten. Man
werde die Rückkehr der Offiziere der ,)D6ci'däe" abwar-
tcn, um sie noch mündlich über ihre Beobachtung zu be¬
fragen, und gegebenenfalls die Entsendung einer wissen¬
schaftlichen Expedition zu weiteren Forschungen in di!
Bai von Along anrcgen . «Die Welt wird sich also im-wer-
hin noch gedulden müssen, bis sie den antedilwvianischen
Sprößling leibhaftig in einem Museum bewundern
kann. Aber wie soll sic sich nunmehr zu dieser Ent¬
deckung stellen, welche die berüchtigte Ente des modernen
«Journalismus plötzlich unter so hoher Ägide wie der
-Akademie der Wissenschaften von Paris in das Reich
amphibischer Wirklichkeit versetzt? Der „Coustitutiouel"
war es , der sich anfangs der zwanziger Jahre des 19.
Jahrhunderts mit jener Ente einen Denkstein in der
Geschichte der modernen Journalistik setzte, der in der
Folge dann manche Reisende und Seefahrer zu eindrucks¬
vollen Seeschlcmg-enentdeckungen veranlaßte . «Der erste
war der russische Reisende Kriukow, der berichtete, au
der Berings -Jnsel eine Seeschlange von roter Farbe
von riesenhaften Größcnv-erhältnissen erblickt zu haben.
Er fand damit so wenig Glauben wie sein Nachfolger,
der in südlichen Meeren mit ihren Seeschlangen iü«n
den Ruhm ihrer Entdeckung streitig machte. Werden die
französischen Offiziere mehr Glück damit haben, mehr
«Glauben finden ? Jedenfalls bei ihren Landsleuten,
wie man sieht. Übrigens macht Professor Giard darauf
aufmerksam, daß schon lauge vor dem „Coustitutiouel
Rondclet , der „Ron-dibilis " Rabelais , die Seeschlange
-erwähnte und Hunderte von wunderbaren Geschichten
über sie erzählte.

Kleine Chronik.
Bilses Nachfolger. Dem Verleger von Bilses Roman

„Ans einer kleinen Garnison ", Richard Sattler , in
Brannschweig, sind, wie die „Braunschwetg-er Neuesten
Nachrichten" mittcilen , seit Herausgabe dieses Romam
über 150 „Enthüllungsroman "-Manuskr !pte zugcgangen.

Der Wasserstand der Oder ist, wie aus Breslau b>
richtet wird , durch Regenmangel derartig niedrig, daß
selbst die Passagiersahrten vollständig eingestellt wurden,
während der Frachtverkehr schon seit Wochen uumog'
lich ist.

Fran Professor Meyer als Seusationsnummcr . E»
hat allgemeines Aufsehen erregt , schreibt-die „B . Vztg/,
daß die Professor Meyerschen Eheleute gegen das Urteil
der Strafkammer keine Berufung eingelegt haben. Das
dürfte damit zusammenhängen, daß die Meyers auf eine
baldige Beendigung ihrer Affäre bedacht sind, zumal
Frau Meyer ihre Zukunft sichergestellt glaubt,
ganze Anzahl Variöwdirektionen hat nämlich an Fra»
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“TZr  noch in das UiitersuchüinßSgeslinamS Ancrbictun-
E îäclange!» lassen, wonach ihr nach Erledigung ihrer
^otliaft Engagements an -verschiedenen Bühnen ange-
?otcn « erden , und zwar zu verhältniAmäßig sehr gün-
^ ^ Brandst'istnng durch Kindes In Schweighofen
Mk̂iri Legaden sich die Eheleute Stephan ins Feld und

v ’.K.rt dfiK Kinder , zwei Knaben von fünf nnd zwei
,.gh ein Mädchen im Alter von vier Fahren bet

'^ mgoliener Tür allein zu Hause. Die Kinder stiegen
ein Fenster und begaben sich in einen Schuppen,

mit Stroh und Holz angefüllt war . Hier steckte der
i£ L - Knabe mit Streichhölzern , die er sich zu verschaffen
" batte, das Stroh in Brand . Erst als der Schup-

»lichterloh brannte , wurden die Nachbarn aufmeri-
Die herbeigeeiltc Feuerwehr ko nute nur noch die

^ "kohlten Leichen der armen Geschöpfe in Sicherheit
hringcrUx ran - . ^ Adorf i . Bogtl . wurde die
^banniskirche durch ein Schadenfeuer völlig zerstört.
%7r  Brand kam im Dachraum des 1783 erbauten Gottcs-
** fe8 -um Ausbruch . Der Turm und das Gewölbe
.'Myrten ein . Der Türmer ist gerettet worden . 'Eine
wertvolle Dampelische Orgel ist mitverbrannt . Das der
Kirche benachbarte Schulhaus konnte gerettet werden.
s  jugendlicher Brandstifter . Die ländliche Erziehuugs-
„dalt Flakkebjerg in Mittelseeland wurde , wie der ,.B.

* aus Kopenhagen gemeldet wird , von einem Zögling
^ Brand gesteckt. Der 16jährige Brandstifter wollte sich

den Lehrern seiner Erziehungsanstalt offenbar rächen
i,nd erreichte die Einäscherung mehrerer WirtschaftS-
mbände, während die übrigen Häuser der Anstalt ver-
lckumt blieben . Mit Stolz gesteht er -die Brandstiftung
und wird von anderen Knaben als ein Held bewundert!

Die neue Nheinbrücke bei Uuhrorl.
Der ins Riesenhafte gewachsene Verkehr in dem

neuen großen Ruhrorter Hafen, dem größten Binnm-
hascn Deutschlands , empfindet den lebhaften Trajcktoer-
kehr zwischen Ruhrort und Homberg als eine solche

der Unterricht ausfiel. Es bestellt eine Ministcrial-Berfügung,
wonach, wenn der IMtcil. Therniomctcr vormittags 10 Uhr 25° im
Schatten zeigt, der Unterricht auszufallen hat, nach mittel¬
europäischer.Seit, nach der wir jetzt rechnen, mußte die Messung
aber 10,30 Uhr vorgenommcn werden, wonach jene Verordnung
erst richtig erfüllt würde, da solche aus dem Jahre 18W datiert
und die neue Zeiteinheit erst später eingeführt wurde. -Wer hat
hier in Wiesbaden darüber zu wachen, daß diese Verfügung auch
beachtet wird, und an wen kann man sich
wenden, wenn nach diesen Zeilen eine wettere Rberschrcttnng statt-
sindcn sollte? Abgesehen davon, daß weder von einer Ausmerk-
samkcit noch Unterrichtscrsolgcn bei solcher̂ Trvpcnte»>pcratur.
wie sic in den überfüllten Klassenzimmer» jetzt herrscht, die Kede
sein kann, ist es für Kinder wie Lehrer aus icden Fall gesundheits¬
schädlich. Für Ihre Gesälligkeit dankend, «ebe ich Ihnen die feste
Versicherung, dast ich im Namen aller um ihr Wohl besorgten
Kinder spreche, nicht sehlgehend, das in Mitleidenschaft gezogene
Lehrerkollegiummit mir hierin einig wissend.

* Geehrter Herr Redakteur! Vielleicht können Sie meine
Wißbegierde befriedigen, ist cs erlaubt, das Bankett an der
oberen Dotzheimerstraßczum Radfahren zu benutzen. Es i>t ge¬
radezu skandalös, wie rücksichtslos die Radler an de» Leuten vor¬
beisausen, eine dicke Staubwolke zurücklassend, daß eenem beinahe
das Atmen vergeht,- Glockenzeichen gibt es nicht, wodurch man
natürlich plötzlich erschreckt. Wenn schon das Trottoir in Anbe-
tracht der schlechten Beschaffenheit der Straße freigegeben ist, so
sollte das Radeln nur aus einer Seite erlaubt sein, um eine
Kollision mit den Fußgängern zu verhüten. Ich b,n keiner von
denen, die gleich nach der Polizei rnsen, aber in diesem Falle mntz
ich doch sagen: „Das Auge des Gesetzes wache! HochachtendM. t.

* Eine schöne und bequeme Verbindungsstraße zwischen
Dotzheimer- und Rüdcsheimerstraße, die, Eltvillcrstraße, wird
jetzt zur Bebauung fertig gestellt und dürfte in einigen Wochen
dem Verkehr übergeben werden. Zur Nnzrer freilich sind bei
Anlage aus der einen Seite längs der bisherigen Pfaffschen
Kapselfabrik keine Vorgärten vorgesehen, während die andere
Seite 5 Meter breite Vorgärten bekommt und der fertige, obere
Teil dieser Straße auf beiden Seiten Vorgärten hat. Cms.

* Sehr geehrter Herr Redakteur! Zu dem in Nr . 313 Ihres
geschätzten Blattes , von „mehreren Bewohnern der Scharnhorst¬
straße" eingesandten „Notschrei aus dem Wcstend" möchte ich noch
folgendes hinzusügen: Auch in der Straße , an der ich wohne, der
Rauenthalerstraße,  gehört eine Nacht, ,n der man nicht
durch den größten ruhestorenden Lärm aus dem Schlaf aufge¬
rüttelt wird, zu den größten Seltenheiten. Meistens sind es
kleinere oder größere Partien heimkehrender junger Leute, die
dann mit Sang und Klang „jedenfalls" den Heimweg antreten.
Vor vier oder fünf Tagen amüsierten sich ca. 10 innge Leute da¬
mit, an jeder Straßenecke eine Katzenmuslk zu veranstalten, dabei
wurden sic reichlich durch den Gesang mehrerer „Damen , die sie

Störung , daß man sich entschlossen hat, den Rhein an
dieser Stelle durch eine mächtige Brücke zu überschreiten.
Dabei gilt es natürlich , nicht aus dem Regen in die
Traufe zu kommen, und statt der schwankenden Schrff-
fahrtshindernisse durch die Trajcktboote nun mit zahl¬
reichen Brückenpfeilern feste Hindernisse zu schaffen. Das
hat man bei dem Entwurf denn auch sehr gut vermieden.
Nur vier Pfeiler erheben sich aus dem Wasser und lassen
eine mittlere Durchfahrtsöffnung für die Schiffahrt von
203,15 Meter lichter Weite frei . Dazu kommt, daß das
Bauwerk selbst so luftig und zierlich anssicht , daß cs in
keiner Weise störend wirkt . Man kann daher den be¬
teiligten Städten zu dieser ebenso praktischen wie hüb¬
schen Lösung ihres WerkehrsproblemS nur Glück
wünschen. ^ _ ___ __ _

Gerichts saa!.
<l. Wiesbaden. 13. Juli . (Strafkammer .) Das -rienst-

mädchen Fob. Bertha Gr . hat ihrer Herrschatt einen Rmg ge¬
stohlen, der seine tausend Mark wert gewesen,st. Als der Dieb-
stahl entdeckt wurde und sich der Verd-acht auf eK lenkte, warf es
den Ring m das Klosett. So behauptet das bisher unbestrafte
sechsundzwanzia Jahre alte Mädchen wenigstens, .̂as Klosett
wurde durchsucht, der Ring wurde nicht gefunden, wahrend Steck¬
nadeln und andere kleine Sachen, die Monate lang vorher hinein
geraten waren, noch vorhanden gewesen sind. Man nimmt daher
vielleicht nicht mit Unrecht an, daß das Mädchen, das ein Kmd
zu versorgen hat, den Ring jetzt noch irgendwo versteckt halt,
um ihn später zu verwerten. Das Gericht verurteilte die Ange¬
klagte zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten unter Anrechnung
von 14 Tagen der Untersuchungshast.

Letzte Nachrichten.
wt >. Santiago de Chile , 13. Juli . Meldung der

„Agcnce Havas ". Der hie-sigc Korresp-oudent der
„Agcnce Havas " hatte mit dem Finauzmtntster Jban ez
eine Unterredung , in deren Verlaufe der Minister er¬
klärte, der äußere Kredit besserte sich infolge des Auf¬
blühens der Industrie,  namentlich infolge der
Salpelerinduftrie . Es sei für lange Zeit hinaus nicht
notwendig, zur Aufnahme von Anleihen zurttckzugrcisen.
Die Einnahmen für IMS werden auf 143, die Ausgaben
auf 126 Millionen Pesos veranschlagt. Der Uberschuß
solle für Eisenbahnbauten und produktive Verbesserungen
verwendet werden . Die Fonds zur Einlösung des
Papiergeldes würden für 1905 verstärkt. Der Minister
deutete an , die Regierung werde in der Kammer bean¬
tragen, unproduktive Ausgaben zu vermeiden und die
Finarzkräfte des Landes für den Bau von Eisenbahnen
und für andere einen Fortschritt darstellende Arbeiten
zu verwenden.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Slusbewahrmigder uns für diele Rubrik zugebeuden, nicht

verwendeten Eiulendungen tann iieb die Reduktion nicht rtolanen.'
* In den letzten Wochen ist es wiederholt vorgekommen, wte

auch in dieser Woche wieder am 11. nnd 12., daß in den Elementar.-
nnd Mittelschulen bei dieser kolossalen Hitze der Nachmittags
Unterricht abgehalten wurde, während in den höheren Schulen

am Arm hatten, unter-stützt. Diesen Skandal hatte ein Schutz¬
mann bis weit auf den Kaiser-Friedrich-Ring hinaus Horen
müssen, doch wartete ich ans das Erscheinen eines Beamten ver¬
gebens, trotzdem diese nächtlichen Ruhestörer ca. 25 illhttUten
lang ihr Wesen in dieser einen Straße trieben, woraus sie sich
dann, in derselben Weise fortfahrend, in die Nebenstraßen ent¬
fernten. — Dann noch eins. Täglich, manchmal schon um
V„11 Uhr, manchmal aber auch erst um V:>1 Uhr, erscheint vor dem
Torwege des Hauses Nr . 12 ein weibliches Wese», das Einlaß
begehrt, und zwar ans eine ganz sonderbare Weise. ES ,st doa,
üblich, wer täglich spät nach Hause kommt, versieht sich mit einem
Hausschlüssel, anders dagegen in diesem Falle. Diese Person
macht sich dadurch bemerkbar, daß sie ans Leibeskräften m unvcr»
sälschtem hessischem Dialekt fortgesetzt den männliche» Vornamen
„Luddwich" (Ludwigs ruft . Manchmal hört dieser „Luddwich
schon nach dem fünften Male, aber oft auch erst nach dem
zwanzigsten und öffnet ihr dann die Pforten . Es wäre doch
geradezu ein Jammer , wenn man gezwungen sein sollte, tn fltclen
lauen Sommernächten auf die großen gesundheitlichen Borte,le
und Annehmlichkeitendes Schlafens bei offenen Fenstern ver¬
zichten zu müssen, um von diesen lästigen Ruhestorumen
wenigstens etwas verschont zu bleiben. Die c- tadt Wiesbaden,
die so viele Tausende von Fremden beherbergt, sollte mehr als
eine andere Stadt bemüht seiü, ihren Bürgern , Gästen und
hanptsäcklich den Kranken, die hier Genesung suchen, für Me Ruhe
in den Straßen während der Nacht Sorge zu tragen. D,e sonst
so gut organisierte Polizei der Stadt Wiesbaden sollte hier » doch
etwas mehr Obacht geben. Wenn auch die Nauenthalerstratze
noch ein junger Sprößling der Stadt ist und auch durch seine
lokale Lage etwas in den Hintergrund tritt , so liegt doch kein
Grund für die stiefmütterliche Behandlung betreffs der nächt¬
lichen Polizciaussichtvor. Ei» junger Bürger.

Herv Witte mit drei höheren Beamten in Berlin cingetveKen ist.
Konferenzen mit der russischen Botschaft hatte und nun nnt
seinen Begleitern in Norderney emgetrolfen ist. Doil werden
auch die Hauptleiter unserer Vertragsverhandlungen Graf
Posadowsky und Ministerialdirektor v. Körner, anwesend sein.
Es tvird also nicht nur beraten, sondern wenn irgend möglich,
ein Abschluß herbeigeführt werden.

Trierer Bank — Nassanischc Bank. In dem Prozesse der
Nassauischen Bank gegen die Trierer Bank hat das Landgericht
in Trier gestern das Urteil verkündet, und zwar wurde die
Klage der Nassauischen Bank abgewiesen. In der Widerklage
der Trierer gegen die Nassauische Bank wurde festgestellt, daß
ein Vertagsverhältnis zwischen beiden Parteien nicht besieht.

Römische Stadianleihe. Zur Durchführung der Konversion
dieser Anleihe wurde ein Konsortium gebildet, dem die Banca
d’Italia, die Banca Commerciale, der Credito Italiano und die
Mailänder Sparkasse angeboren. Ein Dekret der Regierung wild
demnächst die Konversion anordnen. Eine Konversionspiamie
wird gewährt werden.

Aktiengesellschaft für Ledeilahrikalionde Hcssclle n. Ko.,
Aachen. Wir haben gestern mitgeteilt, daß die Gesellschaft für
das Geschäftsjahr 1903/04 nicht nur keine Dividende zahlen
wird, sondern daß das Endresultat aller Voraussicht nach eins
Unterbilanz sein wird. Diese Voraussicht ist leider zur Ge¬
wißheit geworden. Es hat sich ergeben, daß sich der \erlust
zum mindesten auf etwa 1 Million Mark beziffert, und zwar
infolge der unrichtigen Bewertung der Vorräte seitens des tech¬
nischen Direktors Heinrich de Hesselle. Über den genauen
Status bleiben die Mitteilungen des Aufsichtsrats abzuwarten.
Dann wird auch die Frage zu prüfen sein, ob dieser seine
Schuldigkeit getan hat . Einer anderen Meldung zufolge hat
Direktor Heinrich de Hesselle seit Jahren Bilanzfälschungen be¬
gangen, indem er die in Gruben und Zurichtungen befindlichen
Häute, die sich nach der Natur des Betriebes einer genauen
Nachprüfung entziehen, in Zahl und Gewicht höher angegeben,
und damit tatsächlich nicht erzielte Gewinne herausgerechnet,
de Hesselle soll sein ganzes Vermögen im Betrage von 300 000
Mark an die Gesellschaft notariell abgetreten haben. Trotz¬
dem hat der Staatsanwalt die Angelegenheit bereits in die Hand
genommen. . , , , ,

Aktiengesellschaft Düsseldorfer Ersenhahnhcdaif. Diese
Gesellschaft beabsichtigt, infolge der fortgesetzt vermehrten Be-
schäfiigung eine Erhöhung des Aktienkapitals um 900 000 M.
durch Ausgabe neuer Aktien vorzunehmen.

Sprunghafte Steigerung der Indnstrieweiie. Am Berliner
Kassa-Industrie-Aktienmarkt herrschte am vergangenen Montag
wieder eine so sprunghafte Bewegung in einer Anzahl Industrie-
werte. daß wir davon Notiz nehmen müssen, dazu bemerkend,
daß sich für viele dieser Kurssteigerungen nur schwer eine
stichhaltige Begründung finden läßt . Unzweifelhaft ist, daß die
Ära der unlimitierten Kaufaufträge im Zusammenhang mit dem
Agiohunger des Privatpublikums in voller Blüte steht. So wur¬
den Elberfelder Papierfabrik ,10 Proz., Düsseldorfer Waggon¬
fabrik das gleiche in die Höhe gesetzt auf in Aussicht stehende
Neu-Emissionen. Auch die Aktien von anderen Waggon¬
fabriken, sowie die von Glasfabriken sind wesentlich gestiegen.
Letztere auf die internationale Glaskonvention hin. Diesen
Grund kann man doch am meisten gelten lassen, nicht aber,
oder doch nur sehr bedingungsweise, die Neu-Emissionen.
Hier gibt der Fall de Hesselle zu denken und auch sonst ist es
nicht gerade etwas Seltenes, daß Kapitalserhöhungen mi'«
Dividendenschmälerungen Hand in Hand gehen.

Zur industriellen Lage. Die Stahlbahnwerke Freudenstein
u. Ko. in Berlin sind angefragt worden, wie es um die Ge¬
schäftslage steht, da die Aktien in neuester Zeit zurückgehen,
Daraufhin wurde geantwortet, daß der Umsatz der Gesellschaft
im ersten Halbjahr etwas größer war, als in der korrespon¬
dierenden Hallte des Vorjahres. Weiter lägen noch Aufträge
vor, die auch fernerhin eine gute Beschäftigung gewährleisten.
In ihrer Lokomotivenfabrik ist die Gesellschaft sogar auf Monate
hinaus ausverkauft.

Kleine Finanzchronik. Wie die „Duisburger Ztg.“ meldet,
ist die Vereinigung der Kupferbergwalzwerke bis auf den An¬
schluß dreier Firmen, der noch zu erwarten ist, gelungen. Der
Sitz wird voraussichtlich in Kassel sein. — Die Badischen
Steinkohlenbrikettwerke, G. m. b. H. in Maxau, treten in Liqui-
dation, weil die Fabrik an die Rheinische Kohlenhandels- und
Reedereigesellschalt m. b. II. in Mühlheim-Ruhr (Kohlen¬
kontor) verkauft worden ist. — Die Schloß-Industriellen von
Velpert wollen sich zu einem Syndikat vereinigen. Dies hätte
eine Preiserhöhung der Schlösser von 10 bis 20 Proz . zur Folge
und einen jährlichen Mehrgewinn für die Syndikatsteilhaber von
2 Millionen Mark. — Die Russisch-Chinesische Bank erzielte im
Geschäftsjahr 1903/04 bei einem Kapital von 15 Millionen Rubel
eine Dividende von 8 Proz.

Briefkasten.
H. B . Der Vormund Ihres Pslegesohnes ist darin jedenfalls

im Irrtum wenn er annimmt, es bedürfe der Einwilligung des
Vaters eines unehelichen Kindes, in welcher Religion dasselbe er¬
zogen werden solle. Die Sorge für die Person des unehelichen
Kindes, also auch für die religiöse Erziehung desselben, steht der
Mutter zu: der Vormund des Kindes hat in dieser Beziehung nur
die Stellung eines Beistandes. Bei Meinnngsverschieöenhelten
zwischen Mutter und Vormund entscheidet das Bormnndschafts-
gericht. An dieses hätte sich in Ihrem Falle die Mutier zu
wenden, wenn sie den Eingriff des Vormundes in die religwie
Erziehung Ihres Pslegesohnes als ihrem Willen entgegenlanfend
empfindet. — Derartige Erziehungsanstalten können wir vstinen
nicht nennen: die katholische Geistlichkeit wird ihnen jedentalls
mit Adressen dienen können. ^ . . . . „

Miewertrag . Die Kündigung braucht auch ,n diesem Falle
nicht von der Ehefrau mit unterschrieben zu werden. Die durch
den Ehemann bewirkte Kündigung genügt vollkommen.

Anoniimus. Aus unserem Leserkreise wird uns mitgeteilk,
daß die Pension Granbpair , Billa Emserstraße 13 und 15, bessere
ältere leidende Herren zu mäßigem Pensionspreise aufnimmr.

Abonnent Adlerstraße. Wenn in diesem Fall überhaupt ein
Schadenersatz-Anspruch geltend gemacht werden kann, dann hat er
sich gegen dieienigen zu richten, welche durch ihr Verschulden das
Unheil angerichtet haben.

Hassdelsfceil.
Russisch-Deutscher Handelsvertrags Der Abschluß des

russisch-deutschen Handelsvertrages ist für unser wirtschaft¬
liches Leben von größter Bedeutung und es ist daher die
Wiederaufnahme der Verhandlungen von sehr weitgehendem
Interesse. Ursprünglich hieß es, daß es sich bei der Zusammen¬
kunft zwischen dem deutschen Reichskanzler und dem
russischen Minister Witte nur um eine Besprechung allgemeiner
Art handle. Nun ist jedoch die Tatsache zu verzeichnen, daß

Geschäftliches.
If . ■ „ „ IKnra niemals ihre Tasse Milch ohne Zusatz von
Rinnap XlSiUSSs einem Thesina-el „Maizena" erhalten. Tausende
IIIIIUUI von Muttern haben ihre Babies mit Maizena
„ross und kräftig gemacht . Man befrage alle , die es schon gebraucht ~
haben, üeberall zu haben in den bekannten gelben Paeketen a l  [
und ’/• Pfund. '

Rheinisches Technikum
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei.

Ire Msrgrn -A«sg abe umfaßt 16 Seite ».
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Seraiitwortt . Redakteur!ür den gesamten redaktionellen Teil : I . 25.: C. Losacker,
für die Anzeigen und Neklainen: Dorn auf : beide in iWiesbaben.«w, .* Wcrfi-m rti»r ê riiellt -nbera ickeu Fiof-ÄUkbdrucl— ;
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früherer Preis dis M. 8.50,früherer Preis bis M. 5.75,früherer Preis bis M. 4,

•e vom

auf alle farbigen

Kinder-, Mädchen
Knaben-Arlikel

Verkauf nur gegen Kasse.

Meine An §wahl §endnng:
Umtausch nur Vormittags

Damen-Wasch-Blousen,Knaben-Wasch -Anzüge
Serie I Serie ll Serie III

Stück 3 .75 , Stück 5 .25 , Stück 7 .—.

vormals W . Thomas.

|
unser
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WONMVS'̂ sZL̂ — Freitag — Samstag.
Äm Schluss unseres Ausverkaufs

stellen wir

rnitestmiiite swaiicielle - Rest-Posten
unserer Vorräte zu derart billigen Preisen zum Verkauf , dais ein Besuch unserer Geschäftslokalitäten in diesen Taghell

unbedingt laimeiid

enthält ca. 1000 Stück

Wäsche
Damen -Hemden

* Damen -Beinkleider
Damen -Kachthemden
Damen -N achtj acken.

enthält ca. 800 Stück

Wäsche
Kinder -Hemden
Kinder -Hosen
Anstands -Röcke
V alencienne -Röcke.

ist.

enthält ca. 2000 Meter
diverse Weisswaren-

Reste
Hemdentuche
Biber , Piquös
Satin ä jour
Handtuchgebild etc.

enthält

Bett - u . Kissen -Bezüge
Bettücher
Handtücher
Wischtücher
Tischtücher
Servietten.

Me Preise erreichen teilweise die Hälfte Ms ein Mittel
nass» des regulären Wertes;ES-

es wird somit Gelegenheit geboten , erstklassige Waren zu nie gekannt billigen Preisen zu erwerben.

Frank & Marx
3042

Kirchf ^asse 4 :3 . 99 Tilsit Îterclisiest 64. Ecke Schnlgasse.
fclulfrel! Trinken Sie Iköffüljrci!

Apfel -Sprudel . ..
Alleiniger Fabrikant: Jos « Maeli , Seerobenstraße 13,

frfrtyferi! “ tSff “ Wohlbeämmtich!

Cigarren -Specialftilt,
„FeliUaruen'

El Pico
8er Qualität

Flor de Habaneros
7er Qualität

Brünhilde
10er Qualität

Mignon
12er Qualität

per Stück 5 Pf. 6 Pf. 7 Pf. 8 Pf.
Mache die Herren Raucher ganz besonders auf diese vorzügl. Bremer u. Mamiiurger

Qualitäten aufmerksam. Versand und Eneroi. 1756

J . C. Bürgener , 27 HeSImundstrasse 27.

Kur las beste
leisegepisk

gewährt Ihnen die
Ersparung

jeglichen Aergers

auf Slrer
Sommer-Jteise.

Der StaUilist ,.ßIobe Trotter “ Meiii -liolTer ist der leicliteste
und dauerhafteste Koffer der Gegenwart. 3 Jahre Oarasitle für jeden
Koffer, falls die Platte durchbrochen wird. 1989

Sine sslehe Garantie Kennte Kisker für keinen
Keffer Simonien«erde».

Der Stabilist „Globe Trotter“-Damen-, Herren-, Schiffs-, Coupe-, Hut- etc.
Koffer ist in allen Grössen zu haben in unserer alleinigen Niederlage für Wiesbaden bei

Johann ferd. flfese. Wilheiiiistrasse 24,
Telefon 322 « .

Reise-Artikel und feine Lederwaaren aller Art.
Sachs. Koffer-Fabrik„Stabilist“ Dresden-A.

Wer (Selb sparen und doch
gute Waare

kaufen will, decke seinen Bedarf im

Ausverkauf MtMLZÄ,
8 Langgaffe 3. 1976

Drogen, Parfümerien, Maicrialwaaren.

Ar dieH« fm!
gonfemQlnfer

mit Patcntverschlntz,
ftiruinmeich ’s

mit Patcntverschlutz,
Einkochkrüge mit

Korkstvpfen -Berschlntz,
Geleegläser,

Einmachhafen,
Steinerne Einmachtöpfe,

irdene Maaren,
sowie die sehr beliebten

Patent -Einkochtöpfe
mit Metallschutzbode« ,

Alleinverkattf von
Paffaner Porzellan -Kochgeschirr

empfiehlt zu billigen Preisen 1781

!̂. StiHger, 16 Häfnergaffe 16.
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Hamburger Engros-Lager
46 Kirchgasse 46.

Fiir die Reise
empfehlen

in grosser Auswahl zu enorm
billigen Preisen:

Handtasche,
Handtasche,

schräge, niedrige , flache Form , schw. Longgrain-
Moutonleder.

steife Kofferform, schwarz.
Bügel mit Scbliessschloss

matt . Ledertuch,

Handtasche
Handkoffer

aus prima Rindleder mit 4-fach verschliessb.
Bügel , gut. Futter.

2. #0
2?
K 25

11 8#
II?

aus prima br . Rindleder mit 4-fach verschliessb.
Bügel, 2 Riemen , Drellfutter und Wäschetasche

1* l • | «ß aus bestem gefirnisstem Segeltuch mitRnnareisekouers ?̂saSwKs^ sut“ScU<”
U • 1 M» für Damen und Herren , aus gutem Material , mit 4 J AA
tieiseKoner ss ; sebrne

55 cm hoch , 54 cm breit , 90 cm lang , 00
leicht und dauerhaft . . . . . . Vu*Rohrplattenkoffer,

Hntkoffer
Hutcartons

für Damen, aus prima Segeltuch mit Ledereinfassung , \  75
Einsatz und Schloss . . . . . . . . . . . . tt»

83 Bf.sSp- mit Liederriemen
3 .25 , 2 .40 , 1.95 , 1.35 , 1.10,

Reisekörbe, Picknickkörbe, Picknickdosen, Trinkbecher, Ruck
Säcke, Reisedecken, Plaidhüllen, Conriertaschen enorm billig.

Bade -Wäsche.
Länge 80 90 100 cm

Bade4nznge“ hêot.m;: ei:8“ 95, l. 05, I?
für Mädchen’ Satin gest’’ 9 20 9 40 9 00

DfljUV ÜUIlUgC Matrosenkragen . U . . , U.
Länge 100 110 120 cm

Bade-Anziige^ e”:r:‘ mä““ 1 ?,2?, !.85
Bade-Anzöge for >>«» . 2 .̂ , 2.'̂ , 2.̂
Bade-Anzlige f6rD*mm’ . 2? , 3?, 3?
Bade-Hosen 20, 25, ZO, 35 pt
Bade-Iäntel, Bade-Schnhe, Bade-Kappen

in allen Preislagen.

Frottier-Han dtücher
Bade-Tficher••• 100x 160 130x 165 130x200

1.W, 2 .1«, 3 .0«, 3 .K.

Kenes Weltwunder der deutschen Erfindung! 1
Sensationell!

Eine grossartige Errungenschaft der deutschen Technik ist das aus d,
berühmten Wanderer -Fahrradwerke hervorgegangene Meisterwerk , die

„Conttnentat“' 1
Standard-SehneUsehreibmascHhie

mit sichtb . Schrift , Diktat ohne Stenograph und einzig dastehenden 5 Tabulatur.
Anordnungen , die über alles bis jetzt Dagewesene triumphirt!

Stritter ’s Milo -Institut^
Röderallee 14.

Alleinniederlage der weltberühmten „BRIJNSWIGA “ -Rechcnmascljin e
(neuestes Modell), Copiermasch . „Berlina “, Vervielfältiger Ro-Neo, Cyclostyle etc.
und alle Zubehöre . Billigste Bezugsquelle für moderne Büreau -Einrichtungeu

und pract . Ladenkassen , Goldfüllfedern etc. 204a

Trauringe
toh  8 Mk. an das Paar in allen Breiten

ßtetfl auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung.

Reparatur »Workfltäfete.

Wilhelm Sagst,
» Juwelier,
9 Langgasse 9 1R-c

Handschuhe.
Große Auswahl in allen Sorten Handschuhen:

Glae6 -, Sned -, Wasch- u. Wildleder -, Jachten -, Veneziana -Handschuhe.
Prima schwarze, weihe u. farbige Glace -Handschuhe zu billigen Preisen.
Seidene u. 91 de per8 -Hand schuhe mit verstärkten Fingerspitzen.
Leder-Jmitation -Hand schuhe, gute Qualität, Paar 1 Mk.
Modernste Halb -Handschnhe in großer Auswahl.
Cravatten in großer Auswahl in den neuesten Mustern und Aa^onS.
Hosenträger , Gürtel u. Portemonnaies , Kragen , Manschetten , Hemden

empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen. 1863
Schmitt , Handschuh-Geschäft, i? Langgasse 17.

Kaufhaus Bhrer,

Hängematten
jedes Stück in haltbarer Ledcrtnchtasche,

0.95, 1.50, 2,00 , 2.50, 3.00, 3.50 Vis8 .00 Mk.

Hängematten
ans « loehanf mit Holzsprcizen,

5.50, 7.5», 8.00, 10.00, 12.00  Mk. re.

Trinmphstfthle
Kirchgasse 48 . 2.50, 3.50, 4.50»w 25.00«w «. uso

Saison Ausverkauf
zu staunenswerth "billigen Preisen.

Costumes
Jciquets  -

Bitte die

— JBlousen — Paletots  —

- Costume - Röcke — Jupons

Morgenröcke.
Fenster zu beachten.

Leopold CoAnß
Gr. Burgstrasse 5.

# # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # # #

#
#

#

VolIstiinilSgiTAusverkauf
meines gestimmten

Schuhwaaren-Lagers.
Bedeutend ermässigto Preise.

Mollinf »sliaus,
Schuhlager,

11 EUcnliogragaase RR.

* ##» !

*

Alle Allen Koffer,Taschen
mul Reiseartikel.

Solide Bnciignisiie , BSillig -ste Prel «e*
Reparaturen schnell und billigst.

Adolf PotllS, Sattler und Taschner,
Halmliofstrasse 14.
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®ie Taten sind nicht so gut oder tadelnswert, wie £
jfl unsere Wünsche. (VauvenargueS.) »

fyf ? 7? * t **V* * ** * * * * ** +* +* +** * *** * * * +%
(21. Fortsetzung).

Zm Wasterlropfen.
Roman von O. Sandor.

Sie selber war nicht einmal so sehr überzeugt von
.or  Größe dieses Glückes. Was sie zu finden hoffte, hatte
!- bislang nicht gesunden. Es waren dieselben Mensckpen
mit ihren kleinen Fehlern und Schwächen, ihren großen
Leidenschaften, ihren egoistischen Interesse^ hier und
r rt  oben wie unten . Auf dem ästhetischen Tee hatte der
Katsch seine lieblichen Blüten fröhlich entfaltet , und die
gewöhnlichen Boudoirgespräche drehten sich, gerade wie
L Unterhaltungen der Äürgersfrauen , um Pub , Drenst-
Lten  Vergnügungen und die Angelegenheiten des lieben
Nächsten Wenn sie die Gefühle, welche der Verkehr in

vornehmen Häusern in ihr erweckten, summierte, kam
LaÄelbe Resultat wie bei ihrer ersten Visite Lei Leise¬
manns heraus : Enttäuschung.

Ter Dezember brachte viel Kälte und riesige Mengen
Schnee. Von dem letzteren war freilich nicht viel zu sehen.
Was die Füße der Passanten tagsüber nicht zertraten , das
schafften fleißige Hände Nachts fort . Nur auf den Dächern
blieb die weiße, glitzernde Decke unberührt liegen.

An den langen einsamen Winterabenden dachte sie oft
an die verlassene Heimat zuriick. In greifbarer Deutlich¬
keit stand das alte Giebelhaus vor ihren Augen — ganz
märchenhaft anzuschauen in seinem dicken, weißen Schnee-
pelz und den langen, diamantklaren Eiszapfen, die von
dem verhängenden Dach beinahe bis an die niedrigen,
verhüllten, schwach erleuchteten Fenster reichten. Und
hinter den Fenstern die kleine Stube , mit ihren eng zu-
sammengedrückten Wänden — die sie so oft hätte aus¬
einanderschieben, weiten mögen! —-, dem behagliche
Wärme ausströmenden Ofen, auf dessen Platte unter der
Messingstulpe Bratäpfel schmorten und dem summenden,
singenden Teekessel in der Röhre. Im Ofen knisterte
das Feuer, der Wind heulte im Rohr , die Wanduhr rief
ihr Ticktack in die Stille und die Stricknadeln in Tante
Jngeborgs Händen klapperten und klipperten . . . auf
und nieder . . . auf und nieder . . . Sie kamen nie zur
Ruhe, diese blanken, fleißigen Nadeln . Schockweis lagen
die Strümpfe im Kasten, die am Weihnachtsabend in der
Herberge zur Heimat an reisende Handwerksburschenund
in der' Warteschule au arme Kinder verteilt wurden.
KliPP-klaPP-tick-tack, Klipp-klapp-tick-tack. . . . Die kleine
blankgeputzte Messinglampe warf ihren runden Schein
über die weiße, hartgestärkte Damastserviette, daneben
stand der flache Teller mit braunen Pfeffernüssen und
vor Jngeborgs Platz die uralte Teeschale aus feinstem
Porzellan mit goldener Inschrift : In deinem Herzen
wohne Frieden.

Das heimatliche, lieblich trauliche Idyll übte immer
eine beruhigende, besänftigende Wirkung auf ihre jetzt oft
erregten und verstimmten Nerven : sie hatte es beinahe
schon ganz vergessen, eine wie „tätliche" Langeweile sie an
den stillen Winterabenden daheim empfunden hatte, wie

sie den Winter überhaupt eben dieser langen „öden
Abende" wegen gehaßt hatte . Die Heimat gehörte der
Vergangenheit an, und über allem, was mit der Heimat
zufammenhing und zu ihr gehörte, sckjwebte vergoldend,
verklärend der Sonnenduft der Erinnerung.

Wenn sie nicht gerade eingeladen war , boten ihr die
gegenwärtigen Winterabende auch nicht viel Anregung.
Fritz war oft abgehalten und die Bewohner der Pension
zerstreuten sich oder blieben auf ihren Zimmern . Frau
Weingarten hatte meistens noch Abends zu arbeiten.
Nur Fräulein Dupuys leistete ihr öfters nach dem Abend¬
brot eine Stunde Gesellschaft.

Die kleine, ganz von ihrer Patentsache erfüllte Dame
hatte oft das Bedürfnis jeinanden ihr Herz ansz-nschutten.
Das Reichsamt hatte ihr das Patent auf ihre neueste Er¬
findung bewilligt ; nun war sie voll guten Akutes für die
Zukunft . .. _.

Eines Nachmittags . . . die frühe Danmierung hin¬
derte Thyra bereits am Arbeiten, so daß sie eben die Feder
beiseite legte, stürmte Fräulein Madelaine nach kurzem
Anklopfen wieder in ihr Zimmer . In der einen Hand
hielt sie ein Pack Briefe, in der anderen einen etwa meter¬
langen an einem Ende wunderlich gebogenen Stock.

Die zukünftige Millionärin hatte ein dickes graues
Tuch um die Schultern gewickelt und trug große mit
Schafpelz gefütterte Hausschuhe. Sie sparte in ihrem
Zimmer gern an Heizmaterial , denn wie sie Thyra emmal
unter dem Siegel strengster Diskretion vertraute , hatte
sie ihr kleines Vermögen bei den vorigen Patenten bei¬
nahe zugesetzt. Die Zinsen reichten nicht mehr zum Leben,
sie mußte jedes Jahr vom Kapital nehmen.

Heute strahlte sie vor Wonne. Die Briefe, die sie
Thyra zeigen wollte, waren von in- und ausländischen
Agenten, die ihre Vermittlung in der Patentsache an-
boten. . . .

„Was haben Sie denn da?" fragte Thyra mit einiger
Neugierde den gebogenen Stock betrachtend.

„Das ist es ja gerade. Das Modell. Sehen Sie,
eine überaus praktische Vorrichtung zum Putzen hoch¬
gelegener Fenster. Die bisher lebensgefährliche Arbeit
ist vermittelst dieses Lederhalters eine kinderleichte Han¬
tierung geworden. Ich muß es wirklich als ein außer-
ordentliches Glück betrachten, daß vor mir niemand auf
die Idee kam, diesem wirklich fühlbaren Mangel durch
die Erfindung einer entsprechenden Einrichtung abzu-
helfen. Sehen Sie , dieser Gegenstand, so unscheinbar
er an sich ist, wird mir , davon bin ich überzeugt, über
eine Million einbringen . Er wird eben Massenartikel,
in vielen Millionen Eremplaren in den Verkauf kommen.
Und das Material kostet nichts; fast gar nichts."

„Ich verstehe aber immer noch nicht, wie das Ding
zu gebrauchen ist."

„Das werde ich Ihnen gleich demonstrieren."
Fräulein Dupuy lief zum Waschtisch und nahm ein

Handtuch vom Ständer , das sie mehrmals zusammen¬
legte. „Stellen Sie sich das Tuch als Leder vor. So.
Mit einem Griff sitzt es . Und nun werden Sie schauen,
wie leicht es sich damit putzt. Das kleinste Kind kann
durch diese Art Etagenfenster putzen. Geben Sie Acht."
Sie stieß einen Fensterflügel auf und begann den anderen
von außen mit dem an dem Stock befestigten Tuch zu
polickren. Dabei mußte sie entweder etwas reichlich
energisch oder ein wenig ungeschickt zugegrisfen haben,

mit lautem Geklirr prasselten die Scherben der einge^
ftoftcnctt ©djcifrc ülötslicf) in bi'L (Stuuc . . s

Ach Gott ! Lieber Gott ! Meine Hände ,snst> so
steif",' klagte die Dupuy . , „Aber Sie dürfen nur sicher
glauben, Fräulein von Ronniger , e- geht brillant Oie
Agenten reißen sich um die Sache. Diesmal bin ich raus«

d°d Mr ° SMf-

d. r 8«if , SräuW.
Und sie erzählte, daß sie am Morgen wieder zweitausend
Mark von ihrem Bankbüchelchen abgehoben habe. t Dre
Patentierung im Ausland koste so viel. _ Aber e^ ser not»
wendig, sehr notwendig. Und es bringe sich allev ja
hundertfach ein. , „ r

„Hätten Sie nicht besser daran getan, sich von Ihrem
kleinen Kapital eine Leibrente zu kaufen? « ie haben
doch keine nahen Verwandten ? -Und das Patenterfinden
zu lassen", wollte sie hinzusetzen, verschluckte aber den

^,Ja , dann hätte ich doch gar kein flüssiges Kapital,
und wer sollte mir borgen? Nein, nein ; es ist so besser,
Denken Sie , wie schrecklich für die armen Menschen, die
so etwas ersinnen uufr ihre Erfindung nicht verwerten
können, weil ihnen das bare Geld fehlt. Das denke ich
mir fürchterlich." Sie war wieder ganz heiter und zuver-
sichtlich. Vor einigen Tagen hatte sie sich in Friedenau
ein Haus angesehen, das zum Verkauf stand. Ein Haus
wie geschaffen für sie. Mit kleiner Stallung . Ein
Vehikel wollte sie sich auch kaufen; ein kleines bescheidenes.
„Und Sie müssen jede Woche einen Tag zu mir kommen,
Fräulein Thyra . . ." Sie hätte sich noch gern eine
Zeitlang weiter in lockender Zukunftsmusik ergangen,
aber es zog empfindlich durch das zerbrochene Fenster
und Thyra meinte, daß man gleich zu einem Glaser
schicken müsse, damit der Schaden noch vor Abend ge¬
bessert werde. Daraus empfahl sich das Fräulein , und
Äiyra kleidete sich zu einem Spaziergang an.

Sie schlenderte in dieser Zeit gern ein, wenig in der
Dämmerung d-urch die taghell vom elektrischen Licht be-
leuchteten Straßen . In der Friedrichstraße und den an-
grenzenden Geschäftsstraßen war ein Gewoge und,Ge-
dränge, als sei ganz Berlin auf den Beinen, um seine
Einkäufe zu besorgen. Die Geschäftsinhaber hatten ihr
Möglichstes geleistet, um durch prunkende Auslagen dm
Aufmerksamkeit des schaulustigenPublikums zu erregen,
was ihnen meistens auch gelang. Besonders vor den
Fenstern der Spielwarengeschäfte staute sich die Menge,
um die ausgestellte Pracht zu bewundern. Und über all
dem Drängen und Hasten, dem bunten Tand hinter >den
Scheiben und den schaufrohen Menschm vor den Fenstern
lag etwas Besonderes, Festtägliches, eine Vorahnung;
kommender Freude . . . Weihnachtsstimmung.

Vor einem Spielwarenladen in der Leipzigerstraße,
dessen Auslage besonders fesselte, blieb auch Thyra eins
Weile stehen. Eine elektrische Eisenbahn mit allen
Schikanen und Finessen modernsten Genres ausgestattet,
war da im Betrieb ; die andere Hälfte des riesenhafwn
Schaufensters nahm ein mit fürstlichem Aufwand ein¬
gerichteter und mit bewundernswertem Raffinement bis
ins kleinste Detail einen hocheleganten Gesellschaftsraum!
für Erwachsene kopierender Salon en miniature für
die Puppen ein. (Fortsetzung folgt.)

Feinstes Tafelölj Ed. Böhm,
das Oel zur Bereitung

Ton Salaten und tlajnnnnlien.

J Adolfstrasse 7.
2, Telephon 130 . 1919

Krutneich ’s
8fokoehkrflge

von fls, 3/t, 1, l 1/s, 2 Ltr.
empfiehlt

Konrad Krell, Taunasstr. 13.
1996

NaÄgebot.
Die zur Konkursmnsse Oerm -ard Schwan gehörige, zu Amöneburg gelegene Schwarz«

blechiabrik lammt Maschinen, wurde bei der beutinen Versteinerung zu Mk. 45,000 Angeschlagen. Nach-
acbote mit Mio des Steigprcises könne» bis einsch». 1v. Juli l . I . bei dem Unterzeichneten
eingelegt werden. (No. 4005) F 32

Mainz , den 11. Juli 1904.
Große Bleiche 44. Dr , Heinliardt , Notar.

Zur Sommerszeit
besonders

empfehlenswert

für S gute Teller in wenigen Minuten — nur mit Wasser herstellbar. 1931
Carl Wilhelm lieber Kaeiif . , Inh . E*eter Kliert . Bahnhofstr . 8.

Ste essen wie bei Muttern!
im

vegetarischen Speisehaus,
Die Ncrvenkraft— eine Existenzfrage.

Wir leben in einer Zeit des rastlosen Wettbewerbes auf allen
Gebieten. Wer in dem gewaltigen Strome milschwimmen will, muß
kräftige Arme baden, er muß im Vollbesitze der Nervenkraft sein,
wenn er den gesteigerten Ansprüchen an Physische und geistige
Energie genügen soll. Die Nervenkraft ist somit eine Existenzfrage
und die rationelle Nervenpflege eine der wichtigste» Aufgaben
unseres modernen Leben«. Gesunde Nerven können durch
Beobachtung einfacher Naturgesetze dauernd leistungsfähigerhalten
werden. Diese Gesetze scheinen aber nur weniaen bekannt zu sein,
oder sie werden nicht genügend gewürdigt, da sich die

Nervenschwäche
wit ihren vielen Abarten: Hysterie , Melancholie,
Hypochondrie  usw . zu einer Zeitkrintbcit beransgebiloet dat.
Die unheilvollen Wirkungen der nervösen Erschöpfung, welche den
Kranken in seiner BerufStyätigkcitlahm legen und ihm alle Lebens¬
freude rauben, sind sattsam bekannt.

ES gibt wob! kaum eine härtere, grausamere Strafe für
bewußt oder unbewußt begangene Sünden (Fehler in der Lebens¬
weise) als die Nervenschwäche (Neurasthenie ). Wen das Nerven-
elend einmal erfaßt bat, den hält es unerbittlich feil. Weder in
der Arbeit, noch im Vergnügen findet er Befriedigung: überallbi»
folgen ihm krankhafte Reizbarkeit und Verstiminuilg, krankbafte
Furcht- und Angstzustände. Hoffnungslosigkeit»nd Verzweiflung
b>s zum Selbstmordgedanke». Er ist unfähig, seinen Geist auf
irgend eine Aufgabe (Leien, Denken uiw.) zu konzentrieren. Jede
gen'tige und körperliche Anstrcngnna, auch die kleinstê bat bei ihm
eine veinvolle Ermüdung und selbst körperliche schmerzen in,
Gefolge. Die kleinen Unannehmlichkeitendes täglichen Lebe»?,
teelctje der Gesunde kaum dcachtcr, geringe Geräusche und sonstige

nicvtige Ursachen reizen den Neurastheniker zur .Heiligkeit und Zorn.
Die Gemntsstimmung dieser Kranken ist eine düstere, pessimistiicher
Lebensauffassung zuneiaende, ja mitunter völlig mut- und hoffnungs¬
lose (Melancholie). Eine unüberwindliche Willensschwäche zeitigt in
ihnen die immerwäbrende Angst was wohl das Leben noch bringen
werde. Wirklich organische Leiden sind beim Nervenkranke» selten,
und trotzdem fühlt er sich krank und elend. Nicht selten Plagen ihn
Magenverstimmungen und Verdauungsstörungen, Platzangst,
Mcnschenfurcht; der Kopf ist eingenommen, die Glieder schwach und
kraftlos. Sein Schlaf ist unrnhig und ohne Ergutcknna; ab¬
gespannt und müde verläßt er am Morgen sein Läger. Dte Onalcn
dieser armen Kranken sind kaum zu beschreibe», sind sie werden
geradezu unerträglich dadurch, daß sie von ihrer Umgebung, von
ihren eigenen Angehörigen »nd besten Freunden — nicht ver¬
standen , als eingebildete Kranke , ja sogar als
arbeitsscheue Menschen behandelt werden.

Man kann obne weiteres anuehmen, daß bei allen Nerven¬
kranken eine Verschlechterung des Blutes und der gesamten Säfte
des Körpers vorliegt, daß nnvollkommenoxydierte Produkt; der
regressiven Stoff-Metamorphose (pari,säure, Leükomaine, Amido-
deiivatc) im Blute kreisen oder an falscher Stelle abgelagert sind.
Daher die behinderte Funktionsfäbigkeit der Organe, die schlechte
Ernährung der Nerven, die krankhasten Erscheinungen.

Man beschränkte sich datier dnranf, längere Nnhepauien mit
OrtSveräiiderung, Aufenthalt an der See. im Gebirge oder den
Besuch von Nervenheilanstalten z» cmpfcblc», womit ohne Zweifel
manche gute Erfolge erzielt wurden, wenn d:r Kranke genügend
Zeit und Gelb besaß, um diese ebenso zeitraubenden tute kost¬
spieligen Kuren bis znni Ende durchznfiihren. Ta jedoch die meiste»
Nervenkrankendurch i!ir-nt Beruf oder die Unzulänglichkeit ihrer
Mittel gn die Scholle gefesselt sind, so dürfte er angezcigt sein, auf eine

Frievrichstraste 1« , 1.
neue Rcrven-Tftcrapte

hinziiwcisen, welche, auf einfachen Prinzipien beruhend, von jeder¬
mann ohne Zeilv rlust und mit geringen Kosten zu Hause an»
gewcndet werde» kann.

Die Kur richtet ihr Hauptaugenmerk auf die
Beseitigung der Grundursache , auf die Befreiung
de ? Körpers von den abgelagerten Selbstgisten —
durch gesteigerte intracelluläre Oxydation und durch
bessere Ernährung , d. h. leichtere , vollkommenere
Verdauung der an fg en o mmenen Nahrung . Die un¬
mittelbare Folge davon ist eine Entlastung de»
Nervensystem « einerseits , sowie eine bessere Er¬
nährung kKräftigung ) derselben anderseits.

Das Hebel wird bei der Wurzel gefaßt, indem der kranke,
degenerierte Organismus gereinigt und neu aufgcbaut wird. Diesen
Zweck erreicht man durch Zufuhr von aktivem Sauerstoff
in Form einer absolut ungiftigen und daher unschädlichenchemischen
Verbindung (Magnesiumsuperoxyd— Mg Oa). Zahlreiche praktische
Erfolge bestätigen die Nichtigkeit des leitenden Grundprinzips, und
neuerdings wurde auch der theoretische Beweis erbracht, daß der
au« der obigen Verbindung abgespaltene Sauerstoff in« Blut über¬
gebt, dort oxudicrend wirkt und ans dic>e Weise den gcsammten
Stoffwechsel des OrgainSmns nnfs wob!>ä,igste decinstußt.

Diese oxydierende Tätigkeit des Sauerstoffs läßt sich weiter
sehr deutlich durch das allmäyliche Verschwinden der anormalen
(krankhaften) Stoffe im Urin erkennen, und wird deshalb in unserem
Institute ans eine aenaue Harnanalyse großer Wert gelegt.

Näheren Ausschluß über das neue Verfahren und Heilberichte
enthält ein Prospekt, welchen das von einem Nervenärzte mit lang¬
jähriger Erfahrung geleitet Institut für Sauerstoff-Heilverfahren
Berlin W.  9 , Köthetlerstraße 39, gratis u. franko versendet. F1S0
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Man verlange Beschreibung und Abbildung dieses kleinsten symmetr,
Jflügels der Welt von den Pianohandlungen

M
Ä

GLOCKENFLÜGEL
D
S

oder direkt
von dem Erfinder desselben und alleinigen Fabrikanten Carl Hand in Coblenz,
Kaiserl ., König]., Grossherzogl. Badischer und Hessischer Hof-Pianofabrikant.

HMMülimt TmilMick bei §mkk\i
Schönster Sommer-Aufenthalt mitten im Walde. Bahnstrecke Wiesbaden—Lanytnsck walbach,

Station CyanfseehaHS, 25 Min. Fahrzeit. Größere n. kl. Gesellschaftsräume. Inhaber W . Prolin*

Für besseres Schuhzeug
aus Chcvreanx-, Box-Calf-, Kalbleder ;c. fit das

allerbeste „ Migrin ",
denn es erzeugt ohne Müde

prächtigen Glanz!
Konserviert und erhält

das Leder weich!
Einfachste Behandlung! IT70

Zn haben in den meisten Geschäften.

MrlkMl: Carl GeMer in Göppingen.

Martin Lemp,
Wein - «nd Spirituosen -Handlung.

Kellerei, Bürcau und Probirstube: Luxemburgftrasie 9,
Telephon 2074,

empfiehlt in großer Auswahl und feinsten Qualitäten:
Rhein - und Moselweine per Flasche und Liter im Faß von Mk. —.60
Deutsche Rothweine „ „ - „ „ „ » « — 60 /
Französische Rothweine „ „ 1 — „

direkt importirte
Süd - und Dessertweine per Flasche von Mk. 1.50 an,

Deutsche und französische Schaumweine zu Original-Fabrikpreisen,
sowie deutsche n. ausl . Spirituosen u. Liköre.

Niederlage der Firma Erven ILncas Bois , Amsterdam.
Bei Familienfesten liefere ich jedes Quantum frei Haus und nehme das Nicht,

verbrauchte nach Beendigung zum berechneten Preis zurück. Proben und Preislisten inetben
auf Wunsch frei und gratis zugcsandt. 144g

Bestellungen von auswärts finden prompte Erledigung.

övst eingerichtetes Ambulatorium für

Herz- Nervenkranke
Neue eigenartige Methoden, welche unbestritten die denkbar

günstigsten Erfolge gewährleisten. Auskunft bereitwilligst.
Dirig. Arzt : SBr. ineil . M. Schmidt,Adelheidstr . 6.

Muster franko.
Porzollanfabr.Weiden,

Gebrüder Bauseher, G. m. b. H.
Decorirte Hotel- Geschirre,

Vertreter : JB. Ktillger,
Wiesbaden, 17 qr 1

Häfnergasse No. 16.
Einrichtungen.

Nur noch kurze Zeit.
Großer Ausvrrkauf

wegen Geschäfts-Ausgabe!
Sämmtliche noch vorhandenen Schuhwaareu

werden zu jedem annehmbaren Preise abgegeben!

Mainzer Schuhbazar,
nur Goldgasse 17.

NB. Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung.
Theke und Glarschränkc billig abzugeben.

Kuranstalt Dr. Abend. Graf Prozar, Ministerresident, Weimar.
Hotel Adler Badbaus zur Krone. Belitzer, Fr ., Berlin. — Stein-

berg, Kfm., Köln. — Stemfels, Kfm., Erfelden. — Kühlche,
Fr . in. T„ Wandsbeck. — Ficker, m. Fr., Chemnitz.

Aflir. Vellinger, Stud. med., Amsterdam. — Simons Felix, Fr.
Berit., Amheim. — du Bois, Kfm. m. Fr., Gand. — Vellinger,
Oberpostdirekt., Amheim. — Born, Archit. m. Fr., Königs¬
winter. — Racob, Kfm. m. F., Gand.

Alleesaal. Rabe, Kfm., Berlin.
Bayrischer Hof. Sonnabend, Kfm., Beriin. — Haase, Offiz.,

Freiburg i. B. — sWortmann, m. Fr., Münster. — Kaliseh, m.
Fr., Berlin.

Belle vue. Schwitzer, m. Fr., Wien. — Limbricht, ia F.,
Hildesheim. — Parker, Rent., Utrecht. — Wiegand, Offizier
m. Fr., Amsterdam. — Meuser, Köln. — Salomonsky,
Nymegen.

Block. Lewerenz, Kfm., Stralsund. — Riemann , Madrid. —
Napp, Apotheker m. Fr., Neuss. — Schmidts, Fahr ., Köln.
— Kaufmann,' Kfm., Dortmund. — Schneider, m. F., Riga.

Schwarzer Bock. Westermeyer, Fr. Rent. m. 2 Töcht., München.
— Schmidt, Dr., Frankfurt. — Zeugderhoff, Fr . Rent., Frank¬
furt . — Ditschke, Fabrikbes. m. F., Forst . — Andres sn, Kfm.,
Charlottenburg. — y. Domugalska, Frl. Rent., Warschau . —
Franz , Fr . Rent., Frankfurt. — Lauten , Kfm., Grebenstein.
— Nordheimer, Kfm., Gotha. — Pariser, Kfm., Berlin. —
Johansen , Fr. Rent. m. T„ Kopenhagen.

Zwei Bücke. Helbig, Fr. m. S., Kötzschenbroda. — Volz, Fr .,
Eich. — Lorenz, Fahr., Bamberg. — Stuthmann , Hotelbes.,
Pasewalk. — Berlina, Rent., Berlin. — Fuchs, Kgl. Eisen¬
bahnbau- u. Betriebs-Inspektor u. Eisenbahn-Direktor m. F„Berlin.

Hotel Buchmann. Dornbusch, Sekret, m. Fr., Potsdam. —
Sabel, Kfm., Amsterdam. — Wormser, Kfm., Amsterdam.
— Koch, Kfm. m. Fr„ Barmen. — Oeltinger, Frl ., Berlin. —,
Ihlow, Fr., Berlin.

Dißtenmühle. Baumann, Frl., Osnabrück. — Raffel, Frl.
Lehrerin, Berlin, — Goldschmidt, Stud., Freiburg i. B.

Einhorn. Köhler, Kfm., Berlin. — Guttmann, Kfm. m. Fr .,
Frankfurt . — Frank, Kfm., Köln. — Ethä, Apotheker, Stral¬
sund. — Schnitze. Pfarrer m. T., Lippersdorf. — Reuch,
Kfm., Köln. — Opiänder, Fr., Dortmund. — Diehl, Kto .,
Berlin. — Gross, Kfm., Pirmasens. — Julig, Sekret, m. Fr.,
Andernach. — 7hebner, Kfm., Berlin.

Eisenbahn-Hotel. Voss, Jurist, Dr., Koblenz. — Boer, Kfm. m.
Fr ., Hamburg. — Honnßte, Fr., Kolberg. — Gasser, Kfm m.
Fr ., Kassel. — Jeske, Rent. m. Fr., Kolberg. — Wilhelm, Frl .,
Olten. — Clausen, Oberlehrer, Hannover. — Schneider, Fr .,
Berlin. — Wilbers, Lehrer m. Fr., Rramsche. — Lentge, Fr.
Rent ., Berlin. — Döring, Fr., Berlin. — Stahr , Kfm., Bremen.
—■Essmann, Kfm-, Heilbronn. '

Englischer Hof. Wassermann, Frl. Stud., Odessa. — Panzner,
Kfm. m. Fr., Drefiden. — Kocznsckiewicz, Dr. med. m. Fr.,
Posen. — Reiff, Kfm. m. Fr., Mayen. — Fs her, Frl. Aoothek.,
Haag. — Wihl, Fahr., Krefeld. — Spier, Bankier m. Fr , Paris.

Erbprinz. Schalte Urnberg, m. Fr., Stehe!. — Reibei, Kfm.,
Vossburg b. Worms. — Ehlert, Kassel. — Schmidt, Kfm.,
Zweibrücken. — Bechtold, Frl., Hanau. — Marx, Kfm.,
Frankfurt . — Ricks, Frl., Willau. — Rausch, Kfm., Baben¬
hausen . — Bruns, Kfm. m. Fr., Hannover, — Bechtold, Frl.,
Hanau, — Stürmann, Kfm., Horn b. Bremen. — Martens,
Bremen. — Langloz, Bremen. — Zötz, m. Fr ., Hanau.

Friedrichshof. Toelb, Kfm., Arnstadt.
Hotel Fürstenhof. Smith, Fr. Rent., Brüssel. — Friedheim,

Bankier, Paris. — Lauweryne, Rent., Brüssel.
Hotel Fuhr, van Nieuvenhause, Architekt m. F., Brüssel.
Grüner Wald. Sieth, Kfm., Erlangen. — May, Kfm., Lampert¬

heim. — Salter, Kfm., London. — Peisken, Kfm., London.
— Simons, 2 Hrn. Kflte., Haag. — Markiewicz, Kfm., Berlin.
Emst , Fortassessor, Kaiserslautern. — Unger, Kfm., Erfurt.
— Samuel, Kfm m. Fr., Nürnberg. — Cohn, Kfm. m. Fr.,
Berlin. — Bachem, Kfm. m. Fr., Bonn. — Ruete, Oberieut.,
Kiel. — Goldschmidt, Kfm., Elberfeld, — Breimer, Fahr.,

Fremden -Veraeichnis.
Hannover. — Pickhard, Ing., Gummersbach. — Reich, Kfm.
m. Fr., Hamburg. — Plüer, Dr. med. m. Fr., Kassel. —
Schwertfeger, Kfm., Hamm. — Schuh, Kfm., Offenburg. —
Hartfiel, Kfm., Berlin. — Veter, Kfm., Mannheim. — Pauli,
Kfm., Schlüchtern. — Craus, Fahr., Köln. — Schwab, Kfm.,
Fürth . — Lossen, Kfm., Würzburg. — Böhm, Kfm., Hohen¬
stein. — Brandt, Kfm., Nürnberg. — Borkenhagen, Frl.
Lehrerin, Ludwigslust. — Bütgen, Kfm., Lübeck. — Plessner,
Kfm., Beriin. — Grosse, Offiz., Straöburg. — Otto, Kfm. m.
Fr., Berlin. — Kribolt, Offiz, m. Fr., Assez. — Reich, Frl.,
Kaub. — Breuer, Kfm. m. Fr., Düren. — Raetzer, Kfm., Köln.
— v. Schlichen, Offiz., Kassel. — Rieth, Kfm., Bad Pyrmont
— Lahrmann, Kfm. m. Fr., Köln. — Birtz, Limburg. — Hahn,
Kfm., München. — Hebel, Kfm., Kaiserslautern . — Cordesius,
Konsul m. Fr., Java. — Brammer, Kfm., Wien. — Körner,
Kfm., Köln.

Hahn. Decker, Kfm. m. F., Holland.
Hamburger Hof. Michelsohn, Kfm., Berlin.
Happel. Nirre, Kfm., Hadmersleben. — Goldmann, Kfm. m.

Er., Hannover. — Orlob, Frl., Leinefelde. — Wolf, Kfm.,
London. — Men, Kfm., London. — Ritz, Kfm. m. Fr., Mainz.
— Heymann, Kfm. m. Fr., Hassen. — Stumm, Kfm. m. Br.,
Karlsruhe. — Jäger, Insp. m. Br., Leipzig. — Bäker, Lehrer
m. Focht., Berlin. — Fink, Kfm., Freiburg. — Loos, Kfm.,
Bremen. — Schnell, Kfm. m Fr ., Elberfeld. — Wagner, Kfm.
m. Neffe, Nürnberg. — Noll, Kfm., Kassel. — Winter, Kfm.,
Koblenz. — Frisch, Kfm. m. Fr., München. — Bayer, Kfm.,
Dresden. — Grün, Fr. m. T., Hamburg.

Hotel Hohenzollern. Piena, Kfm. m. Fr., Rotterdam. — Ver-
hoeff, Kfm. m. Fr., Amsterdam.

Vier Jahreszeiten, van der Lely, Haag. — Reeser Cuperus,
Rechtsanw., Dr„ m. Fr., Deventer.

Kaiserbad. Feibelmann, Kfm., Rülzheim. — Brunswig, Kfm.
m. T., Neu-Orleans.

Kaiser Friedrich. Kirse, Fr., Bochum. — Sprintz, Rent.,
Bochum. — Ruhl, Frl., Stuttgart.

Kaiserhof. Fassett Abonin, m. Fr. u. Red., Cognac. — Wert¬
heimer, m. F., London. — Toulon, Fr ., Brüssel. — Sostberg,
Hamburg. — Szembock, Graf, Rußland. — Gevers, Liverpool.
— Morrison, Frl., New York. — Baker, Fr ., New York.

Goldene Kette. Stückle, Fr., Laubach. — Stückle, Laubach.
— Franke, Fr., Laubach.

Kölnischer Hof. Mache, Fr. Rent., Bochum. — Gütschow, Frl.,
Dr. phil., Straßburg. — Bocklenberg, Fr! Rent., Ronsdorf. —
Steinmetz, Fr. Fabrikbes., Remscheid.

Goldenes Kreuz. Obäe, Kfm., Kriegsfeld. — Kellermann, Ver¬
walter, Gundelsdorf. — Müller, Saarbrücken.

Hotel Lloyd. Steinhoff, Kassenrendant m. Fr ., Eisleben. _
Steinhoff, Sekretär, Eisleben.

Metropole u. Monopol. Middelmenne, Ingen., Essen. — Weyde-
kamp, Iserlohn. — Isay, m. F., Trier. — Cahn, Journalist,
London. — Ettlinger, Fahr., Dr., Karlsruhe. — v. Thiersch,
Prof. u. Architekt, München.

Minerva. Bonner, Frl., St. Antonio (Texas). — Harrigan, Frl.,Karlsruhe.
Hotel Nassau, Liebenthal, Justizrat , Berlin. — Gossland, Rent.

m. F„ New York. — Utz, Fa'br. m. Fr., Karlsruhe. — Am¬
heim, Fr. Rent. m. F„ New York. — Kaufmann, Rent., San
Francisco. — Kaufmann, Frl., San Francisco. — Leriss, Frl.
Rent., Amerika. — Peres de Alzaga, Rent. m. F. u. Red.,
Buenos-Aires. — Zuberbühler, Rent. m. F. u. Bed., Buenos-
Aires. — Olff, Frl. Schauspielerin, Berlin. — Wallace, Rent.,
Chicago. — Rafeis, Notar m. F., Paris. — Stern, Rent. m. Fr.
u. Bed., Budapest. — Dobel, Fr . Rent. m. F., San Francisco.
Meyer, Frl. Rent., Amerika. — Pujos, Rent., Paris . —
Buckbei, Rent. m. Fr., San Francisco.

National. Kugelstadt, Kfm., Schwaleburg. — Tolsfy, Fr . Dr.
m. Gesellschaft., Molkau. — v. Alphen, Fr. Major, Haarlem.
Seifried, Rent. m. Fr., Dresden. — Hoffmann, Postassistent,
Köln.

Nonnenhof. Lichtenstein, Kfm., Berlin. — Haenlein, Ober¬
lehrer m. Fr., Berlin. — Nagler, Kfm., Nürnberg. — Kessler,
Mainz. — Koch, Klm., Wien, — Rauch, Mainz, — Meier,

Kfm., Krefeld. — Loventiener, Kfm. m. Fr ., Budapest.
Badtel, m. Fr., Charlottenburg. — Paulossen, m. Fr., Köln;
— Krüger, Direkt, m. F., Braunschweig. — Hutschenreuter,
Kfm. m. Fr., Leipzig. — Haibach, Kfm., Hagen. — Kühne,
Kfm., Eschweiler. — Fliegelskamp, Reg.- u . Baurat, Trier. —
Mihlfeld, Lehrer, Lauschei.

Hofei du Pzrc u. Bristol Grünberg, Frl. Rent , Petersburg.
Behrendts, Frl. Rent., Petersburg.

Pariser Hof. Hoffmann, Frl. Rent., Danzig. — Scheidt, Kfm.,
Köln. — Bekohl, Kreissekretär, Pless. — Wenke, Kfm. w.
Fr., Elberfeld.

Pfälzer Hol. Becker, Kfm., Mainz. — Retter, Kfm., Köln. —
Buchmann, Kfm., Köln. — Achtermann, Kfm. m. Fr., Berlin.

Zur neuen Post Hauer, m. Fr., Mülheima. Rh. — Weber, Gr.
Lichterfelde. — Genheimer, Heumbad. — Neupert, Kfm,
Pirmasens.

Promenade-Hotel Herrn, Bückeburg. — Straup, m. Fr., Bücke-
bürg.

Znr guten Quelle. Ulrich, Frl,, Halle. — de Hoy, Stud. jur.,
Lothringen. — Alpers, Frl., Magdeburg. — Schmidt, Lehrer,
Steckenroth.

Quellenhof. Menke, m. Fr., Köln. — Prüm, Apotheker m. Fr.;
Koblenz. — Holmann, Kfm., Kreuznach.

Qnisisana. Ostby, Rent., Providence. — Höfel, Kfm., Dort
mund. — Beriitzheimer, Rechtsanw., Frankfurt.

Reichspost. Nagel, Kfm. m. Fr., Kassel. — Fest, Kfm., Detmold.
— Wolfert, Kfm. m. Fr., Wald. — Cauberg, Frl., Wald. —
Boeters, Rittergutsbes. m. Fr., Rossbach. — Thamoald, Kfm;
m, T., Cincinnati. — Kloss, Ingen., Leipzig. — Haas, Kfm.
nt. Fr., Wertheim. — Silberstein, Kfm. m. Fr., Allenstein. —
Matjke, m. Fr., Kreuzburg. — Strenzler, m. Fr., Dortmund.
— Neugrieserl, Kfm., Wien. — Strenzlea, Düringen. —
Pickart, Kfm., Sprockhovel. — Sammert, Blankenstein. —
Wheelock, Frl., Amerika. — Steffens, Frl., Amerika. — Tower,
Frl., Amerika. — Eisenhard, Frl., Amerika. — Mackenzie,
Frl., Amerika. — Jacobi, Frl., Amerika. — Ballard, Frl.,
Amerika. — Parhsley, Frl., Amerika. — Squires Frl.,
Amerika. — York, Frl., Amerika. — Altwell, Amerika. —
Andersen, Amerika. — Müller, Kand. med. m. Schwest,
Osnabrück. — Ellensen, Frl., Amerika. — Williams, Fri,
Amerika. — Kollins, Frl., Amerika. — Miller, Frl., Amerika,
— Miller, jun., Amerika. — Miller, Amerika,

Rhein-Hotel, van Pampus, Kfm., Amsterdam. — Ebhardh
Architekt, Berlin. — Nygren, Goteborg. — Schacht, Ober¬
leut., Freiburg. — Koeppen, Oberleut., Berlin. — Tailon,
Fr., Brüssel. — Childs, m. F., New York. — Austin, 2 Hm.
Rent., Newcastle. — Weimann, Direkt, m. Fr., Mannheim.
— Guthmann, Rent. m. Fr., Berlin. — Schmidt, Straßburg.
— Regis, Rent. m. T., Bordeaux. — Patterson , Frl., England.
— Anderson, Frl., England. — Craven, m. Fr., England. —
Cragg, Frl , England. — Tritton, Frl., England. — Cresswell,
Major m. Fr., England. — Pamplin, m. Fr., England. —
Coslin, m. Fr., England. — Caggan, England. —
Charalamhous, England. — Striebing, Rent ., Dresden. —
Kempe, Offizier, Freiburg. — v. Heck, Dannstadt . — Pimpel,
Kfm. m. Fr., Rußland. — Merlet, Fr . m. S., Meran. — van
Hooydonck, Kfm., Antwerpen. — Bornemann , Kfm. m. Fr.,
Osnabrück. — Regmertel, Kfm. m. F., Antwerpen.
Gerlings, Kfm. m. Fr., Antwerpen.

Ritters Hofcl u. Pension. Theodoridsö, Fr ., Petersburg. —
Werner, Fabrikdirektor m. Fr., Danzig.

RBmerbad. Jäger, Rent. m. Fr., Leipzig. — Gruber, Gymn.-
Prof., Marienburg. — Holtzthiem, Kfm,’, Chemnitz. —
Stiastny, Fr ., Hannover. — Wollt, Kfm., Nordhausen. —
Büchl, Redakteur m. Fr., Hof.

Hotel Rose. Geyer, Univ.-Prof. m. Fr., Upsala. — Widrieh»
Fahr. m. F., Wien. — van Embden, Fr ., Haag. — Simons,
2 Frl., Haag. — Guthmann, Rent. m. Fr., Berlin. — Hustonn-
Boswell, London. — Hustonn- Boswell, Lady, London. —
Hustonn-Boswell, Frl., London. — Eichengrün, Ing., Mailand.
— Zobel, Gießen. — Ispert, Kfm. m. Fr., Brüssel. —- Loeb)
Kfm., Triest, — Radl6, Hotelbes., Rheims,



gSg . Morge «-A«sgabe , S Klatt . Mieslmde ner Tagbiatt. _ Donnerstag, - "—— *-** —*>P‘ " . ■ " "" ' ' " '"" »u^ Wraef Prof.. Dr.. Budapest:
rfifles Roß- Voigt, Frl., Pirna . — Baege, Frl., Strehla. —

rfUvTsr Rechtsanw. u. Notar, Chemnitz. — Stosnach, Kfm.,
Hannover. — John, Fr., Berlin. — John, Berlin.
„^ cber Hof. de Vor, Frl., Velp. — de Vor, Fr. Dr. jur.,
yejp __ Buddenberg, Fr. Direktor, Hannover. — Kanoldt,

«ovov̂Hotel. Meyer, Kfm., Bochum.
ah Atzenhof. Rodtmann, Haushofmeister, Dessau. — Werr*

tpin Kfm., Sommerhäusern — Bottinger, Fr . Rent., Dessau.
__ Liese, Lehrer m. Fr ., Berlin.

•„hweinabeig. Neumann, Kfm., Wetzlar . — Boettner, Rent.,
Asuncion. —1- de Grund, Rent. m. F„ Amsterdam. — Eisele,
m Fr. Kiel. — Ahledt, Kfm. m. Fr., Dortmund. — Duffnew,

I Manchester. — Georg, Fahr . m. Fr., Dortmund. — Heimes,
Kfm., Wetzlar. — Kling, Kfm., Augsburg. — Kanter, Kfm.,
Mirburg. — Kinzinger, Kfm. m Fr., Banop. — Gerhardt,
t?abr m. Bruder, Emden. — Worstmann , 8 Frl., Oberhausen.
__ Rühle, Gutsbes. m. Fr ., Coppein. — Kuhlz, Kfm., Frank-
, rt _ Schmula , Kfm., Erfurt. — Fährmann , Berlin. —
Dieser, Kreisschullehrer, Straßburg. — Degemann, Frl.,
v6in Gieben, Kfm. m. Fr., Düsseldorf. — Edel, Nürn¬
berg.' — Müller, Bayreuth.

«meocä. Lenander, Prof. m. F„ Lund. — Beringer, Kfm.,
Mainz — Zimmern, Rent. m. Fr ., Michelfeld. — Jeske, Rent.

Fr., Kolberg. — Lewie, Direkt., Frankfurt . — Bandemer,
Kgl Obersteurinspektor m. Fr., Trier. — Hahnenkamm, Rent.
nr Fr., Kassel. — Mayer, Fr. Rent ., Frankfurt.

Zum goldenen Stern. Schäfer, Frankfurt . — Vetter, Fahr.,
Feuerbach. — Köster, Dortmund,

fannhänser. Knab, Kfm., Mannheim. — Knab, Stud., Mann-
hejm _ Sasse , Architekt, Hannover. — Frendel, Kfm., Köln.
_ Gabe, Kfm. m. F., Heiligenstadt. — Flemming, Kfm. m.
Fr , Grünau. — Lecke, Ref., Berlin. — Schmidt, Kfm. m. Fr.,
Dresden. — Nentgens, Kfm. m. Fr., Antwerpen. — Peters,
Kfm.. Weier. — Seel, Kfm., Mannheim. — Wamich, Kfm.,
Aachen. — Hogofe, Kfm. m. Fr., Pattensen . — Schulde,
Fahr., Deftweiler. — Krause, Lehrer m. F., Rixdorf. — de
Vos, Kfm. m. Fr., Gand. — Seehteyre, Beamter m. Fr., Herne.
__ püschel, Kfm., Herne. — Ihatcher , Kfm., Swarthmore. —
Meyer, Fahr. m. Fr., Elberfeld. — Leinau, jun., Kfm., Phila¬
delphia. — Hoopes, Kfm., West-Chester. — Grzymisch, Kfm.,
Berlin. — Bertram, Kfm., Solingen. — Hohenstein, Kfm.,
Charlottenburg. — Handschuh, Ingen., Köln. — Möilgard,
Kfm m. Fr., Kiel. — Wolff, Kfm., Berlin. — v. Dehn, Frl.,
Riga. _ Alves, Kfm., Hannover . — Pacholkow, Stud., Frei-
j, erg. _ Werner, Kfm., Breslau. — Bing, Kfm. m. Fr., Kob¬
lenz. — Kiesslack, Kfm., Leehausen. — Bratsch, Direkt.,
Stcrnfeld. — Nieuwenlinjoe, Ingen, m. Fr., Amsterdam. —
Kaiser, Ingen, m. Fr ., eipzig. — Harzahn, Kfm. m. F-, Danzig.
__ Wischke, Dozent, Friedberg. — Schwarz, Architekt, Frank¬
furt. _ Kothenberg, Kfm., Brühl . — Schroeter, Danzig. —
Runge, Apotheker, Breslau. — Stark, Kfm. m. S., Berlin. —
Schroeder, Danzig. — Ortwem, Kfm. m. Fr., Ludwigshafen.
— Waldowski, Kfm., Bonn. — Lang, Direkt m. Fr., Plohn.
— Eiermann, Kfm., Schwarzach.

Tawms-Hotel. Hoff mann, Kfm., Linz . — Kehrer, Rent. m. F.,
Rotterdam. — Keese, Kgl. Seminarlehrer, Alsfeld. —
Waechter, Kfm., Rasfeld. — Otto, Kfm. m. Fr., Boskoop. —
Preussendorff, Berlin. — Schwing, Kfm. m. Fr., Münster. —
Brunswig, Fr . Rent. m. T., Malchin. — Boccars, Kfm. m. Fr.,
Gand. - Belemann, Dr. med. m. Fr., Lüdenscheid. — Lesgat,
Fahr. m. Fr., Gand. — Staal, Rent. m. Fr., Haag. — Staal,
Offiz, m. Fr., Haag. — Veldmann, 2 Hrn., Hoogeolln. —
Tjepkema, Kfm., Vlissingen. — van den Weders, Kfm.,
Hoogeolln. — Wallring, Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Krass¬
pohl, Fr. Rent., Hannover. — Berlowitz, Kfm., Neustadt. —
Lippmann, Bankier, Straßburg. — v. Hom, Hauptm., Prenz-
lau. _ Wolf, Kfm., Berlin. — Bergmann, Fr. Rent.,
Wilhelmshaven. — Amberg, Direkt., New York. — Kirch-
hoff, Reg.-Rat m. Fr., Saarbrücken . — Cornle, Kfm., Magde¬
burg. — Nurne, Rent ., London. — Cunad, Rent., London.
Weiszflog, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Bruns, Fr. Rent. m. S.,
Hannover. — Priehm, Amtsvorsteher, Rondeshagen. —

NchrWs-AMMll.
Für die Heil » u . Pflege -Anstalt Eichberg

imRheingau soll zur Lieferung vergeben werden:
60 in englischen Tüll zu Fenstervorbänaen.
126 cm breit ; 26 m englischen Tüll zu Fenster-
Vorhängen, 65 cm breit: 30 m Damast zu
Lambrequins, 80 cm breit ; 200 Stück wollene
Decken, weift mit roter Borde fi 2,10 m lang,
1.80 m breit, 2,5 .kg schwer; 6*0 m graues
Strobsackleinen, 83 cm breit; 100 m grauer
Köverdrell zu Zwilchdecke», 160 cm breit;
490 m Hemdeuleineu, 86 cm breit; 120 m
bla» gestreifte? Leinen zu .fiücheiischürzen,
90 cm breit; 60 m blaues Leinen zu Werf-
ftattsschürzen, 100 cm breit; 50 Stück blaue
Tiichniützeu für Wärter, mit Lederidiirm und
Kokarde, nadi Maft ; 00 m binnen Cheviot zu
Dienströcken für Wärter , 136 cm breit; 60 m
grauen oder gran-farrirten Stoff zu Hosen für
Wärter, 135 cm breit; 300 m Ia fein punktirter
Blaudruck zu Wärteriunenfl' ideru, 80 cm breit;
60 m schwarz und weift klein karrirter baum¬
wollener Schlirzenstoff zu SdlürzeN . für
Wärterinnen, 120 cm breit, und 30 m Köper-
fiitter, 80 cm breit.

Liefernngrangebote find mit Mustern, portofrei
berscht offen'bi« znm 25 . Juli d. I . elnschlieft-
lich dahier eimmreichcn. CS können nur diejenigen
Muster herücksichtiat werden, welche mit Firma
und Preis pro Meter, hezw. pro Stück, versehen
find. Es wird nicht nach der Mindestsordernng.
wildern nach Qualität vergehen; cs wird eine gute
Mittelqualitätverlangt!

Dem nicht entsprechendeMuster sind nur
hinderlich.
. Die Lieferungsbedingungen können Hierselbst

ungesehen, auch hon vem hjesigen Kassenbüreau
ssigen Einsendung von 50 Pf .' abschriftlich bezogen
Werden. F249

Eichberg , den 8. Juli 1904.
Die Direktion.

Resset, Kfm., Paris . — Aumondt, Kfm., Paris. — Wenen-
haupt , Kfm., Remich. — NClier, Kfm., Luxemburg. — Linden,
Kfm., Remich. — Uselinger, Kfm., Remich. — Zichendraht,
Dr. med. m. Fr., Gr. Apenburg. - Kroseberg, Major z D,
Neustadt. — Philipps, Kfm., London. ■ de lNttcher, Pent.
m. Fr., Brüssel. — Strippelmann, Hauptm., Köln. — Senk-
piel, Kfm., Danzig. — Lammers, Fr . Rent. m. T„ Geertruden-
burg. — Block, Inspekt ., Geertrudenburg. — Mendelsohn,
Kfm., Berlin. — Mendelsohn, Fr. Rechn.-Rat, Berlin —
Hegemeister, Fr . Hauptm., Pirna. — Grahl, Fr . Hauptm.,
Radebeul. , , , , „ , ,

Union. Ja neck, Musiklehrer, Weimar. — Katz, Kfm., bulda
— Giseoius, Leut., Charlottenburg. - Braunstem, Frl., Berlin.
— Schmidt, Frl. Lehrerin , Charlottenburg. — Braunstein,
Frl. Lehrerin, Berlin. — Menzel, Kfm., Berlin. — Frohn, Frl.
Lehrerin , Charlottenburg. — Mehling, Frl., Würzburg. —
G&rtner , Fr ., Lautert.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Runschke, Direkt. Dr., Breslau.
— Vauham, Fahr . m. Fr., Paris. — Dubbidt, Offiz, m. Fr.,
Kassel. — Weidenbusch, Rent., Wien. — Weidenbusch, Ir.
Rent., Wien. — Apfel, Rechtsanw., Dr., Köln. — Cruyt, Rent.
m. Fr., Haag. — Lange, Verleger, Duisburg — Proetor, Dr.
med m. Fr., Boston. — Fischhoff, Fahr., Paris. — Kisslik,
Fr , Moskau. — Menkin, Rent. m. Fr., Paris. — Lensrng,
Rent., Bremen. — Schwertz, Frl., Emmerich. — van Gülpen,
Rent., Köln. — van Gülpen, Frl., Köln. — Swertz, Fr.,
Emmerich — v. Wülsten. Major, Berlin. — Consms, Fr.,
New York. — Cook, Frl., New York. — Feldmann, Fr., New
York. — Paulus , Rent. m. Fr., Kleve. — Fortescue, Fr ., New
York. — Karger, Fr., New ork. — Fortescue, Frl., New \  ork.
— Piromali, onLdon. — van der Broeef, Haag. — Harrison,
Frl., Newark. — Jacobi, Geh. Baurat m. Fr., Kassel. —
Garrison, 2 Frl., Newark.— Garrison, Fr., Newark.— Garrison,
Newark. — Dearborn, Dr., Nashua. — Dearbom, Fr., Nashua.
— Fortescue, New York. — Funcke, Fabr., Dr., Köln.

Vogel. Rohkohl, Sekret., Pless i. S. — Herzog, Kfm., München.
— Brandt, Kfm. m. Fr ., Köln. — Laberer, m. Fr., New York.
— Schönberger, Fr. Postdirekt., Mühlheim a. Rh. — Jacobi,
Ingen., Amsterdam. — Reershemius, Gutsbes. m. F., Groot-
hesen b. Emden. — Weitz, Eiberg. — Schmidt, Lehrer,
Bernburg. -— Lüdy, Frl., Kassel. -— Knipp, Kassel. Kraft,
Chemiker, Berlin. — Grambow, Kfm., Hamburg. Brum,
Kfm., Magdeburg. -— Hansen, Baumeister m. Fr.. Christiania.
Wittig, Brauereidirekt ., Stendal. — Kering, Stadtrat m. Fr.,
Treptow.

Weins. Caasmann, Kfm. m. Fr., Solingen. — Windeis, Bürger¬
meister, Solingen. — Becker, Ref., Dr. m. Fr., Berlin. —
Mortier, Frl. Kand. med., Heidelberg. — Daniel, Kand. med.,
Heidelberg. — Kempe, Kand. med., Heidelberg. — Hässner,
Kand. med., Heidelberg. — StephanideS, aKnd. med., Heidel¬
berg. — Laeisnick, Kand. med., Heidelberg. — Stössel, Kand.
med., Heidelberg. — Schwarz, aKnd. med., Heidelberg. —
Lachmann , Kand. med., Heidelberg. — Guillaume, Kand.
med., Heidelberg. — Chiari, Kand. med., Heidelberg. —
Magnus, Prof., Heidelberg. — Brauer, Prof., Heidelberg. —
Seifert, Kand. med., Heidelberg. — Röhl, Kand. med., Heidel¬
berg. — Streitz, Kand. med., Heidelberg. — Krall, Kand. med.,
Heidelberg. — Herrmann, Kand. med., Heidelberg. — Moor,
Kand. med., Heidelberg. — König, Kand. med., Heidelberg.
—• Kraft, Kfm., Leipzig. — Hescheline, Kand. med., Heidel¬
berg. — Bruckmann , Kfm., Antwerpen. — Takaes, Prof.,
Versa. — Ödon, Prof., Napyvarad. — Hartmann, Direkt.,
Budapest. — Berkes, Prof., Kesthely. — Kertes, Prof., Gross¬
wardein. — Muncker, Dr., Pozsony. — Lippay, Dr., Pozsony.
—. Pavai , Kgl. Rat ü. Sanitätsrat , Dr., Pozsony. — Rudnai,
Frl. Lehrerin , Budapest. — Kubacska, Frl. Lehrerin, Kassa.
— Hardtmuth, Dr. med , Pozsony. — Epstein, Budapest. —
Kroll, Prof., Westfemin. — Moldovan, Frl. Lehrerin, Kassa.
— Csiky, Frl. Lehrerin , Kassa. — Reisser, Prof., Leva. —
Gaeser, Prof., Leva. — Malonyay, Prof., Leva. — v. Demjer,
Postchef m. Fr ., Szatmai. — Zech, Eltmann. — Mattskassy,
Frl. Lehrerin, Alba. — Zanto, Prof., Dr., Debrecem. —
Maczki, Prof., Dr., Eger. — Gomory, Dr. med., Lossona. —
Gyorgry, Lehrer , Lossona . — Weigandt, Frl. Lehrerin, Alba.

— Kopospy, Prof., Dr., Alba. — Joczsef, Prof., Dr., Budapest:
_ Danieh Bankbeamter, Kolozsoar. - Szflrenyi, p« ^ Dn,, r Prnf Vflcsecr klein, I roi.» ivesriMi&.
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Altstaedter, Kfm., Mannheim.

Wilhelma. Wette, Kgl. Domänenpächter m_ Fr., erse -
Buck, Rent. m. F„ Brüssel. - Wolf, Rent., New YorK.

In Privathänsern:

Pension Albany. Büchting, Kfm. m Fr ^ arlottenburg -
Büchting, Charlottenburg. - Buchtmg, Stud., Uianouen*

Vülä"Alma. Hasp. ta . th. m. F. u. Mutter, Eisenach
Pension d-Androa. Werner, PosUnspektorm. Fr., *™ 0 ,,
BahnhofstraBe2, 1. Doehlert Leut Soda«. - Schmälerst,

Chemiker, Insterburg. — Schloch. Augsburg. . ^
Gr. Ringstraße 8. Grundt, Eisenb.-Sekret. m. }■-, KomgsbCTgj
Villa Elisa. Becker, m. Enkel. Hamburg. — Broichsitter, Ingen.

m. F.. Bremerhaven. , ,,
Elisabeth enstrafle 13. Schade, Architekt, Arnstadt.
Geisbeigstraße 18. Ziegenmeyer Kfm., Rathenow
Pension Giandpair. Bansen, 2 Frl., Neuwied. — Hösterey, Frj

Rent., Rarmen. . , ,
Villa Helene. Jantsch, Rent. m. Fr., Elberfeld.
Christi Hospiz I. Seitz, Ministerialrat, Stuttgart. — Mann;

Obersekretär, Stuttgart . - . . .
Evnng. Hospiz. Syöman, Bankbeamter, Helsmgfors. — brancK,

Direktor, Helsingfors. — Bruhn, Fr ., Eckernforde. — Ru¬
meier, Fr . Pastor m. T., Burgdorf.

Pension Internationale. Webster, Bournemouth. — Patten, NU
F , Bournemouth. — Lepron , Paris. — Bussei, rn. Fr ., Bourne¬
mouth. — Jansen , Fr ., Köln. — Jansen, Frl., Köln.

EnisenslraBe 12. Plaschke, Justizrat, Berlin. — Hoffmannj
Architekt, Landau . — Tünkers, Düsseldorf. — Burgartz,
Kfm., Düsseldorf. — Wende, Telegraphensekretar m. fr .,

Pension Margareta. Bornheim, Frl. Rent., Düsseldorf. — Baron,
Fr. Rent., Berlin. — Zachert, Baron m. F„ Petersburg

Pension Mon-Repos. v. Stackeiberg, Fr. Baron m. Jungfer,

Pension Mühlenbrnch. Adelt, Plötzensee. — Löb, Kfm., Ham-r
bürg.

Mnsenmstiaße 4, 1. Tülff, Wreschen.
Nerostraße 12. Müller, Rent. m. F., Neu-Ruppin.
Nerostraße 14, 1. Dauss, Kgl. Eisenbahnbetriebssekretär m.

Fr. u . Enkel, Adlershof.
Nerostraße 18, 2. Wendisch, Geh. Rechn.-Rat m. Er., Potsdam;
Nerostraße 31. Görden, Kfm., Frankfurt.
Nerotal 24. Lehman, Freiburg i. Br. — Lehmann, Fr., frei-

burg i. Br. , .
Villa Palalia. Boltz, Geh. Ober-Reg.-Rat, Dresden.
Pension Rentor Oppenheim, Lady m. Begl., London. An>t

nihnöo, Lady, London.
Pension Roma. Prölos, Oberingen., Kassel.
Saalgasse 28, 2. Stein, Fr., Baumholda.
Privathotel Silvana. Weck, Rendant, Solingen. — Eissmanni

Baumeister, Chemnitz.
Stiftstraße 18. Thomae, m. Fr., Darmstadt. — Sommer, Kfnv

m Fr., Berlin.
Tannnsstraße 1, 1. Exner, Oberleut., Leipzig. — Löb, Fr»

Stuttgart. — Bodenheim,, Fr ., Stuttgart.
Tannnsstraße 18. Hopke, m. Fr.. Grosslichterfelde.
Wilheämstiaße7. Isstein, Kfm., Rußland.
Pension Winter. Brown, Landger.-Rat in. T., Berlin.
Angenheilanstaltfür Arme. Schumacher. Jakob u. Johann;

Mörsfeld. — Falkenbach , Elisabeth, Eisenach. — Etgen;
Clemens, Panzweiler. — Schmidt, Jakob, Dernbach. —
Roll, Margareta, Nied. — Schmitz, Jakob, Steinbach._

Preisabschlag
wegen vorgerückter Saison : Beste Weiße Riesen-
vobuen k 26 Pf., feinste weifte Perlvoßnen
°16 Pf., weifte llochboinieii» 14 Pf ., Riesen-
Erbsen, fto.hprima, h 16 Pf., Talifornische
Pfirsiche 60 Pf . p. Pfd .. Bosnische Zwetschen
yOnbcr), sonst 35 Pf ., jetzt 30 Pf . per Pfund
n> de annter ltzüte bei Michets-
berg 14. Te'efon 2531. , _ 1861

Empfehle meinen gut bürger«
„ lichen Mittags - tu Mvend-
"fch in und anfter dem Haufe.

WiN .el -AR längs. Küchenchef,
Wörthstratze 7.

leelite Hrenznncher > H reuznaelicr
Nntterlance I Wutterlangen - Sali.

in ’/i-Ltr.-Krügen, sowie I Aeclitea »ieesalz.
Originalkannen . I Staasfurter Salv.

Vanhriiner Salz.
Vi <*h «alz.

fciclitcnnadel - Extract.

Badehauben— Badethermometer.

Grosses Lager in Badeschwämmen.
AnsgwsuclH ' eine Waare von Nclitiner (Form , sehr weich , aiigvnrhm

und von grosser Haltbarkeit.
Sämmtliche zum Verkauf gelangenden Schwämme sind gereinigt und desinflzirt. 1843

Wasserdichte geliwanun - Uenlel . Scliwainm -Vetze , Sclivvanam -Mürliclien.

Antiseptiselie, hygienischeu. mediemische Seifen.
Chi *. Tauber,

niassovia - Drogierie . Kirch ^asse E. Tel . 787.

Glas! Porzellan!
Für Gastwirthe:

Vortheilhafteste Bezugsquelle bei
nur besten Qualitäten. 1S67

M. Stillgfer
(Inhaber ** illi . SStilljfi -r ),

16 Häfnergasse 16.
en groi . cn detail.

Ia rote Ringofensteine
Radial-, Canal - und Formsteine.

Taiums-Danipf-Ziegclvverke6. m. b. H.,
Hahn ( Taunus ) .

Eisenbalin - Anschlussg -eleise.

Saftprssieii
für .9olian » 3*itr » ci!K>n 9

Bfleidelbccren etc.
empfiehlt

Conrad Krell, Taunusstrasse
13.

Abfallholz,
furz aeichu iten, ft Kanen Alk. 3.50 zu ba' ên bei
/&. Mock , ^ in mergeich. u. Sägewerk, Aarstr. 8.

Wohnung: Lahnstraße 3, 1.
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EESonnenschirm-̂
Total-Ausverkauf

wegen Aufgabe
jedem aiiüiehmbaren Preise,

teils zur Hälfte des Preises.

de Fällois. Hof-Schirmfabrik.

rMänner-
Kommenden Sonntag,

den 17. Jnlir

Rheinfahrt
mit Mttstk

nah Nndeslieim —Nationaldenkmal
—Jagdschloß—Atzmannöliansen-

Bingen—Nochnskapelle.
Abfahrt ab Biebrich mit einem

Mheindanivfer der Köln - Düsseldorfer
Gesellschaft8öS Uhr. Suftnird « J)0 Pf.
pro Person. Gimeinsainer Abniarsch
unter Vorantritt der Musil Vormittags
negen7 Uhr vom Luifenplatz. Gemein¬
schaftliches Miitagessen Mk. 1. — pro
Perion in Bingen, Restaurant zur Post.
Meldungen hierzu bl? spätestens Tvrritnq
Abend erdeten. Rückfahrt von Bingen
Abends 7 '°, Ankunft Biebrich !P° Ubr.
Wagen der elektrischen Bahn reserviert.

Zn alNeitiaer Beteiligung ladet ein
(Freunde sind herzlich willkommen)Der Borstand.

fO Lsrnggasse IO. 1986

5 Pfd. 80 Pf ., 10 Pfd. Mk. 1.50, 5^ Pfd . Ml. 7.-

Prima Tüpezircr-Slürkc
im Ausverkauf Soiiild , Langgasse 3.



Donnerstag , 14. Juli 1904Sorte  12. Miesda-ener TagblE . Wsrge»-A«sgade.«. $un. No.  3Az
TOT " Die noch uorhnnbenm farhjD , f,

Damen - und Kinderschilde werde» sehr billm
verkauft Sienaasse 22 » I . St . r. 8 1

Damm 's Klavierich d. z. v- Gultav -Adoln!:
WŴ Hü noch mit erhalten es

frisch aestimmt, billig zu verkaufe» Rüdesd-n
strotze 21, Laden.

G. Piano w. Ilniz. b. z. »k. -frankenitr ^ *

Morgen Freitag,
de» 15 . Juli er., Vormittags S '/2  und Nachmittags 2 '/» Uhr anfangend,
versteigere ich in meinen AuctionSsälen

einer

Ein Contrnlinßu.WHW:
g zu verkaufen. Näb . Delaspeestratze 2 z "
Möbel

3 Marktplatz 3
Nächsten Freitag , den 15 . Juli,

Vormittags IO Uhr , versteigere ich im
Hofe

an der Musenmstrahe,
nachverzeichncte, zum Nachlasse der verstorbenen Eheleute Andrea * Jeuclt gehörigen Mobiliar-
und HaushallungS -Gegeiistäudc, als:

4 vollständige Nntzb . -Bette » , Waschkommoden und Nachttische mit und obne
Marmor , BcrticowS, Kommoden . Consolcn , ein- und zweithür . Kleiderschränke, runde,
ovaie, viereckige Blumen - und Nipptische, Spiegel aller Art , Bilder , Negulatenr , ein
Pianino , einz. Spohas , Stühle aller Art , worunter Polsterstuhle , Ofenschirme, Teppiche,
Vorlagen , Gardinen , Küchenlchrank, große Parthie Weißzeug , als : Tisch . » . Bett¬
wäsche , getr . Herren « und Frauen -Kleidcr , Glas , Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirr uno dergl. mehr ; — ferner 2 Salon -Plüschgarnituren , einzelne SophaS,
Chaiselongues , mehrere vollst. Betten , ein- und zweitdür . Kleiderschränke, Spicgel-
schrank, Waschkommodeund Eonsolc mit Marmor , Nachttische mit Marmor . Schreib - und
andere Kommoden, Nußb .-Herren -Schreibtische, runde , ovale und Viereck. Salontische,
Stühle aller Art , Goldspicgel mit Trnmeaur , Regulateure , Overationsstuhl für
Zahnarzt , sonst, zahnärztl . Instrumente , große Parthie Bücher , Roten und Zeit¬
schriften , große Parthie Weißzeug , Herren - und Frauen -Kleider, Tevpiche, Vorlagen.
Läufer , Gardinen , Portiörcn , worunter feine PIllsch-Portiören , einz- Polstersessel. Elavicr-
stüdle, st. Diener , Küchen- und VorrathSschränkc , Anrichten , Küchen- und Kochgeschirre
und dergl. mehr

Mauergast-  12,

eüuupu ncumus und Betten
Um zu räumen , verkaufen wir

heute ab zu bedeutend rednzirteu Preisen
Betten von 40 - 100 Mk,, lack, und pol.
schränke 18—80 Mk.. Kücheuschr. 26—45 sml'
Waschschr. und Konimoden 18—90 Mk
Verticows 48- 75 Mk.. Büffet « 160- 210 C
Schreibtische 82—130 Mk., compl. Schlafz.
von 220 Mk. au . 1 horhf. Kücheiieinrichtunn 100  mpvon 220 Mk. an , 1 Hochs. Küchcneinrichtnng 190ft-
1 hocheleg. Schlafzimmer - Einrichtung mit rtirfi,'.'
Schnitzerei (Satin engl.) 650 Mk., Sovbar , DivM,,
zu allen Preisen . Eigene Polsterwerkstätte . 7
_ G «' hr , Btft' nig . He llmnndstratze 26.

Günstige GelegercherU
Eine hochfeine Salon - Ginricht «,,»

(Mahagoni ) , bestehend auSr 1 Sopha
Umbau , 1 Salonschrank mit Messi«»,
Verglasung , 1 Schreibtisch , 1 Dalontisü,
2 Stühle , 1 Trümean mit gr . Spiegel , sP
000 Mk , zu vk . Sedanplatz 7 . « Haar,,

meistbietend gegen Ba arzahlung.

Bernhard Rosenau,
Auetronator und Taxator,

Bnreauu. Auctionssäle: 3 Marktplatz 3,
Telefon 3287 . an der Musenmstraßc . - Wtz Telefon 3287.

»00 Mk , zu vk . Sedanplatz 7.

Nnctionator u. Taxator.

eine Schlafzimmer -Einrichtung , Nußbaiim,
Büffet, Vcrticow , Kleiderschränke, 10 vollständig!
Betten , Kanieltascheniopha , Trümeau -, Sopba - nttl
Laternenspiegel , AuSzieb-, Sopba - und Vierecks
Tische, Bücher- und Wcitzzeugschrank, zwei Sale»,
garnituren , Ottomane . Stühle , Wand - und Tliirl-
ubren , 1 Consolschrankchen mit Schreibaufsiitz, An.
Platztoiletten , Waschkomnioden n. Nachtschränkchm
Spiegelschrank, Schreibtisch, EtaaLrcn u . Nipptilrbk,
Bilder , Teppichlänfer , Vorhänge , Paneelbretter
spanische Wand , 1 Ampel und zur Haushciliini,
gehörige Sachen mehr werden , nur um den Umzug
zu erleichtern, nach Uebereink. nur bi», verk. Näh.

neaarisartikel . JHeiaest « Kat.
m. Empf . viel . Aerzte u. Prof , grat . u . fr.
H . Singer , Gummiwaren - Fabrik,

M», Friedrichstr . 131 o.
empfiehlt

Peter Quint,
Telefon 482. Marktstrasse 14.

in packen zu 50 pfg.
der Lentner Mk. —

TsgblsttsVerlsgFrankfurter ConsumhauS , Adam Sobneleier,
Wellritzstratze 30. Nerostraße 10.

Sauerkirschen zu haben Möhringstraße  10.
Schöne alte Kartoffeln zu verk. W -stend

straßc 4, Part , bei Fliei . ei. «lbrech tftr. 22, Hof P -rt.
MOgste Kauslielegenhei!.

Um zu bevorstehendem Umzug gänzlich
zu räumen , verkaufe ich ave auf Lag»
habende Möbel , Betteu , Spiegel , Bilder
und Polsterwaaren aller Art , einfach ui*
hochelegant , zu ganz bedeutend herabgesetzt.
Preisen . i " i>. « eine ». Bleichstratze 6,
Ecke Hellmundstraße . Bitte genau auf
Firma und Hausnummer zu achten.mit gepreßten Eisenstufcn , cg.

4 mal so dauerhaft wie die im
Handel befindlichen Holzstnfen-
leitern , besonders für Maurer,
Weißbinder , Installateure und
für jeden rauheren Gebrauch
sehr geeignet, halte « in allen
gangbaren Größen vorräthig.

Eigenes Fabrikat.

Verschiedene sehr gut erhaltene Möbel fofort
billig abzngebcii, wie: Betten , Schränke , Tische,
Stühle , Kommoden , sowie eine ganze Küchen-
Einrichtnna n. s. w. Moritzstraße 12, Hinterb.

berk. z» herobgesetztcn Preisen gut gcarb . Betten,
Polster - u. Kastenmöbel , sowie compl. Schlaizim.»
Einricht . und IlnSstattnnoen . Eigene Werkstätten.

Bürgerliches Möbel -Magazin
Willi , Heitmann,

Helenenstraße 2. Eingang Blcichstr.v ^  _ Seerobenstra ße 22.
* Ohne Concurrenz.

2p Pf . Fstr . Krhstall -Einmaebziicker 20,22 u. 24 Pf.
21 „ „ Stückznckcr im Brod 21 Pf.
Mk. 1.—. Anerk. best. gcbr. Kaffee Pfd . 1.20, 1.40

und 1.60 Mk.
Bei jedes >/ - Pfd . Kaffee >/- Pfd . fst. Wiirf -lz.

für 10 Pf . 2045
Te ' ef. 125. J.  8 »Iiaa l», Grabenstr . 3.

Einmachefsig. Gewürze , fow. fänimtl . Einmachnrtikel.

in allen Schichten der Bevölkerung , verdankt dasselbe hauptsächlich den, Umstande,
daß es die Sfteste, reichkaftigke und villigste nassanische Zeitung ist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " erscheint in zwei Kusgaöen — Morgens
und Abends — und ist dadurch in der Lage , seine Leser schnellstens von allen
Vorkommnissen zu unterrichten , die den Intereffenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren . Da das „Wiesbadener Tagblatt " den Begebenheiten in Stadt
und Land ein besonderes Augenmerk schenkt, sind seine ständiaen Bezieher in
Wiesbaden selbst säst in jedem Haus , in jeder Familie zu finden . Auch alle
Fremden , welche Wiesbaden zum ständigen oder vorübergehenden Aufenthaltsort
wählen , befreunden sich bald mit dem „Wiesbadener Tagblatt " , so daß sich aus
diesen Kreisen ebenfalls sie Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für « 4» monatlich ist das „Wiesbadener Tagblatt " im Verlag
Langgasie 27 jederzeit erhältlich , wird Zustellung gewünscht , so tritt ein kleiner
Ausschlag für die Zweig - Expedition (Ausgabestelle ), die Träger oder die post,
je nach Wahl , hinzu . Einzelne Taqblatt - Nummern kosten 5 'pfg.

Neben einem überaus reiäitzattiaen redactionelle « Tüe 'ife bietet das

N. Bett » . Kom . bi», zu vk. Golda . 17. H. 1.
Es sind noch vorhanden : 6 Belten . Ottomane,

Conapes , Deckbetten, 1-tbür . Klciderschr. u. sollen
sofort verkouit werden Scharuborststr . 17. Part , r.

Ein Nutzt, . -Bett mit 3-theil. Matratze zu
verkaufen Kirchgasse 11, 2 links . ■j

P ©"~ Bettstelle mit Matratze zu verkaufen
Bi ?nmrckring 1, Ciaarrenladen, _

Billig zu verk. 1 Bcitft . mit Spriinamalraye,
1 Nachtt ., 1 sH Tisch, 1 Spicqelichr ., 1 Divan , ei»
Ablam'br., 12 -st. Kakherd u . Bersch. Marktstr . 11,2.

Nußb .-Bettst . m. lltoßhagrmatr ., 1 Kücheuschr.,
Nblauibr ., Ottom ., Krankenw . f. Z ., n. ne», verilh.
Tiichc, Bilder w. bill . abgeaeb. Friedrichstr . 25. Slb.

Zu verkaufen ein Deckbett , gut . Federn , für
8 Mk. Hellmnndstratze 31, Seitcnb . 1 l.

Kl . Pension sofort billig zu übernebmen.
Offerte » unter - - --- — - -„Wiesbadener Tagblatt " einen Anzeigentyeif von größter Ausdehnung , da das

„Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Zusertionsorgan der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist, aber auch zu den Famiiien -Nachrichten (Gebnrts -, Verlobung ; -, Seiraths-
und Todes -Anzcigen ) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird . Das
„Wiesbadener Tagblatt ", zur Zeit von

mehr als 29000 Abonnenten

Hielt “ pastlag . Schiitzenhofstr-

Barbiergefchäft
Matratzen jeder Art v. 6—80 Mk. Mödebzu kaufen gesucht. Offerten unter V»'. 19*  an

den Tagbl .-Verlag. »nd Bettcnlager Ellenbogengaffe 6.
Gebe. Sopba wbr b. zn vk. Schachtstr. 23, P .l

besonderer »mständcbalber sofort oder per 1. Okt.
abzugeben. Zur Uebernahmc sind ca. Mk. 3000.—
»ötbig . Vorzügl . Lage für ein Coniumgeschäft.
Gest- Offerten mit . W . t99 a. b.  Tagbl -Verl

neu , Sopha und 4 Teffcl , für 18S Mk . zu
vcrkanfen Oranicnstratze 10 , 2 St. _

Ein schöner Kaincltaschen -Divan <2-sitz-)
sehr billig ?u verk. Nä b. Jabnstr . 3, Htb . Pt . r.fehalten, wird von königlichen, kommunalständischen, städtischen und anderen

taats - und Livilbehörden, ' insbesondere den Gerichten , zu Publikationen benutzt. —
Die Kremdenliste , die Lurhaus -H' rogranime , die Hkeater -Zcttef , die auswärtigen
Iiamilien -Hlachrichteu , die Bekanntmachungen aus dem vereinsleben und alles
Andere , über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht
(AremdensüKrcr , Tages - Veranstaltungen , Verelns - Nachrichten , Wetterberichte
Verkehrs -Nachrichten ) findet sich im „Wiesbadener Tagdlatt ". — Hratisveilagc«
des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „Unterhaltende Blätter ", alle i» Tage
erscheinend, die „IllustrierteKinderzeitung ", „Alt -Nassau ", Blätter füraltc naffauische
Geschickte und Kulturgeschichte , die „Ijaus - und landwirthschaftliche Rundschau ",
zwei „Taschenfahrpläne ", der „Tagblatt -Kalcndcr ", die „verloosungslistc ", sowie
„Amtkiche Anzeigen des WiesßadcncrDagvfalts " , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden , zweimal wöchenilich. — Schachfreunde seien
auf die Rubrik „ Schach" , Grgan des Wiesbadener Schachvercins , verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagblatt " sich in gleichem Maße
bei den Einheimischen und Zngezogenen seit seinem mehr als Lo-jährigen
Bestehen eingebürgert hat , wie keine andere Zeitung,

Ein gut gebendes Flaschenbier - Geschäft
mit Fuhrwerk billig zu verkaufen. Offerten unter
fr*. B388 an bcii Tagbl .-Verlag ei beten.

zuIwrk . gcbr. Canapes , 1 Zimmerclosct , 1 Sessel,
1 Schankcliessel. Willi . Meumann , Helenen-
straße 2, Eingang Bleicbstraße . Möbel -Magazin.

Vcrticow mit Spiegelanfiatz , zwcikb. Kleidcr-
schrank, Wasckikommode, 1 Schreibtisch zu jedem
aniiebmbare » Preise zn verk. Hclenciistr. 28, Htb.

Eine fast neue Singer -Näbniaichine für öO Mk.
zu verkaufen Sonncnberg , Nambacherstraße49a,

Für Schäftemacher.
Eine fast neue liuksarm . Maschine , vorzügl.

im Sieppen , ist billig ' zn verkaufen Z)orkstraße 18
im Laden.

Von vier Pferden sind

(Herrschastspserde ) billig zu verkaufen. Dieselben
wurden bis dahin von den, Besitzer meistens selbst
gefahren , was demselben jetzt in Folge Krankheit
nicht mehr möglich ist. Sln- kiinst Vormittag « bi«
12 Ubr beim Kutscher Seibel , Vista „ Ehar-
lottc " . Kcsstngstratze 7.

Pferd zn verkaufen
Vicrjäyr . Fuchs , garanlirt für gut im Zug , zu

(Suter Zughund uevst Hütte billig zu
verkaufen. 3iab . 'Saolga  fiel 4^

Alle Sor ' rn Kaiserkoffcr, Offenbacher Pateni-
fiiefe mit 4-fachcm Verschluß, Ptauliaichcn , Hand-
raicheii in prima Rindsleder , Plaidbülle », sowie
alle anderen Reil - - Artikel zn staunend billige»
Preise -, Koloaasse 10. Koffcrladen. _ __

MchrerczurückgcsctzteKaiscr-
koffcr , Offeubacher Patentkoffek

und Handtaschen in prima Leder mit und ohne
Toileite , Plaidbülle », Plaidriemen u. s. w. billig
zn verkauieu Nenaasie 22, Koffcraeichäit._

Ladentheken , Reale mit mib obne Schub¬
laden fetir bill. Mnrkistraße 12 bei Sjiäiii.

Gebrauchter Landauer , -valboerdeck, 1 leichter
Break zu verkaufen Adclhcidstraße 37, Part.

Junger wachsamer Spitzhund in gute Häute
billia abniaeben stianeiithalerstr - 6. 2 r.

E . sch. dcullch. Schäferhund , wachs, jolgs. ».
maninest , zu verk. bei 'SVekee . Dotzbeimerstr. 13.

(braun-, haieurein.z »n,
billigen Preise v. 120 M.

zn verkaufen Tabbeimerstrnße 17, P-
Zahrner Staar , Rothkehlchc»
n. i. versch. Vögel zn vrikaufen

Hellinnn -istraße 27, P . D-
Hrn .-Anz g i. « M . z vk. Biilownr . 4, H. P.
Em Somiilcr - ttebcrz -, ^ belle Beinkl., 1 fctmi,

Sommcrrock prcirw . z. verk. Kapcllcustr. 9, H . 1 l-
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Mehrere zurückgefctzte Kaiier-
koffcr, Offenbacher Patcnlkoffer

■n Handtaschen mit 1111b ohne Toilette , Plaid-
"-Nen Piaidriemen ». i. w. , wie bekannt nur

• 'Waare. werde» blllig anSverkanitprima Neugaffe 22 , Kofferqefchäit.
Ein sehr leichter, eleganter

, Selbstfahrer (Bambusrohr),
„* Tfs Jagdwagcn su benutzen, ist billig au ver-

a » »fcbe» Vormittags bis 12 Uhr bei
f «utl 'rter Seibel . Villa „ Charlotte " ,

Lefstnastraste 7.
— «mte Federrolle , ein Schneppkarreu

Jrfnufcn Wcilstraße 10._
*■— sHIvkarren , zniammcnleab.. in j. Hausgana

,» uerk. Webi -r , Gustav»Adolistr. 3,
— 6,nbfrro. m, <«.-N. 9 jLUf. AlbreäUstr. 6, H.8r.
-— ®in gebrauchter Kinderwagen zu verkaufen
m?ib. Rieblstraße 10, Htb. _
—lilffl . wenig gebrauchter« inderwagen zu
erkaufen bei »TM lg, Gneisenaiistr aße 10, 8 r.

fast neu, billig"<Hn Naumann -Damenrad
erkaufen GeiSberastraßc 5._

- Ein Tandem zu jedem annehmbaren Preise
(„fort ä» »erkaufen.
1 Carl wipp . Pbotogr ., Lanaaaffe IS , 2.
-Herren -Rad , out erhalten, sof, billig zu vcrk.
«ozf> tlranienstraßc 12. Im Lade».

Attmlische AüUesse
von Heim in Offeuba» , Prcßfläche 82x100 , aut
erhalten, verkauft die E . Scliellemberg ’sclie
Uofbiiphtlrsscnerei , Wiesbaden. *

-Fruchtpresse , Waschmaschine , Radsahr«
traakorb billig bei Bachmey erstr . 10.
. Körzngl. Kochherd (Mafchinenfabrik),
8 div. Oefen, Saudsteinrabmen für Balkon-
6 ,bür , Etagenabschl .. Balkougeländer (Guß ),
. Alles in bestem Zustande, billig zu ver-
8 kaufen Mainzerstraße 20. _

Gebrauchter PeuffonS -Herd , weil zu klein,
sehr billig  zu verk. Aug enklinik, Elisabetbenstr. 1.

Ein abaclegter gemauerter Herd mit Schiff
billig zu »erkaufen Adoifstraße 9,  V . l.

Trarisv. schwarzer Herd mit Kupferschiff ganz
billig zu verkaufen Frnnz-Abtstraße 4.

Zweistamm. GaSberd z. vk. Bnlowstr. 11, P . l,
2 a. Gußberde b. z. vk. N. Heilmnndstr. 53. 1 r.

Httb Mühle für Wirthe,
. « t-lUil gr. Bütte n. Kinder-Zink-

badewanne3 Mk., 1 .Küchenwandbrett bim zu
verkaufen Dobbeimerstraße166, 1. St ._

Badewanne zu verk. Schenkeudoriftraße4.
erb. Badewanne z. ». Adlerstr. 8, 4 St . t.

Wäschemangelu. gröbere Packlisten preiswertb
»bzugeben. Einzus. van 9—11 Victoriastraße 20.

Frisch geleerte Weinfässer aller Größe»
preiswertb abniacben Friedrichstraße 34.

Fünf starke weinqriine Orhofte , einige
gehr. Ohmsäffer preiswertb zu verkaufen Wein
Handlung Kaifer-Friedrich-Ring 70.

Ein Fast Trnböl z» verkaufen Adlerstraße 27.
Ein prachtvoller bl. Oleander billia zu verk.

_ Srlunid *. St . Schlachth.
Hortensia , Prachtexemplar, wegen S})Iagr

Mange! zu verk, Kellerstraße 11. Krth . 1 l._
Ein Granatbaum in Blütbe zu verkaufen

Walkmüblstraße 68.

Endlich ist man iilierzengt,
wer nicht, soll sich, bitte, überzeuge» , daß
I Metzgergaffe 27 , der Einzige
ist. der noch den vernünftigsten Preis für nur
chice Herren«, Damen « uns Kinder -Kleider
und «Schuhe , Teppiche, Wäsche nnd Der
fchiedenes bezahlt. Postkarte genügt._

A. C>eizlials . Metzgergaffe 2ß,
kauft fortwährend zu hoben Preisen gut erhaltene
Herren- und Damen-Kleider, Schubwcrk, Möbel.
Pfandscheine von Gold, Silber und Brillanten.
Auf Best. k. ins Saus.

Ansrangirte Herren- u. Damenkleider, Teppiche,
«Mb» u. Silbergegenstände zahlt nur bestens, wie
bekannt, Philipp  Hie *. Seerobenstraße 16.

Frau Handel , Goldgasse 10,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe,Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten.  Auf Bestellung komme ins Hans.

«tp fof. styl oute fScmölMg
kaufe ich stets gut erhaltene Herren - Kleider,
Antiquitäten, Brillanten, Gold- und Silbersacheu.
. _ A . Gtürlacli . Metzgergasse 16.

Von Herrschaften gnr erhaltene
„ Herrenkleider, mittlere Figur,

zu kaufe» gesucht.' Offerten unter Ri. 195 an
den Tagbl.-Verlaa. _

Alte Teppiche, Bücher, Kleiber, Gold ». Silber,
Möbel, sowie sonstige Sachen kauft preisiverth

6K. 1̂6^, Hellmundstr. 31.
Best Iluna  erbeten per Karte.

Gebisse,
künst!., oder Theile derselben, sowie alte Gold-
fachen werden heute den ganzen Tag gekauft
Hcllmundstraße 31, Seitenb. 1 I._

Ein gebr. antes vollständ. Bett, 1 Waschtisch.
1 Swrank, 1 Tisch n. Stühle gegen Baarzahlnng
hl kaufen gesucht Häfneraaffe 16, 3. _

Gebr. leicht. Federrollchen für Pony
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis n. Arndt
Uraße8, Part , recht«. _

Ein .Herren « und Damen -Fatzrrad aut
monatliche Tbeilzahlnng zu kaufen gef. Offerten
unter s. 2 © » au den Taabl .-Vcrlag.

Küchentisch, 1,50 bis 2 M. lana. zu kaufen
aesticht. Offert, »nt, A.  SOI an d. Tagbl.-Verl.

Hotel-Kiichciihcrd. L",Ä",L
fof. zu kaufen aefucht. Näh, im Taabl .-Verl. ltm

Gut erhalt. Glas -Abschluß, ca. 3 Mtr . breit,
3,30 Mtr . ho» , zu kaufe» gesucht. Offerten unter
s . 1» » an den Taabl.-Verlaa,

Sllt . Eisen , Lumpen , Knochen, Metallere.
. zu den höchsten Preisen. Ileinrlcl « Hau «,

Sellmniidstr. 29. Auf Wunschf. pünktlichi. HauS.
Flaschen aller Art , altes Eisen,

m— » Metalle. Papier und Teppiche
kauft u. holt bei schriftlicher Bestellung pünktl. ab

FV !l -,e ArUcr.  Seerobenstraße 18,
friihpr G„,is,naust' aste 25.

Zmmobttit»
JMmodttiei»in verkaufen.

a Nerobcrgstratze7, für zwei Familien
V14 * W geeignet. Ist zu verkaufen oder zu

vermiethen. Näheres durch die Jmmodtlien-
Agentnr

A. 14. DJtrner , Fricdrichstr. 23»
Idyll , gel. Villa , 8 Zimmer, großer

Garte», Frankfurterstr., für Mk. 65,000, zu ver¬
kaufen. Off. u. Id . 53 postlagernd.

2Ä Mortlnstllltze 17,
neu erbaut, bochherrschastlich, mit allem
Comfort der Neuzeit eingerichtet, zu ver¬
kaufen» Näheres daselbst bei

Jakob IViederxpalm.

Wf Kleines Landhaus an frequenter
Straße , mit Stallung und Obstgarten,
für 25,088 Mk. zn verkaufen . Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ra

Idyllisches Heim, SE
gesunde schöne Lage, Haus, 6 Zimmer, Küche,
Speisekammer, Waschk. mit Bad, Stell, mit ca.
500 UMtr . Gart ., überall Ga« >,. Wasier, um¬
ständehalber billig zu verkaufen. Näheres
Michelsberg 5.

Eckhaus mit Laden, beste Geschäftslage, im Südv.,
Umständeb. mit kl. Anzahlung preisw. zu verk.
Offerten unter II . 195 an den Tagbl.-Verlaa.

Geschäftshaus"UÄT
Laden, Werkstäite, beste Lage hier, mit Vor¬
garten. über 6 "/»rentirend, zu verkaufen. Off.
erbeten unter Dl. 195 an den Tagbl.-Verlag.

Neues Haus,
gebaut für Kutscher, mit einem reinen Ueberschnß

von 2300 Mk. zu verkaufen. Anzahlung 12- bi«
14,000 Mk. Gefällige Offerten unter M. »Ol
an den Tagbl.-Verlag.
M - Reut . Hans » 3-Zimmer-Wohnung, Tbor-
fabrt ic., nabe Ringkirche, für Mk. 115,000 zu
verk. Miethcrti. 7000 Mk. Off. A.  95 postl.

Zwei rentable Häuter n> Wiesbaden mit

4ÜÜ Mil 800 Heck Bier
pro Ur.

an solvente Wirlhe oder Brauereien zu verkaufen.
Nur Selbstkänfcr erbalten nähere Mittbcilnng.
Offerten unter I" . » 8 ? an den TÄgbl.-Verlag.

Neues Haus,
gebaut für Metzgerei, mit Pserdcstall, concurrcnz-

sreie Lage, ist mit einem reinen Ueberschnß
von 2000 Mk. zu verk. Anzahlung 15,000 Mk.
Gef. Anfragen n. I>. 191 an den Tagbl.-Verl.

Schönes Geschäfts -Eckhaus mit schönem
Laden, in bester eentr. freqrr. VerkehrS-
lage , mit Eone . f . beff. Restanr . zu
verkaufen . Offerten unter w . 199 an
den Taabl .-Berlaq.

Günstige Gelegenheit.
Hans niit nachweislich gutaebendem Spezerei-

Geschäft(Eckbans) ist verbältuißbalber für den
Preis von 66,000 Mark zu verkaufen. Offerten
unter Tt.  1 » 4 an den Tagbl.-Verlag.

Gelegenheits -Käufe.
Bestgel. Hans für Hotel-Pension, mit 40 Zim .,

oder Conditorei n . CasS,

Großes Bongrnndstnlk
Dotzheirnerstraße 23 , mit Baugenelunianng,

ca. 57 N'nthen groß, ca. 71m tief, bei ca. 19'/»m
Breite, preiswnrdig z» verkaufe». Näheres beim
Besitzer Karlstraße 39, P.

Bäckereien
mit 23 MaaS Milch , 2 ». 3 mal Brod per

Tag. beste Geschäftslag-, zu verkaufen. Offerten
unter I 105 an den Tagbl.-Verlaa.

6000 Mk. p. 6.
Neinqewinn, der von tüchtiger Kraft (auch
Nichtfachleute, Landwirte, Kaufleute) leicht
verdoppelt werden kann, bringt meine Sanitüls-
Molkerei in Herr!, gel. Großst. Mitteldeutschl.,
feinstes Stadtviertel, außer großen Molkcrei-
räumeu, Stallungen, Leuiewohn. (S Zim.),
bringt Grundstück noch extra 2800 M. p. a.
Miete. Tadelloses neues Inventar, compl.,
2 Pferde, 5 Wagen, 3 HP. Elektromotor,
1000—1200 Liter, wird alles stadtverkauft.
8 Ctr. Butter pro Woche Zukauf. Milch¬
verträge; alte Kundschaft; verkaufe Familien-
verh. halber. Preis komplet 100,000 Mk.
Anzahl, ca. 30.000 Mk. Uebernahme bald.
Offerten an HnasemtePn & Vogler,
Langgasse 26, sub „Molkerei “, erbeten.

Restaurants mit 800—1400 Hect. Bier,
Rent. .Etagenkänser mir «re. Ueberschnß,
Beff. Wein-Restaurant. Villen,
Colonialw.- u. gcm. Geschäft. (70 Mille Ums.)
zu verkaufen durch

_ C. Warner . Hartingstr. 5.
Im Südviertel ein sehr schönes5-Zimmcr-Wobn-

baus mit Vor- und Hinteraarien, mit allem
Coniforl der Neuzeit, mit Ccntraldeizunq. ist
zur Feldgerichtstaxe zu verkaufen. Reniirt 10°/o
des eiaenen AnlägecapiialS. Offerten unter
V. IS © an den Tagbl.-Verlag.

Rentables nenes WohnhanS in schöner
Lage , mit geordneten /öypothelen , preis-
werttz zn verk. Slelt . Hans , welches sich
znm Abbruch oder Umbau eignet , wirs
in Zahlung genommen . Sensal Sfeycr
üulzber ^er . Äidelheidftraße 6.

a  Gelegenheit.
Mittlere Adelheidstr. schönes
4-Zimmerbaus, große Front,

änßerst billig zu verkaufen, wenn binnen
8 Tagen gekauft wird. Preis 50,000 Mk.
Günstige Hyvotbek. Offerten unter a*. 20»
an den Taabl .-Vcrlag.

Häuser zum Abbruch
mit 20"Mtr . Front , 30 Putben Fläche, Hauptstr.

der Slltftadt » sehr preiswcrth zu verkaufen.
Näh. bei

Erbücherstraße 7, 1.
Ein bezw. 2 Villenbanpiätze , 38V* Ruth., an

feit. Straße , zu vk. Näh. Walkmülilstr. 19, 1 r.
Bauplatz für Toppel-Billa. 52 llinthcn, Nähe de«

neuen Bahnhos«, bill. zn vk. Nanculhalcistr. 11.

Immskttien §« Käufer» gefircht.

Eigenthümer
von ont gelegenen preiswerthcn verkäuflichen

Villen werden um Angabe der Kaufpreises
und möglichst ausführlicher Beschreibung uut.
I, . ISS an den Tagbl.-Verlag gebeten.

Suche zu kaufen eine gediegene

kleine reizende
Billa,

ringsum mit schönem kleinem Karten,
in Wiesbaden oder in unmittelbarer
Umgebung , mit eleetrischer Bahnver¬
bindung . Alleräußerster Preis , Größe
und genaue Lage erwünscht. Offerten
erb. unter A"<t. so an (M.-No.!<.79)I'l4

€w. »I. Haube & Co ., Eöln.
() J „ ; firtka « Anzahlung ein Hans
5ÖCI yvyer in guter Geschäftslage

zu kaufen gesucht. Offerten mit PreiS-
anaabe n . *  Post Berliner Hos erd.

Rentabl . Haus
tu der hinteren Maritzstraße, ohne Läden, gesucht

für 60—70,000 Mk. An,. 5—7000 Mk. Agenie»
verbeten. Off. n. »©- an den Taabl .-Verl.

Suche kleines Hotel oder Pension; bade 40- bis
80.000 Mk. als erste Hypothek ausznleihen; suche
20.000 Mk. erste Hypothek zu 4' /-°/°. Offerten
unter ’W. 108 an den Tagbl.-Verlag.

Kleineres Wohnhanö mit Thorfahrt mit
2 - 388l > Mark Srnzahlnng zu kaufen
gesucht. . „

Meyer Snliberjfer , Adelheidstr . 8.
f, Villa o. Etagenhaus gesucht.
Dawbach- o. Nerotbal o.deren

Nähe. Off. u. II . 200 an den Tagbl.-Verlag.

und

Gapttatten m nsrlettleu.

zur 1. u. 2. Stelle
habe ich für jetzt

später z» billigstem ZinSiuße zu verg.
I». Itaer . Fricdrichstraße 19.

A>iSüi!eiljc» auf1. NWtheP
sind 400,808 Mk., die auch in kleinen Beträgen,

von 29,888 Mk. an. abgegeben werden. Off.
unter H . K . 68 hauptposilagerud
hier erbetci!

A«sl. Pfimnümio
will l ' /a Millionen3'/*.®/o. Vapicre
verkaufen und dafür gut gelegene
Wiesbadener Grundstücke zur
1. Stelle bcleiben. Bedingungen
4 "/->Zinsen. 10 Jahre unkündbar.
Off. von Kapitalsnchernn. soliden
Vermitilccn unter der Aufschrift
, I» 1« » -» an den Tagbl.-Verl.
erbeten.

159,99» Mk.
aiiszul. Elise ISenninster , Moriystr. 51

40 —68,000 Mark «ruf gute 2. Hypothek zu
4'/- % ausznleihen . — Offerten unter
E . 14. 25 postlagernd Schützeuhosftraße.

20,800 Mk. aus gute 2. Hhvot,hekz. 1. Okiobe
ans ;ulcihcn. Näb. Geschäftsstelle des Hau«!
und Grundbesitzer-Vereins.

12,090 Mk. SS, 30,000 Mk.
zweitstcüig aus

gute Objeete anSznlelhcn.

Guter Ncstkanfschilling von 12,000 Mk. pr.
Oktober zu kaufen gesucht.

Ufiyrr SHlasIperyer.

Capttniien | « leilnu
Eapitalisten erhalten koste, rfreien Nachweis

guter Hhpotbeken und Nestkanfschillinge.
Kvff \t IiM-rjyeir * o.

1 ‘JA , biS 123,000 Mart 1. Hypothek ans
I ÄV - erstes hiesige? Kcschästshans in feinster

Geschäftslage ohne Agent znm 1. Oktober zu
leihen gesucht. Offerten unter Ta.  108 an den
Tagbl.-Verlag.Mk. 129.999 .—

1. Hyp., 4>/. °/». 5 Jahre fest, Taxe 330. Brandt.
140. mit Nachlaß abzuacben. Anfr. unter
E . Ta. IS . 208 an (F. a6911/7 ' F133

mtuMioir » DHC, Frankfurt a. M.
^ «» 4 s'tnirter Mann sucht auf
AN ! sein erste!. Object in bester

Lage nach 50% eine zweite Hypotbck von
100,000 Mk. zn 4'/, »/«. Zweite Hyvotbek kommt
nicht über 70°/o. Offerten unter IT. 190 au
den Taabl .-Verlag.

70 - 72,000 Mk . auf prima 1. Hypothek, v.
Selbstlkiber ohne Agent zum 1. Januar gesucht.
Off. unter I». IM an den Tagbl.-Verlag.

an 2. Steve (prima Grundstück in
Wiesbaden) Mk. 40 - 30,000 per

glcicb ober später. Offerten unter 11. 178 an
heit Taabl.-Verlaa.

4M1S per fof. als 2. Hyvoth.von emem v-rmögen-
den Geschäftsmann gesucht. Gef. Offerten unter
I». 19 « an den Taabl.-Verlag.

30,000 Mk. als 2. Hypotdek per sofort ohne
Vermittler zu leiben gesucht. Offerten unter
V . 190 an den Tagb!.-Verlag.

28—30,000 Mk. auf eiste nnd esnzigc Hypothek
auf ein Hans in der Nähe des Kochbrnnuens
und Nerothal auf gleich oder später vom« elbst-
darleiber gesucht. Zehnjährige pünktliche ZinS--
zahlnna wird nachgewieien. Gest. Angebote unter
C. IM besorgt der Tagbl.-Verlaa.

28 —88 .000 Mk. g . sehr gute 2 . Hypothek
z« 43„- 3 °/o gesucht. Erste Hhpothek noch
nicht die Hälfte der Tare . Offerten uut.

8 . 2 «o - postlagernd Berliner Hof.

20- 39,000 Zi
hier nach Wiesbaden gesucht. Off. unter
„ A.  i 50 “ postlagernd Schützenhofstr.

20 - 25,000 Mk. gegen prima 2. Hypothek
auf ein vorzügl . Object in bester Lage d.
Knrviertels ges. Off. n . .,n . BB. 38
postlagernd Berliner Hof.

20,000 Mk. Usilcht
auf 2 . Hypothek , schönes neues Hans i»

Wiesbaden . Offerten unter M . IJ. » 4
hanvtpostlaaernd hier senden.

15,000  Mk. 5 SS
schänsmami für 2. Hypotb. auf Prima prima
Saus aes. Off. u. » . 108 n. d. Tagbl.-Berl.

(S .*• /&* <*. 10—12,000 Mk . auf einen dovpel-
©lIWlC sicherenN-stkauffchilling. Bürgschaft

wird noch geleistet. Offerten unter Ta. 193 an
den Tagbl.-Verloa. , . ,

4 äfeAgfe jES sehr gute 2. .vypoibck f.
L sofort od. bald auf ein

groß. Krnndst. Nähe der Stadt aes. Offerten
unter X. 193 an den Taabl.-Verlag.

8 —10,000 Mark sgnte Nawhypothek) gesucht.
Offerten unter 14. 199 an den Tagbl.-Verlag.

als .Hhvotlick auf pnma
«AMIrll MA ?. . rcnt. Hans gesucht. Geff,

Offerten unter TV. lOl an den Tagbl.-Verlag.
8—10,000 Mk. gegen kehr gute Rachhypoth.

zu 5—5%°/o aesucht. Offerten nntee
„E . w . 155 “ postlagernd Berliner Hof«

Restkanf , Mk. 3500 .- , mit
Nachlaß zu verkaufen. Offert, unter

C. 20 « an den Tagbl.-Verlag.
3000 Mk. auf 1. Hypoibek »ach auswärts gesucht.

Näh. im Tagbl.-Verlag. Rn

2—38W Mk.
von solidem Geichästsmanne zur Vergrößerung des

putgebenden Geschäfts n?octt Sicherheit nrtb
pünktliche Zinszahlung zu leiben gesncbt. Werrhe
Off. unter A - 2 « ö an den Tagbl.-Verlag.

Kegen Sicherbeit und Hobe Zinlcn für ein reu.
tnblc« Geschäft 1000 Mk. zn leiben gesucht.
Offerten ii C. 201 an den Tagbl.-Verlag erb.

Ich warne biermit Jedermann, meiner Ehefrau
El *e IlSibner , geb. E»incU , an« Eiseuaih,
jt. Z. Wiesbaden, irgend etwas auf meinen Nanieu
zu'borgen, da ich für Schulden, die sie gemacht hat
und noch machen sollte, in keiner Weiie aiiskonime,II » » « Miibner.

Aeltcre Witlme, weiche durch längere Krankheit
arbettSuiiiähiggeworden, bittet cdeldcnk. Mciischen
itnt eine fleiue Unterst. Näh, im Taabl .-Verl. lir

Büreain Eonfianee — Detektiv -, LluS-
knnftS -Instit . , gegr . 1391 . Oronienstr . 21.

TheLLHaber gesucht!
Tüchtiger j . Kaufmann (Christ), Buch¬

halter bevorzugt, kann sich mit einigen tausend
Dlark niir langjähr. aut eingeführt. Reisenden für
Cigarren en groS mit nachw. prima treuer Kund¬
schaft selbstständig macken. Nur ernst!. Reflckt.
wollen ihre Off, u. C . 193 im Tanb>.-Verl. aba.

Jutelligeuter
thatkräftiger Manu

kann sich kleines Versandtgeschäft ciiirichteii.
Versandt geschieht nur unter Nachnahme»
BraiichekenutniS nicht erforderlich. Kein Laden
nötig. Nur kreditfähige Herren oder Damen bitte
um Ausgabe ihrer Adressenm r aenaner Lerbältnis-
angabe snir I-. I ^> 3301 an
IIoshv,  Wiesbaden . (La. 7446) F133
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Kertraill. AiiMste
über Vermögens «, Familien -, Ge¬
schäfts - ii. Privat -Verhültniffe auf alle
Plätze besorgen diseret und gewissenhaft

«reTC * 11 Irin , Berlin,
Internationale Auskunft i.

kl-k. Il. 48bl F157J

fit Ai ^ . Darlehen jeder Höbe an Jeden
v*fvlv ' auf Schiilbsch., Wechsel. Leben«»

berfich.. Hypothek. zu 4. 5. 6 Proz. Beding, güust.
« . I-Öii .mr « , . Berlin H . 35. »liier».

Wer leiht einem jungen lucht. Geschäslimanii
80 Mk . aeg. nionatl. Riickzahl. von 10 Mk. nebst
Zinsen ? Off. ii. Hk. 18 ?» nn den Tagbl.-Verlag

Jg . Ehepaar sucht 50 Mk. gegen pünktliche
NUckzablnna nebst guten Zinieu zu leiben. Offert.
unter Hk. 18 « nn den Tagbl.-Verlag.

Zwei Kinder können in einem Dorfe, das
nahe am Walde liegt, freundliche Aufnahme finden.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Rs

Bäuterräin, S'ISÄ
vertausche ich gegen ein schönes Wohnbau« oder
auch Villa. Selbstreffccianten wollen ihre Offert,
unter H . 188 einreichen

Tüchtig. Maschincnschreiber
Übernimmt da? Covlreu aller Art Schiiftstücke, Ver-
vielfältigung. 7C. Gest . Off, li. ff*. S. « hnuptpostl.

Neue Betten u . Möbel zu verleihen
Sedanvlatz 7, Laden._ ____

ftt au reparirt unter Garantie
lllril prompt u. billig Mechan.

Kckoir ir, »»npr . Saalgasse 16._
DSID -«» Herren -'ftn .üge , sowie Wasch-

westen werden promvt und billig
reparirt , auf Neu gereinigt und gebügelt. Cn »-l
IVüibf n , Schneider, Ranentbal-rstr. 11._

Schuciderin, perf. im ftlcibtmi., i. Knndsch. in
li. auster d. Hause. Bertranistr. 9, Hth. 8 St . r.

P . Sch», e. s. i. Ä -, Kindei kl.. Kn.-Anz. in it.
a. d. H. Dotzheimersir. !'4, P r. sfr. Odernbeimer.

Schneiderin, perfecti. d. Kindergarderobe und
AuSbessern, suchtn. Knuden. Hartivgstr. 6, 2 links.

PW “ Putz und Zugarbeile» mir Material zu
vergeben, »lab. Aorkstraße 31, 2 I.  _

Stickerin empfiehlt sieb Bülownraßc 4, H. P.
Wäschez. B. w. ana. Lmicnstraße 81, 8 <§ tl

Handschnh -'lgasch-Abonnementsr
1 Paar 20 Pf ., 6 Paar 1.10 Mk.. 12 Paar 2 Mk.

Scuppini . Mickielsbera 2.
Wäsche z. W. u. B. w. ang. Lniienstr. 7, 2.
Geüb. Friß s. n. e. Dam. Jabnffr . 9, («. P.

Discr . Rath !7SLr:
gelegenheiten, evtl. Anfnabme bei erf. Frau Nähe
WieSb. Offerten erb, n. A. 181 Tagbl.-Verlaa.

Damen finden jederzeit discreie Anfnabme
bei HebammeW. Wonckrlon , Walramstr. 27,1.

Privatentvindung sucht bessere Dame bei
Hebamme hier oder Umgegend. Offerten mit
Preisangabe unter M. 1». I». SS postlagernd.

AM Kräftige« gesund. Mädchen Nicht Schänk-
stelle. Näh, im Tagbl.-Vcrlna._Rh

Ein Kind, nicht unter 2 bi« 8 Jahren , wird
in g. Pst, gen. N. bei Fr . Hartmann Karlstr. 2,2r.

Kind bcff. Herkunft wird unter größter Ver-
schwiegcnh. a. Eigen angen. Absds. nach Vereinb,
Offerten unter I". 28 » an den Tagbl.-Verlag.

sucht 1 Kind discr. Geburt mit l-mal. Abfindung
zu übernehmen. Offerten unter « . 188 an den
Taabl.-Verß erbeten. Strengste Tiscr . zuaesicheit.

föttl ÜTstSp " mit? Pst-ge zu
V -' lll tlilllv geben. Offerten untei

II . 188 an den Tagbl.-Verlag._
Mrenologin

Reelles HeiratSgesiich.
Für meine Verwandte, Dame von stattlichem

Asußern, mit groß. Baarverniögen, eigene Billa,
suche mit höherem Beamten ansehnlicher Figur,
gutem Charakter, zwecks Heirat in Derbindnng
zu treten. DiScr. Ehrensache. Vermittler verbeleii.
Offerten unter I». 185 an den Tagbl.-Verlag,

Heirat.
Hübsch, best. Arbeiter, kath., Mitte 20er, hier

fremd, wünscht mit best. Frl . in nähere Verbindung
zu treten zwecks Heirat. DtSeretion Ehrensache,
deshalb anoiihm zwecklos. Offerten bitte unter
« . 188 an den Taabl.-Verlaq zu richten.vamaesmammssmm- ‘-

Ein »Iciit., z. Zt . in Wiesbaden, Ende
der 30cr, lebens - und reiselustig, sucht eine
liebenswürdige Dame, bebnfS Ehe, mit Ver¬
mögen, im Alter bis 85 Jabren . Discretion
Ebrensache. Offerten umer V. 18 -1 an den
Tagbl.-Verlag. Vermittler- und Chiffre-
Offerten Papieikorb.

tm
ir  lncrl Walle , 28 Zahle, Mil

ivHl größ . Vcrmög. Herren, wenn
auch ohne Vermög., jed. mit solid. Charakter, erhalt.
Näb, n. „ SSr -i, Iirickrn " r>'erlin lg . R 157

Durchaus gebildeter Herr, inbcvSwnrdig, im
besten Alter, möchte die Bekanntschaft einer lebens¬
lustigen Dame gefegten Alters machen zw. späterer

Heirat
Strengste Discretion auf Ehrenwort. Briefe nnt.
V. 200  an den Taabl -Verlag._

Wiliwer, KnnNhandweiker, wnnjchl die Bc-
kannischaft mit einer Dame betreffs sofort, Heirat.
Vermögen erwünscht. Offerten unter 11. e8 ?»
au den Tagbl .-Verlag.

Gebild . Fräulein , häuslich erzogen, Mitte
der 30, evang., Waise. 5000 Mk. baar,

wünscht Heirat
mit Herrn in sich. Position. Wittwer nicht aus¬
geschlossen. Offeiten unter F . H . J . au
iii . tioir Wo . »«-. Frankfurt a . M . F133ir Ho ««f . Frankfurt a . M.

71 . U . 48 « .
Warum keine Antwort? Nur kein Doruribeill

Antwort erb. uni . II 28 « an den Tagbl.-Verl

Uttlen, Häuser etr.
JdillischeS Seim , E,Uferstraße,

gcfiindc, schöne Lage, Hau« ziiin»Uleindeivohnen,
6 Z., K., Epeiick., Waschk. mit Bad, Keller,
großer Garien, sofort oder per 1. Okt. zu ver-
miethen. Näheres Michelsberg 5.

Geschaftsloüale etc.

Kleine Bnrgftr . 6
(Kölnischer Hof)

Laden mit drei Schaufensternp. 1. Oktober
zu vermiethen. Nähere« daselbst. 1550

Erbacherstraße 5, Part. ob. l. Etage, schöner
heller Laden mit 2 Ladenzimmeril». geräum.
Keller ans sofort ob. später zu vermiethen. 1826

Frankenstraße 8 , 1, Laden mit Wohnung per
1. Oktober zu vermiethen. 1059

Zu vermiethen schöner, aewölbter Weinkeller mit
großen Lager-, Pack- und Büreauräumen in
vortheilbaitesterLage. Nähere? bei 1569

Weder & "climld #. Ballgeschäfl,
Erbacherstraßc 5.

Motsmmgrn.
Adelheidstratze 91 , Parterre , eine Wohnung,

bestehend an« 4 Zinunern, 2 Kellern, 1 Mans.,
schönem Balkon n. ev. Gartcnbenutzung,
per 1. Oktober zu verm. Näh. dalelbst. 2209

Blcichstr . 19 1 Zim.. Küchen. Keller sof. z. vm.
Blnchcrftr . 7, Vdb. P., 1 Zim. u. Küche an kl.

Fam. ans l . Okt. zu v. N. Di«i»arckringl
Bülowstraße , Htb., der 1. Auglist2 Zimmer,

Küche, Keller, Closei im 'Abschluß, zu vermiethen
Näheres tm Tagbl.-Verlag. Rp

Dambachthal 5 eine Wohnung, 2Z !liimcr,Küche,
Mansarde, ans 1. Oktober zu vermiethen.

Dotzheim erstr. 15, Stb., 2 Zimmer und Küche
per 1. Slugnst zu vermistben,

Dotzheimersir . 88 eine Wohnung, 1Z . n. Küche,
zu verm. u. gleicti zu bez. Zu crfr. Adbs. 1 St.

Eltvillerstraße 12 herrliche ll-Zimmer-Wohiiiing,
prachtvolle große Zimnier mit großer Veranda,
Balkon, Bad und sonst. Zubehör, gleich oder
später zu,vermiethen. Näb. daselbstP . r. 1779

Emsersträße 30 , 2, 5 Zimmern. Küche, Balkon
und Garlenbenntzungauf Oktober z» vermietb.
Preis 950 Mk. Nähere? daselbst.Ecldstr.1»,Neiib.,1Z.li.K.p.Okt. Näh.B.oethcstr. 17, 1, 5 Zim., Küche. 2 Mansarden,
ans 1 Jahr in Aftermitthe für 900 Mk.

Hartingstr . 9 1 Z., Küche ans 1. Sevt. zu verm.
Jahnstraße 29 , H., sch. 2-Z..W, a. 1. Okt. z. v.
Karlstr . 29 , 2. Wohin,ug von4 Zimmern, Küche,

2 Kellern n. Mansarde aus 1. Oktober zu verm.
s iNädere« Parterre , im Laden. Anzusehen von

10- 12 Vorm. ii. v. 1—4 Nachm. 2306

Kirchgasie6, feJiKÄ
Balkon per 1. Juli sehr preisw. zu verm. 1825

Kirchgasie 37 , Vdb. 2, 2 Zim., Cab. n. Zubeh.
per losort. Näh. Kirchgasie 35, Seitenb.

Lcsstngstraße 12 ( Zwei -Etagen -Billa ) schöne
Etage mit 6 Zimmern, Badezimmer, großer
Veranda, Küche und mehreren Kammern, auch
Gartenbenlitzniig, per 1. Oktober er. zu venn.
Näheres daselbst bcini Hausmeister. 2131

Luxembnrgstraße 2 schöne3<-Zjmmer-Woh»ung
mit Kücheu. reich!. Zubehör auf 1. Okiober zu
vermiethen. Näh. Park. l. 2187

Villa Nerobcrgstr . 7 z. 1. Okt. 5- -7-Zi»>mer-
Wohn., H.-Parr . oder 1. Etage, frei. Anzns.
11—1 ii. 3—5. Besitz. z. Z. Pension Marga,
Kl. Wilhelmstr. 7. Best. z. H. v. 9—11 Vorm.

Philivpsvergstr . 41 , 1 >., Frontsp., 2 Zim. u.
Küche an Dame oder ruhige Familie zu verni.

Rhctngaucrstraße 2 schöne4- und 5-Zimmer-
Wohnnngen mit allem Comfort preiswerlh zn
vermiethen. Näh. da'clbst Part . 1926

Rhrinstraßc 99 , Part , schöne eomiort. 6 - 8-
Ziininer-Wohnung (2 Zimmer mit eig. Slbschl.)
ans Okt. zu verm. Näh. Hjmerh. 2270

Rheinstraße <12 1. u. 2. Stock, je 7 Zimmer, der
Neuzeit eiitsprechend hergerichtet, per 1. Okioder
oder später zu verniietben.

Maonstr . 19 1 Z u. K. m, Znb. N. Klein. V.

L-zinniier-WollMUci!
Schierstcincrstr»ißc 4, oberhalb
Lldelheidstraße , Parterre, erste,
ziveile und dritte Etage, Vorgarten,
Balkon, zwei Keller, zwei Mansarden.
Preis von 1000—1400 Mk. Näheres
bei 1,>on & € o . oder beim Eigen-
thiimer »iüdesheimerstraße7. 2 Zt .,
unweit. 2219

Sanilgassc 9, 1, Wohnung von 5 Zimmern liebst
Zubehör per 1. Okt. oder später zu vermiethen.

Tchulgasse 6, 3, Wobntmg von 3 Zimmern per
sofort oder später zu vermiethen.

Sedanstraße 14, 2 St ., ist eine schöne3-Zim.-
Wohnnng ans 1. Oktober zn vermiktheii.Wallnserstr. 2.
2 Bnlk.. Bad. je 2 Keil. u. Maus., Kohlenansz.,
Bleichpl. p. 1. Okt. »läb. Part . r . 1991Wattnfersir. 2-
2 Balk., Bad, je 2 Keil. ». Maus., Kohlenanfz.,
Bleichpl. p. 1. Okt. Pr . 9M Mk. N. P . r. 1986

Walramstr . 7 , Htb., 2 Z., K. n.Zbb. a.Ok'. z. v.
Wcvergasse 54 zwei mal 2 Zimmer und Kiiehc

dir 1. Oktober zu verimelhcn. Näh. Parterre.

MLIalluferstr . 7 hochherrschaftliche Wohnungen
o. g Zimmer». Bad, elektr. Licht, Balkons

und Erker nebst sonst. Zubebör per sogleich
oder später zu vermiethen. Näh. Wallnfer-
straße 7, Hochpart. 1824

Weilstr . 18 3—4-Zlmmerwohn. 1. Okt. zn verm.
Wörthstraße 1, 9. § t., 4 Zimmer mit Zubebör

zn vermietben. Nähere? 2. Stock links. 2203
Wohnung , best, an« 1 Zim., Kücheu. Keller, per

1. Anglist zu verm. Näh. Schwalbacherstraße 5.
Prachtvolle 4-Zimmcr «Wohn « ng , Parterre

oder 2. Etaae. der Neuzeit entipr., sofort oder
sväter zn vermiethen. Preis 700 Mk. Nähere«
Westendllraße 36. 1 recht«. 1597

Mödlirte Zimmer nnd miibiirte
Martsardeit. Schlafstellen etr.

Adelheidstr . 85 , H. 3. m. Z. m. Kaffee, W. 3.20-
«ldlerstr. 6 , Gib. 1 St ., erb. an st Mann K. ». L-
Adolfstraße 5 . Stb. reckits2. möbl. Zimmer an

anst . solides Fränlcin zn verm.
Adolfstr . 9 , 1. Et., gut möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 13, P ., m. Z. m. PenI. a. 2H. z. v.
Albrechtstr. 30 , P. 4. k. ein rl. Arb. Schl. erb.
Slm Römerthor 2 , 3 r., Ecke Longa., W>. m. Z.
Bertramstraße 2, P ., schön möbl. Zim. zu vm.
Bertramstraße 4 , 1 r., schön möbl. Zimmer an

best. Herrn zu verm.. event. KlavierbenuSling.
Bertramstr . 4, 2 >., schönm. Z. mit 1 o. 2 B.
Bertramstraße 18, P ., schön möbl. Zim. z. vm.
Bismarckring 33 , 1 recht«, möbirte« Zimmer

ans sofort zu vermietben.
Bleichstraße 2 . Htb. 1 I., möbl. Zim. zu verm.
Blcichstr. 9 . 1, möbl. Z. m. 1 ». 2 Bett. z. vm.
Bliickerstraße 12, Mtlb. 1 r., sch. m. Z. f. z. v.
Kl . Burgstr . 4 , 2 St . schön möbl. Zim. z. vm.
Eastellscr. 2, P „ kann befferer?lrb. Schlasst. crh.
Dotzheimcrstr. 72 , Htb. P. >., erb. r. Arb. Log.
Drudenßr . 1, 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Emserstr. 49 , 2, schön mbl. W.- n. Schlasz. ?. v.
Feldstr . 7, 2 St ., erb. nnff. j. L. b. Kostn. Log.
Frankenstr . 8 , Htb. 1, sch. möbl. Zim. sos. z. v.
Franke,istr . 21 , 1 l., fein möbl. Zinimerz. vm.
Frankenstr . 23 , 3 r.. f. möbl. Zimmer zn vm.
Friedrichstr. 14, Htb. 2, ein möbl. Zimmerz. v.
Friedrichstr . 14, H. P . I., erb. rl. Leuteb. Log.
Friedrichstraße 19, 3, große« gut möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermietben.
Frankenstr . 19 , P .. erb. VIrb. Log. p. W. 2Mk.
Friedrichftraßc 28 , 2, schön möb. Zim. z» vm.
Friedrichstr . 47 , Frtsp. r.. erb.2 Arb. sch. Scblatst.
GeiSbcrgstr. 11, 1, möbl. Zimmerz» vermieiben.
Säfnergaste 3 , 2, erhält junger Manu billig

Kost und Logis.
Helenenstr . 2, 1 r.. großes, gut möbl. Zimmer

mit Balkon, auch an .Fremde, sogleich zu verm.
Selenenstr . 2 , 2 l„ in. Z. an c. best. Hrn. z. v.
Selenenstr . 19 . 2 r., sch. niöbl. Zimmerz» vm.
Sellmundstr . 3, P . I., sein möbl. Z. !os. z. vm.
Sellmundstr . 5, Part l., gut möbl. Zim.' sren
Hellmnndstraße 22 , 1. gut möblirte« Zimmer

obne Penston zn vermietben.
Sellmundstr . 82 , 1, schön möbl. Zimmer zu vm.
Sellmundstr . 39 , 1 St ., crh, reinl. Arb. Logir.
Sellmundstr . 54 , Stb. 2, erb. jg. Manu Logir.
Sellmundstr . 59 , B. 1 erb. jg. anst. M. Loa.
Herderstraße 8 , 1 I.. elegant möbl. Wobn- und

Schiasstube mit Balkon sofort zu verinietbc».
Serdcrstr . 21 , 2. Et., frenndl. möbl. Zimmer
' mit Pension, Woche 10.50, zn vermieibeii.

Sermannstr . 17, 2, möbl. Maniarde bill. z. vm.
Sermannstr . 24 erb. anst. i. Mann Kost».Log.
Serrngartenstr . 5» 1, elea. möbl. Zimmer frei.
Sirschgraven 5, 1 r.. möbl. Zimmer,u verm.
Kaiser -Friedr !6i-Ring 22 , Part, r., gut möbl.

Zimmer a. bess. Herrn a. aleich zu vermietben.
Kapellcnstr . 3 , 1, gut möbl. Zimmer auf Tage,

Wochen oder danernd billia zu verniietben.
Kirchgassc 11,3  recht«, schön niöblirtes Zimmer

zu vermietben, ebenfolls leere Mansarde.
Lehrstraße 2, 3 r., möbl. Zimnier zn verm.
Luisenstr . 5 . Gib. P., s» . möbl. Zim. zn vcrm.
Luisenstr . 43 , 1, a. mbl. W.- li S » lafz.. a. einz.
Mainzerstr . 44 mödl. Zimmer ni. n. obne Pens.
Mauergaste 12, 8 r., sch. möbl. Z. b. a. e. Hrn.
MaurilinSpIatz 3, 2, 2 m. Maus., a. g. HauSarb.
ManriliuSstr . 7, 3 r., möbl. Zimmer zu verm.
Metzgcra. 29 erb. 3 reinl. SIrbeiier Schlafstelle.
Michelsverg 9 , 1 l„ ant möbl. Zimmer ,11 vm.Morihstr. 4,LL.L ?". .
Mr .»i . i4 «s>r '' ße 19, 2. Et. I.. Ecke Adelbeid-

straffe, sind möbl. Wohl-- und
Schlafzinnner für 50 Mk monall -ii verm.

Moritzstrasre 21, 1,
berrichafil. möbl. Zim. m. Schreibtisch fr. kbillig' .
Moritzstraße 23 , 1. Etage, ein gut möblirte«

Zimmer zu vermiethen.
Moritzstr. 49 . »>!. 3 r.. s. anst. j. Mann Schisst.
Moritzstr . 52 , 1. sch. m. Z. m. s. a. P . 45 Mk.
Ncroftr . 3, 2, möbl. Z. mit 1—2 B. ». P . zn v.
Nerostr . 3» 2. erhält ein br. Arb. Kostn. Logi«.
Nerostraße 23 , 1. n. 2. Et., sind schön möbl.

Zimmer I n. 2 Betten preiswerlh zu verm.
Ncngaste 22 , Seitenbau, finden Sl»heiter Logis.Cranienstr.2,1.St.,schön möbl.Zimmer mitPension . Zn erfragen Part.
Oranicnstr . 3 erv. anst. Skrb. Loa'? mit Kost.
Oranienstr . 35 , Gib. 2 r., fr. möbl. Zim. z. v.
« ^ agensteeherstraße 1,2 , comsortable möblirte

Zimmer frei.
Bhilihhsvergsir . 23 , 3 r., möbl. Zim. zu verm.
Rauenthalersir . 9 , 2 r.. m. Balk.-Z. a. D. z. vm.
Rauenthalerstr . 9 , Hth. 1, Schlnf-lelle frei.
Ranenthalerstr . 10, 2, ant möbl. Zimmer per

sofort billig zn vermiethen.
Ranenthalerstr . 19 . Mtb. 2 1.. sch. möbl. Zim.
Rietzlstr. 11, Mtlb. 3 St . I.. 1 frdl. mbl. Z. an

2 anst. ?lrb. z. vm., pr. Woche3 Mk. in. Kaffee.
Röderallee 22 , 1, möbl. Zimmer zn verm.
Roonstr . 29 , 1 r.. ein möbl. Zimmer zu verm.
Schiersteinerstr . 13, Part, l., möb'. Z. zn verm.
Schiersteinerstraße 17, Part., möbl. Zimnier

mit und obne Pension zn vermietben.
Schiltzentzofsir. 16, P .. sch. niöbl. Zim. zu vm.
Schulbcrg 8 , 2, zwei möblirte Zimmer an Herren

zn vi-inietben; einzeln oder auch»usgiiimcn.
Tchnlverg 1", Part., möbl. Mansarde zn verm.
Schttlgoste 5 , 2, eine Schlofstelle zu vermietben.
Schwälbacherstr . 17, H. 1. sch. Sck'nfst. s. bill.
Schwalbacherstr. 55 . 1 l.,Z .in.1 o. 2B .m. o. o.K.
Schwalb,zcherstr. 75 , P ., eins. möbl. Z. zn vni.
Sedanffr . 8 , 3 St . l., n'öbl. Zs,inner-n ve-ni.

Sccrobenstr . 7, 1 l., möbl. Wohn- K
schlü'zimmer preisw. zn vermiethen.

rteingaste 21, 2 l., möbl. Ztmiucr zu ucrm.

Sedanstraße 19, Hinterh. 3, ein einfach
Zimmer mit 2 Betien an zwei rl. Arb. h. ,

Stcing , 25 , B. 1 l., möbl. Zim., iep. E., zi, O
Sleingaffe 39 , 3 I., möbl. Zimmer zu vermieid,?
Sliftstraße 21, 1. Et . , eleg. mövl . Zi «,^

auch auf kurze Zeit zu vermielhen.
Wallnserstr . 9, H. 3, erh. 1—2 A. L. m. ad. o a
Walramslraße 19, 1 l.. möbl. Zimm. z„
Svcdergasie 19 , 1, möblirte Zimmer zu Btt •

nebenan Badehäwer geleaen.
SSetlftraße 13 möblirte Maniarde zu vermietb-»
Wellritzstr . 27 , 2, erb. zwei jg. M. Kost u.
Wellritzstraß « 47 , 3 I., möbl. Zimmer zu
Westendstr . 4, P ., bei HlioNoR, möbl.

sardzimuier an 2 b. Arbeiter zu vermiethen.
Wörthstr . 1. 3 l., mbl. Mans. au anst. Arb. , „
Uorkstr . 4» Cigarrenladcii, ungenirre mödstipParterrezimmer sofort zu vermiethen.
Uorkstr. 19, 3 hübsch möbl. Zim. a. e. H-n»
Uorkstr. 21, Part. I.. schön möbl. Zim. zn uernt
Zimmerniannsir . 5 schön möbl. Part.-Zimtz,--

mit !cp. Eingang per sofort od. später zu vei„,
Fein od. eins. m. Z. (15 Mk.) z. v. Nirblstr. Ii,
Elegant möbl. Zimmer in Villa an besseren

prriswerth abzngeben. Näh.
im Tagl'l.-Verlag. tzx

Schön möbl. Zimmer nahe der Iffmserstraße z»
vermiethe,,. Offerten unter It . 18 « an de,
Tagbl.-Verlag.

Tonnenberg , Apotheke » 1. Etage, schön möbl.
Zimmer zu vermietben.

itttt  Zimmer. Mansarden,
Kammern.

Adelheidstr . 11, Glbs. 1 r„ gr. leere« Zimmer
mit scp. Eingang per 1. Slugnst zn verm.

Bleichst». 19, 1, eine sch. beizb. Lllans. zn üerttt.
Dotzheimersir. 94 , P . r., leere Maus. b. z» cm.
Feldstr . 18, P., sciiöne« große? Zim. per sofortHgrtiiigstr. 9
Helenenstr . 24, P ., zwei Maus. in. Kellerz. vm'
Luxemburgsir . 7, Hochpart, l., gr. Zimmer inst

3 Fenstern n. Nebcnr. zn vermieiben.
Moritzstr . 19 eine DIansarde ans sofort zn veim.
Römerberg 2 '4 ein sw. Zimmer ans 1. Auguh

zu vermiethe». Näber « 2 St . link«.
Schachtfir. 6 große« Zim. gleich ab. sväier zn vin.
Zwei leere Z. zn vm. Zu erfr. Uorkstr . 27, 2

z'rmisen, Stallnnari ' , Scheunen
Kelle» etr.

Äldelhcidstr. 6 heller 15 Mtr . langer Kelle,
mit bequem . Zusghrt a. als Lager», z. v.

Sedanstr . 19 Bieckellcr oder Laaerraiu» zu v,
Weinkeller zu vermiethen Wilbeimftr. 54. 18A

emhölidler.
In Düsseldorf
Tagesheller
Keller,

ca. 650 Hj-Mtr . groß, direkt am Gülerbahnbof,
billig zn vermiethen. Wasserleitung, Ga« und
elckir. Lickit vorhanden. lCirl .No.18253) F194

1*. 1 « uilns . Düfieldarf. Liudenstr. 8. «

Da»

PoIjnunBsiiaiiinicIs-Arm
tion& Cie./

Schillerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miether» zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und nnmöblirten
Bitten - nnd Etagenwohnungen
Geschiiftölokalen — möblirte»
Zimmer « ,

sowie zur Vermiltlung von
Immobilie » - Geschäften und
hhpothekarischen Geldanlagen.

Internationales
Wolimmlssnachwcis-Bürclm

A.  K. Dörner,
Telephon 2033.

Jiiv Pieter Horteiifreie DeslhlijsW
von Wobni .ngcn jeder Slrt,

möblierten Etagen nnd Zimmern.

Sommerfrische Hambach in» Tannns.
Post Wehen, Ztat . Hahn—Liehen, 400 m Meercsh.
Kräfi. stanbfr. t̂ cbirg?- n. Waldlnft. Kein Thal-
zug. In d-n sehr nahen großen Wäldern viele
Bänke. Größte Ruhe . Gute Verpflg. Mäßige
Preise. Beste Empflg. Badchaus mit stieß. Waff-
Niorgen« Postivaacii. Wagcn ans Wunsch a. d.
Stnt . Näb. Lehrer.

Luftkurort Brauufels,
oberhalb des Labatba!-'.

„Billa Brannfcls ." — Familien -Pension.
Großer Garten, 5 bi« 6 Minuten vom Wald. Er»
holul igsbe dürstigen bestens cmvfohleii.

Alts Wunsch Brospeet . "IKlj

Riedern Haufeni. T.
Biüg  SUUitüs . Telephon ».
Pension ii. Rkstanrmion 1. Ranges. Comsortable
Zimnier mit voller Pension 4.50. Großer schattiger
Garten mit gesch. Halle. Prachtvolle Fernsicht.

Bercineil und Touristen best» S emv' o len.
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bei K-

Hohenwald-
©ommetfrifdie bei Schlaugenbad.

«immer und Pension von Mk. 4.— ob. Näh.
£  ggrnnn . '’IMfHMti'n&e 33.

MDWWUW
Aeltcres Ehepaar

m mtrf.) sucht Wohnung in ruhig. feinen, Hause.
Oockivart. od. 1. Etage, mit 5 Zimmern u. Bad ?c.
ihr  Anfang September. Ring und innere Stadt
-»«aeschlossen. Offerten mit Preis rc. an «<> « *
«ni.erff in Elter , bei Düsseldorf. F194herir in wiicr , oc, Liunezoorr. Fia4

Ruhige Familie s. Wohn. v. 6 Zimmern.
Kalfon und Bad, mögi. 2. Etage. M. 900—1000.
Offerten unter '« • 2 «»«» an den Tagbl.-Verl.

"Drei- ;»«»««er-2Sohnrr«g ucbft Wasch-
küche « nd wen « möglich Bleichplatz für
kleine Wäscherei zu mieihen gesucht. Offerten unt.
p,  awo an den Tagbl.-Verlag.

Drei - Zimmer «LSohnung mit Mansarde
n,m Preise von 450—650 Pik., event. auch in der
Nähe Wiesbaden«, perl . August zu mieihen gesucht.
Offe rten unter » . äao an den Tagbl.-Verlag.
1 eine Parterre - oder erste

f Willi Etagen-Wobnung von 2 bis
z «immern, Mansarde und gutem Keller. Mitte
der Stadt , von zwei Leuten. Gefällige Offerten
mit Preisangabe unter Ll. hauptpostiagcrnd
erbeten.

Gesucht w. v. iSr. Fam., 2 Z. nebst allein
«ubebör, a. liebst. Hth. Part ., sowie Einfahrt und
hoi. w. als Lagerplatz für Flaschen benutzt wird.
Off, m. Preisang. u. <8 . I » « a. d. Tagbl.-Verl.

Großes leeres Part .-Zimmcr für cinz. alt.
Herrn mit Bed. sofort gesucht. Offerten unter
bi. ISS an den Tagbl.-Verlag.

Dame mit Kind sucht großes billiges
Zimmer' Nabe Wilhelmstraße. PreiS-Off. unter
x . V. I». I « postlag. Bad Langenschwalbach.

Gut möbl . gr . Zimmer von
geb. Danie in kl. Fam. od. bei

»inz. Dame. Nabe Bahnhöfe, gesucht. Offerten u.
I« . ff\ IOS3 hauptvostl. Frankfurt a. M.

'Midi . Z. gcs. v. bess. H., der wöcbentl. 2 Mal
hier, f. einig. Stund . Ungen. scp. Eing. Freundl.
Bedien. Off. unk. 1' . 108 an den Tagbl.-Verl.

Einfach möblirtcs Zimmer in der Nähe der
Luisenstraße gesucht. Off. mit Preis unt. V . 200
an den Tagbl.-Verlag._

sur Möbelgeschäft geeignete
Räume mit Laden und

Wohnung per sofort oder 1. Oktober. Offerten
unter IV . LS»« au den Tagbl.-Verlag.

Bückmi zn micthen,
bentuell zu kaufen gesucht. Angaben über Packt-

preis, Vorkaufsrecht, sowie Angabe der Umsätze er¬
forderlich. Briefliche Offerten unter Id . 181 an
den Taabl.-Vertaa erbeten,_

WeinkeNer
mit Flaschenlagcr und Spülvorrichtung zu
mietben gesucht in der Nähe Schillerplatz,

«ebr . Elittrirh , Friedrichstraße18.

s®ta!i5Sg
für 4—6 Pferde nebst Zubehör, sowie kleiner
Kutscher-Wohnung zu mietben gesucht. Offerten
unter W. I » , an den Tagbl.-Verlag.

Wittbschllfts-Gesllch.
Eine nachweislich gutgehende Wirthschaft

in Wiesbaden oder Umgebung zu pachten oder zu
kaufen gesucht. Offerten mit genauer diesbezüglicher
Beschreibung unter I L« « au den Tagbl.-Verl.

ihPO ’fl’Sjfl'OeC'O 7 burnisb-ul Apart-
R * tlSÄC l . ment -with Kitchen.

Also airy rooms with, or without board. Shady
garden, 4 Min, fr, either Kurhaus._'

Adc!l,cidstr. 16,s!„«S »» K
«nt an bessere Dame preisw. abmaebcn._Adcihcidstr. 83, äTIÄ
Schlafzimmer in gesunder, ruhiger und feiner
Gegend zu vermietben.

Ottttt WW gSS
Benfion zu vermietben Adelbeiditroße 84, Part.

NilnlMr A  1 elegant möbl. Zimmer_ iiUUl | | ll . 41-, 1 , mit und ohne Pension.
Adolsstratze 8, 1. Er., Wobu- u. Schlafs

istmmer. auch einzeln zu vermietben._
Albrechtstr. 6 , 1. möbl. Zimmer zu verm.

Em?erftraße C7
möbl. Salon u. Schlafzimmer inmitten gr. Gartens,
keiundu. schön gel , zu verm. Näb. Michelsbera 5.

Eleg. möbl . Zimmer mir 2 Betten, ganz
neu eingerichtet, Keisbergstraste 10, 2._

tupefaffr. 40, 1,
Mlla mit Garten u. Bad, elegant möbl. Zimmer
für Wochen und Monate.

nächst Kurpark u. Bahnhöfe,
eleg. möbl. Zim. m. u. ohne Pens, zu raäss. Preis.

6e habla espaiiol. On parle frangns.

. M WMMr. 14,
8ahnhöse , eins. u. zusamh. g. Mbl. Zim. p. Woche
10—§0 Mk.. m. V. v. 8,50 m,  an , Bäder, gr. Gart.

Elegant möbl . Zimmer
zu vermiethen

Moritzstratze I» , g reckts._
In guter Familie ist ein beffere«

WNgMr möblirtes Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermietben. Schierstcinerstraße 17, P.
Nabe Kaiser-Fricdr!ch-Rina.

Gut mäblittc
Geb. Dame

möchte «mt rbens. Dame in ihre gemüthl.
Häuslichkeit aufnehmen . Offerten unter
» - an den Togbl .-Berlag.

Eine Dame mit 6-jährigem Knaben sucht ai>̂
einige Wochen gute bürgerliche Pension in Villa
mit Garten. Offerten mit Preis unter » 2 « «
an den Tagbl.-Verlag.

|lntcvvid)t
Berlitz

Sprachlehrinstitut für Erwachsene.
Sheinstrasse 18 , Part.

School.
Lehrerin m. langjädr. Erfahr, i. AuSlaude

erteilt llnterriäit in Deutsch und Englisch. Offert,
»nt. IS. ISS an ben Tagbl.-Verlag.

Kandidat de« höheren Lehramtes erteilt
während der VicrwocheufericnPrivatstunden
in Latein und Mathematik . Offerte» unter
X.  ISS nn den Tagbl.-Verlag.

Engl «, Franz , grbl., Preis mäßig, d. erf.
Lebrerin, w. I. i, Ausl, unterr. Rheinstrgne 15, 3.

Französin gibr Konvcrsationsft., Grammatik
u. Korresu. in u. außer d. H.  Kirchg. 17, 2. Et . I.

Fariiienne Bnasitntrire donne le^ons
de gram, et eonversation Elisabethenstr , 18.

ßFllfllfmJwit » wünscht mit geh. deutscher
MMMlirTM Dam- Svrachenaustausch.

Offerten unter II . I « r» bauptvostlaaernd.

Hs!ldeI?-li.Slhreiblchri>Hal!.
Prima

Referenzen.

Nur erste
Lehrkräfte.

1S3 Rheinstraße1V3.
Bewährtes

ikMrriG-Mut sm
SilWhrmig  gSSÄ*
Weltzselirhre. lorrefpcniiEni.
Kovtorpraris, MeGen
Ktenogr. t  itafdiitienfdireiiiei!,

K!h8nslhre!den etc.
Perfekte Ausbildung garantiert,

lifliteulaser 8 te ! lennarhiveis.

Tag- und Abendkurse.
Prespedlc grstis Md siMd«.

Mnsiklchrerin , Sdmlerin 1. Meister, erteilt
Unterricht. Offert, u Bt. 165 o. b. Tagbl.-Verl.

Klavier -Unterricht
ertheilt griindl . cons . geb. Musiklehrer.
MonatShreis 8 Mark (wöchentl . 2 Std .) .
Gest. Off. « . Hl. >8 « an d. Tagbl .-Verlag.

Ges.- u. Klav.-Unterr. ert. D. Narlstr. 30. 2 l.

Uerlorm eine griilant-̂ rcfüie,
in braunem Pa vier cingewickelt. Abzuaeben gegen
Belohnung Pension Kaiser Wilhelm, Paulinenstr. 7,

80 MS. Belohnung.
Ein gold . Glieder - Armband mit

blauen Steinen (Türkisen) verloren. Ab-
ziigedcn Elisabetbcnstraße1, Augenklinik von
Dr . Pagemtecher.

Ein grüneS Gesellschaftskleid am 5. Juli
irrtbümlich abgegeben. Bitte die Besitzerin, dasselbe
gegen Ausweis und EinrückungSgebübren zwischen
2—4 Ubr nbl'olen zu lassen Humbolbtslr. 15. Pt.

Verloren ein Carton . enthaltend
^ -d - Muffu. Pelzboa. in der Lessing-,

Martin ' , llhlandstraße. Gegen Belohnung abzu-
gebcn beim Portier Kaiserhof.

Eine junge drahthaarigeFoxlerricr -Hündin»
gez.: Kopf schwarz, linkes Oor weiß, Körper ganz
weiß, entlaufen. Wiederbringererhält Belohnung.

Bodega , Wedergaffe28.
Hund , gestr. deutsche Dogge, auf „Eäiar"

börend, entlaufen. Gegen Belohnung abzugcbcn.
Illeslni-. Ttir, -», ». Hocklstätte6, 2.

Ein Kanarienvogel entflogen. Gegen Bel.
abzuaebenL">se"vI0> 1. 1,

vlicitomnvht
MribUche Nevs- ue», dir StrUrmg

studeu.
Redegewandte Damen w. bei leichter Beschäftigrmg

und gutem Verdienst sofort gesucht Hirsch-
grabcn 4. Part , rechts. Nachmittags5—6.

I Buchhalterin.Verktturerinnenf. Metzgerei, Drogen, Colonlalw., Schirme, f.
hier n. ausw., sucht per sof.

Sforhert A . Arnold , kfm . St.-Verau,
"Wiesbaden. Rheinstrasse 79, 1.
Verkäuferin

oder ein nettes Fräulein , welcher sich dafür eignet,
gesucht. Stellung dauernd und angenehm. Be¬
vorzugt, welche am Platze wohnen. Zu erfragen
im Tagbl.-?!»rlag. Qz

Angehende bromtcfuiibiße
Verkäuferin

sofo rt gesucht. Z.  Hirschfeld , Langgofle 2.

Verkäuferin fürModes
suchtP . Peanecllier , Marktftraße 24.

Angehende Berkünferin für Kurz- und Weiß-
waaren auf gleicki gesucht Webcrgassc 31.

LadenmädchenS SÄ ”Ä
Bnrgstraße 4, Bäckerei.

Ein gut erzogenes LebrmLdchen , welcher ordent¬
lich sdireiben kann, für den Laden gesucht.

Färberei Herrmann , Emscrstraße 4.
Tüchtige Taillen- und Rockarbeiterinnen per sofort

aesncht. Eh . Mehrer , Müblaasie 18. 2.
sehr gute Arbeiterin

isÄ.1111 fCL&iUll « gesucht Will clmstraße 22, 11.
die perfect aas Singer-
Maschine nähen kann, sof.

gestidit. Bettfcdcrnsadrik, Dotzheimerstraße 111.
Tüchtige 2. Arbeiterin n. Lehrmädchengesucht.

L. Leopold -Enimelhainz Rachf. ,
Wilhelmstraße 32.

Ziiarbciterinnen gel. Riehl straße 12, 2 litckS.
Moves.

Tüchtige zweite Arbeiterinnen eugagirt
L. Kleinofen , Langaaffe  45

Müdes!
Per 1. September oder früher suche tüchtlge

2. Arbeiterin
, und (No.3007) p 32
Vorarbeiterinnen.

Bewerbungenan

Leonhard Tietz,
Mainz.

Mo des.
Vorarbeiterinnen « nd Lehrmädchen gegen

Vergütung gef. A . Jürgen - , Friedrickstr. 14.
Für die Schuhmacherei suche per sofort bei

hohem Lohn eine tüchtige
Stepperin.

Offerten sab 25. ISS an den Tagbl.-Verlag.Lcincnbcschlicßcrili,
gesucht. Gute Zeugnisse eifordcrlich. Näheres
Wilhelmstraße 54, Hotel-Bürea».

eint perf. Kammerfrau nach Italien
für Ihre Durchlaucht eine Herzogin,

Köwimien nach Amerika, jowie nach der Schweiz,
feiner -ebn Herrsdiaftsköchinnenu. Kochfräulein
nach Köln rc., dreißig Zimmer-, Haus-, Allein-.
Land- u. Kücheumädchen, Servierfränlein, Büffet-
fräulei», zehn Kochlehrmädchenu. Fräulein mit
u. ohne gegenf. Vergütung, Kaffee- u. Beiköchin.,
eine Hotel-Küchenhaushälterin. Streng reelle
Vermittlung.

Frau Karl, Schulgasie 7,
früher Goldgaffe.

Inh . Bernhard Karl , Stellenvermittlcr,
_ Televbon 2 85.

ftWM*3** Gef. f. sofort gebildete Dame zur
WLckM Führung einer mittelgroßen

Fremdenpenfio » , dieselbe muß durchaus
aewiffenbaft, ordentlich, zuverlässig und erfahren
im PenffonSrachfein. Gefall. Offerten unter
n. 2®o an den Tagbl.-Verlag.

(ZgttAto  kür HerrfchaftSH., kl. Familie,
dsSfIZA Höchin , Hans - und Älllein-

mädchen bei hoh. Lohn . Frau Lang,
Stell cnv. , Goldgasse t , 1 St . Tel . 2383.

HM- und Pensions-Köchin
sofort gesucht Michelsberg9, 2 r.

Atlgk jllWM SW«
zum IS. rlngust f . Herrschaftshans gesucht.

Nur Solche mit guten Zeugnissen wosten
sich melden Schöne Aussicht 10.

welche f. bürgerl.
kocht, für sofort

gesucht. Offerten Chiffre i *. lass
an den Tagt -».»Verlag.

Ausländ. Fräulein aus guter F>
_ zur Stütze der Hausfrau ge>u

Biebrichg. Rh., Fnedrichstraßc 9.

am.
gesucht.

DP - Gesucht»um 1. September für diesige»
Sanatorium Köchin , perfect nt feinster Küche,
süßen Speisen, Einmachen, nur 1. Kraft mit
langjähriger Grsahrnug . Angebot« mil
Photogravbie, Zeugnißabschr. u. Gehaltsanspr.
u. «e. 18 « an den Tagbl.-Verlag.

Eine gut bürgerlrcke
Köchin, die auch etwas Hausarbeit bereitwillig
zu verrichten Kat. oder ein zuverläsfiaes Allein^
mädchen gefetzten Alters, das nachweislich selbst»
ständig gut bürgerlich zn kochen verstcbt,
findet bei hohem Lohn in einer kleinen Familie
auswärts dauernde Stelle. Gefällige Offerte»
unt-r i .. » » » au den Tagbl.-Verlag.

Tückt. Köchin,
die Hausarbeit mit übernimmt, per sof. gef. Kaiffer-

Friedrich-Ring 80, P . Mcld. 10—12 u.4—6 Ul)t,

Nelemliihweis„Sienenlsorb“
Kirchgasfe 37, 1, Annie Car,re , Stellenverm.,

sucht mehrere Köchinnen, Alleinmädchen, die
kochen, Zimmer-, Hau?- und Kücheumädchen, ein«
sacties Mädchen für Conditorei.

GeW
eine yroße Anzahl vom
Köchinnen in Hotel,
Restaurant« , Neu»
sionenu. Herrschafts-
häufer von 30 bi«

100 Plk. mtl., eine Kttchenbaushälterin, Kaffee- u.
Beiköchinnen, Kochledrfräulein, Fräulein zur Stütze,
angehende Jungfern , bcff. Stubenmädchen, Zimmer¬
mädchen in Hotels und Pensionen, Büffetfräulci«,
flotte Servierfräulcin, eine p-rfecte Büalcri», nettes
Mädchen zum Weißnähen in Hotel, tüchtige Allein-
mädchen, Köchin nach der Schweiz u. England,
Hausmädchen in Hoiel m Privatd .. Küchenmädchen
30—35 Mk. mtl. n. s. w. durch das

Internationale
rkMl-DciMW-Mn

ckÄeHtlN,
Telefon 2555,

«r Langgasse 24. 1, =3
vis -a-vis dem Tagblatt-Verlag.

Eißes ßmmm Platze
sür sämmtliches Hotel - und Herrschaft- »

Personal aller Branchen,

Frau Lina Wallrabcnstein,
Stell envermittlerin.

Jnnges kräst. Mädchen gesucht HePnenstr. 22, P.
Braver fleißiges Plätzchen bei

WmM gutem Lohn für Haus- und Küchen¬
arbeit baldigst gesucht. Desgleichen ein jüngeres
Mädchm für Kinder und einen kleinen Tb-il
Hausarbeit tagsüber. Marktstraße 14, 2, Ein»
gang Ellenbogengasse.

I . M. v. 16—13 I . ges. BiSmarck-Ring 8, P . r.
Braves Mädchen für Hausarbeit

WZM geincht Liirienplas 7, 1. St . links.
Küchenmädckeu

gesucht Lohn 35 Mk., Lösch's W-institve « .
Ein tüchtiges Mädchen gesucht. Näh.

_ Schwalbachersiraxe 7.
«ins. tetr.L Mädchen gesucht Moritzstraße36.

Fleltziges Mädchen gesucht bei
Gustav Viktor , KI. Bnrgstraße 7.

Ein ordentl. Mädchen gesucht Saalgasse 32.
Ein brave- ordentliches HauS«
Mädchen , am liebsten vom

Lande, sof . ges. Näh . strankfurterstr . 25.
Ein tücht. Alleinwäochen gesucht Wellritzstr. 26, P.
Ein fl. s. eins. Mädchen, am l. v. Lände, sür kl.

Hausbalt gesucht. Näh. Grabenstraße 26, 3.
Br . Müdch. b. g. Lohn gei. Zimmermaniistr. 10, P.
Zu zwei Persoiieii ein sändcre« junges Mädchen

gesucht Schiersteinerstraße 15, im Laden.
Mädchen vom Lande, welches melken kann,

gesucht Sedaustraße 3.
Hausmiidlheii ,mim‘

Ein saiiberes fleißiges Mädchen zum
1. August gesucht Ellenbogengaffe 2,

im Laden.
Ein zuverlässiger reinlicher Mädchen , welches die

Hansarb. gründl. verst. u. kochenk., z. 1b. Aug.
gesucht. Zeugnisse erforderl. Kirchgaffe 8,1.
chiigc« fleißiges Mädchen bei hobein Lohn

gesucht Dotzheimerstraße 98. W . FeinaUt ».
Ein einfaches junges Mädchen , am liebsten vom

Lande, gesucht Fcldstraße 1, Part.
Ein tücht. träft . Zweitmädche « , w. in j. Haus-

arbeit dew. ist, wird gcsncht Beethovenstraße 11.
Fleißiges tüchtiges Mädchen , welches Liebe zu

Kindern hat, ges. Biebrich , Wiesbad. Allee 8.
Ein tüchtiges Mädchen für Haus- und Küchen-

ardeit per 1. August gesucht.
Ad . Hosmann , Biebrich, Adolfstr. 6.

Gesucht ein fleißige«, zn j. Arbeit williges Mädchen.
Näb. bei Schmidt , Tannurstraße 47.

Suche per sofort SÄN
Mädchen zur Aushülse für Küche und Haus¬
arbeit. Adolfsallee 18,1.

Ein braves Mädchen von 14—16 Jahren gesucht.
Näheres Schiersteinerstraße 19.

Ein tüchtiges Alleiumädcben für llemen Haushalt
gesucht. Näh. Tagbl.-Verlag. Rq

Ein braves junges Mädchen für Kinder und
Hausarbeit gesucht Roonstraße9, 2 r.

Ein tüchtiges braves Mädchen gegen guten Lohn
für fofort gesucht. Näh. Grabenstraße 3.

Gesucht tüchtige Hotel-Zimmermädchen, Haus¬
mädchen, Alleinmädchen, Küchenmädchen, Frau
Elise Müller » Stellenverm., Ellenbogeng. 8,1.

Mädchen vom Lande f. kleinen Haushalt p, 1. Aug.
gesucht. Näh. Hirschgraben 18b, 1 rechts.

Braves Mädchen für kleinen Haushalt p. 1. Aug.
gesucht. Näh. Wauergaffe Drogerie,

ge
Tuch
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Braves selbstständiges Nlleinniädchen für kleinen

Hanrbalt gciucht. Parfümerie Altstätter,
Ecke Lang- und Weber«lasse.

Mädchen geiexien Alters, mit besten Zeugnissen,
zur selbstständigen Führung de» Hausbalte« bei
einzelnem Herrn uefiiAt zum 1. August. Offert,
unter V. » n« befördert der Tagbl.-Verlag.

Albrechtstr. 13, P .. znverl. Mädchenz. Kd. gesucht.
HansmäScheuS ?"'

Hotel Englischer Hof.
Allcinmadchen , welche»
kochen kann, für kl. HauSbalt

per 1. Auanst aclucht Pdilippsbergstraße 20. 2 l.
JungcS Mädchen für Hausarbeit u. Ausgänge

neino't Spieaelaaffe6, Laden.
«M -LMs-» Nettes Mädchen zu ei« ,«lner
WdtM Dame gesucht, vorzüglicher

Platz , l>oh . Lolin . Frau Müller , Stellen¬
vermittlung , Wattuferstraffe 9, Lade « .

Tüchtig Costttm-Bügleriunen
sofort gesucht. Lauescn & HeVerlein,

Färberei und cbem. Reinia.-Anstalt,
Biebrich a . Rh.

Büglerin nach Schwalbach nesucht. Nähere»
Kimme,manustraße8, Htb., bei Kcbil « .

Tüchtige Büglerin gesucht einige
Tage monatlich. Vorzustellen Vor¬

mittag» Kapelleustraße 70.
Hemden- u. Kragenbügleriunenw. ges. Göbettstr. 3.
Tüchtige Büglerin ge!. Swachtstr. 11, >H. 1 r.

Erste Waschfrau,
sowie Büglerin für nur feine Wäsche
gesucht . Lff . mit Empfehlungen u.
Chiffre « . l » e a. d. Tagbl .-V. erw.

BB M — — — —
Eine zuverlässige propre Waschfrau ges. Kapelln

straffe 72. Anmeldungen Morgens 10—1 Uhr.
T. Waich fr. o. Mädch. ges. Westendstr. 20, M. 1 St.
Ein Mädchen, welch, schon in einer Wäschereii- ar,

wird aus dauernd gesucht Nerostraffc 23, Htb. 1.
Putzfrau für Freitag» und Samstag» Mittag»

gesucht Moritzstraffe 49, P.
Monatsfrau o. Mädchen ges. Dreiweidenstr. 3, 2 l.
PST * Eine unabhängige MonatSfrau gesucht

Dotzbemierttraffe bl, 1 St . r.
Monatrfrau ob. Mädchen gesucht Karlstraße 7, 3.
Monatrfrau od. Mdch. ges. Scharnhorftstr. 1b, P.
MonatSm. k, 2 Sk. ges. Fchlersteinerstr. 24, P . l.

Laufmädchen
gesucht.

Karl Fischbach, Kirchgaffe 49.
Znverläflige Person zum Milchtragen gesucht.

Karcher » Heleneustrahe 1.
Ein jüngere» ordentl. Mädchen für den ganzen Tag

z. Putzen ges. Färberei Herrmann , Emserslr. 4.
Junges Mädchen

tagsüber sofort gesucht Noonstraffe 22, P.

Zmzrs«rbillichrs MiiWen
für Ausgänge gesucht Ringkirche6, Part.

JnngcS Mädchen zum Ansfabren eine» Kinde«
für Nachm, ges. Luxemburgstraße9. Zerbe.

Dambachthal 2. 2, wird eine AnSftülfe gesucht.
Mädchen z. Flaschcnspülen gesucht Sedanstraße 3.

N». 3

Weibliche Nressncn, die Stellung
suchen.

Arbeitsnachweisf.Frauen.?eaÄ
Abt . II . : Stellung »liehen ! Gesellsch .,
Haush ., Stütze, Kinderfrl., Jungf ., Französ.,
Verkäuf. Engländ., Hausd., Buchhalt., Pfleg.,
Magaziniere t. Drog, Servirfrl. Stellung
finden : gepr. Erzieher., Hausd. tmusikal .),
Haush.,Stütze, Kinderfrl., perf.Jungf.,Yerkäuf.,
Kinderwärt ., Hotel-Köchin, Beiköch., Büffetfrl.,
Zimmerm., Wäscherin.
C: Centralstelle flir lirnnbenpfleg.
unter Zustimmung d. beid. Brztl. Vereine.

Ein im Reisen gew. Fri . m. gut. Res. s. auf kürz,
oder längere Zeit Stellung. Gefl. Offerten u.
35. S« r» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Confeetion. St & t
kauf 2C., im Umaang mit der feinsten Kundschaft
vertraut, sucht Engagement in feinem Salon o.
Ladengeschäft, event. ai» 2. Directrice. Offerten
unter I ». an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Fräulein an» guter Familie, längere Zeit
in Condit. tbärig gewesen, s. St . p. sof. od. sv.
Off. bei. u. ChiffreC. 10 » an den Tagbl.-V.

Eins. beff. Fri . in der Lebensmitielbrarche durch¬
aus erfahr,, s. äbnl.Stelle, od. auch in Conditorei,
od. an Kasse. Zn erir. Dotzdeimerstr. 21, Lad.

Ein bei. Mädchen sucht Lebrstelle als Verkäuferin
init Veraütimg, egal w. Branche. Näh. Wcstend-
straffe 13, Mansaide.

fttjft nette Erscheinung, su« t
(ylUlHtUlf Siege in einem Geschäft,

am liebsten mit Pension im Hanse. Offerten
unter B 198 an den Tagbl.-Verlag.

Jg . gcbild . Mädchen sucht Stellung bei einz.
Dame ober in kl. Hansbalt. Familienanschluff
erw. Off. 10. CE, Mainz , Stiktstr. 9,

«kbiiHele Pltrac5S “ l3
ohne Vergütung. Offerten unter R . 19 * an
den Tanbl.-Verlag.

Junge Frau s. Beschäst. z. Ausbess. van Wäsche
und Dameil-Knrderobe. Sliftstr. 22, Kth. 2 Tr,

tücht. Herischastsköchi» , best.
I & IlIJJ ’f + Haus -, Alleinmädch ., Laden¬

fräulein , Ktnderfränlein . Frau Lang,
Stellenv ., Woldgaste 1,1 St . Tel . 2363.

IVA- Gut bürgerliche Köchin sucht Aurbilfr-
stellung, nimmt auch MonatSstclle an. Zu er¬
fragen Hirschgraben 18, 1.

Perf . sehr gut empf. Köchin nimmt Aushülfe oder
dauernde Siebe an. N. Adelheidstr. 9, Frontip.

Empfehle Zimmermädchen, perf. Köchin, Siüven,
Kindergärtnerin 1. CI., Verkänierin. Annic
Carne , Stellen - Vcrmiitl. „ Bienenkorb " ,
Kirchgaffe 37, 1.

Fräulein
ernst. Char., welches läng. Z it in Paris geiv., s.,

g-stützt ans gut. Zengu. u. Reser., sof. od. später
St . z. Führ . d. Wirihsch. b. einz. Herrn, ev. z.
Erzieh, mntierl. Kind. Gefl. Off. unter A . 8.
Kaiser-Friedrich-Ring 68, Part.

Eins. Fräulein tipricht französisch! wünscht Stelle
a. Stütze o. eiuz. Dame. Näh. Fricdrichstr, ""

Frauleltr,
in allen Zweigen de» Haurbalts bewandert, sucht

Stelle als Stütze auf gleich. Offerten unter
IV . lOO postlagernd Rbeinstraße.

Fräulein,
sehr kinderlieb, wünscht Stelle für hier o. mit auf

Reisen. Off. s . I » 8 an den Tagbl.-Verlaa.
Gebildete Milte der 20er,

ert. in allen Zweigen d. Hau«b., sucht Stelle bei
älterem Herr» oder Dame. Off. unt. V. 108
an den Tagbl.-Verlag erb.

Stubenmädchen sn»t für
tyvHIvivv tagsüberAusdüifsstelle. Off.

unter «». 198 an den Tagbl.-Verlag.
Ein bessere» Zimmermädchen » welche« serviren

kann, sucht bi» Ende Juli Stelle in einer Pension.
Off. erbeten ». V . 190 an den Tagbl.-Verlag.

Acufferst nette» Mäocben, prima 4- und 3-jäbrige
Atteste, sucht Stelle. Frau Müller , Stcllenvcrm.,
Walluferstr. 9, L. Das. s. perf. jg,Köchin Stelle.

Ein tücht . Wafthmädch . sucht Beschäst . z.
Wasch , n . Putz . Näh . Riehlstr . 12, 2 l.

Jung . fand . Frau sucht Laden zu putzen.
Sedanstrast « 13, Mittelb . 3 r.

Fr . s. Besch, i. W. u. P . Dotzbeimerstr. 84, H. 3 r.
Eine Monatrfrau sucht wegen Verzug« der Herr¬

schaft wieder Stelle. Zu erfr. Helcnenstr. 9, H. 1.

Männliche Perlonen , die Stellnng
finden.

259 Ult . monatlich,
auch als Wellen verdienst , kann Jeder

leicht und ehrlich ohne Ulsiko ver¬
dienen . OIT . ii.  1 . IV . 8 f « 0 befördert
Rudolf Rosse , Berlin 8IV . El33

klifbeffere  Stellung sucht, verlange per
StJH Postkarte die (F. M071) F103

Bakanzenpost in München.
Wer passende Slellnna sticht, verlange sofort

Deulfchl. Neueste Vakanzenpost, Berlin IV. 35.
Junger Kaufmann , der eben seine Lebrzeit be¬

endet, findet Stellung in einem diesigen Geschäft,
wo er »eben Kontorarbeiten im Verkauf mit
tbätig sein muß. Off. mit Gehalt»ansprüchen
u. I*. 199 an den Tagbl -Verlag erbeten.

Stenographiekundiger Herr ausbiilfrweike
von einem Kuraast gesucht. Off. u. B . 199
des, der Tagbl.-Verlag.

Tücht.Bauschrein. sBankarb.) sof. ges. Hcrderstr,11.
Baulchr. ges. Neubau Honsack , Dotzbeimerstr.
Zwei tüchtige selbstständiae Glasergebülien auf

hnn-rnde Arb. ges. Th. Hetlrich, Albrechtstr. 5.
Ein tüchtiger Glasergebülfe sofort
gesucht. Badior.

4» sür Accord- Arbeit gesuchtitlUialCl Platterstraße 12.
Dekorationsmaler gei. Bi?marckrina3, 1 St.
Drei Maler per sof, gesucht Aorkstroße 12, 8.
Junger Maler und Anstreicher gesucht.

P . StenmanS . KI, Webergasse T.
Malergeh . geinchi Vmkstraße 31, 2 I.
Zehn tüchtige Anstreicher sofort gesucht.

.Gebr . SchwarzhanS , Stuckgeschäft,
_ Blücherstraße 3.
WW~  Schuhmacher gesucht Herderstraße 7.
Lehrling für mein Banbnrean gesucht.

Arckitect Langrod , Lniseuplatz7, P.
Für Drogen- und Colonialmaareft-

, brauche suche einen Lehrjungeu mit
bester Erziehung und Schnlbildiing ans guter
Familie zun, sof. Eintritt . Näb. Tgbl,-Berl. Ha

Gesucht ein Mann , der einen Herrn begl.. von
5—7'/» Uhr täglich Emsersttaße 19, 1 recht«.

Ein solider HauSbursche gesucht. Hamburger
Confnmhau », Wellritzstraße 43.

Jg . Hausd,, 14—15I ., ges. Kaiset-Fnedrich-R.14.

Ordentlicher StÄ
sucht Kleine Burgstraste 4,  Bäckerei.

Junger solider ehrlicher HauSbursche . der
init serviren kann , ans gleich gesucht
Lahnftraße 3, Wirthschaft.

Ein junger braver Hausbursche
für io>ort gesucht.

Papeterie L. Blach » Webergaffe 15.
Junger HauSbursche gesucht.

W . Kohl , Dcerobenstr . 19.
Zum baldiaen Eintritt suche ich einenHansbnrschen.

E. W . Leber Nachf . , Peter Eifert,
Bahuhofstraße8.

Ein junger Hausbursche gesucht
Kirchgafle 11, Bäckerei.

Ein Laufbursche von auswärts gesucht
Kleine Burastraße 3.

Anslanser gksnet't, der Rodsabren kann. Taunus¬
straße 20, Part . VorzuiprechenMorgens9 —11.

Tüchtiger zuv-rläsnger Kutscher , welcher
die Hausarbeit mitbesorgt 'iir dauernde an¬
genehme Stellung gesucht. ' Off. sub O . 199
an den Tagbl.-Verlag.

Ein Knecht mit und obne Kost gesucht.
Ph . Schön , Bleichstraßc 12.

Ein Ackerknecht gesucht Schwalbachetstraße 39.
Leute zum Dickwurzbackeng-sucht Clarenibal 9.

Taglölmer gesucht Abbruch Kapselfabrik,
Dotzheimerstraßr 74.

Männliche Uersonen. die Stellnng
suchen.

Buchhalterstelle
sucht per 1. Oklob. junger vrrli. Monn, seitheriger

Leiter einer kauim. Filiale , Sudiendcr ist perf.
in d, Buchführung, incl. GeschäflSadsebluß, iow.
in alle» andere» kauim. Arbeiien. Beste Rcfer.

. Gefl. Off. erb. ». N . 199 an den Tagbl.-DcrI.

Reiseposien gesucht.
Gut eingeführt. Reisender. Milte Dreißig (Chiist),

sucht in beff. WeinHandlung oder Cigarren-
Eugros-Gcschäft Reiiestellc, wo Kelegenbeit.ge¬
boten, sich in einigen Monate» mit 10—12,600 Mk.
z„ betbeil. Gel. Off. n. 1». 193 Tagbl,-Verl.

MWMWn» EotztionSs . leb. Mann , läng. I
WEM DieHrr in f. Hause, sucht Steile als

Kassirer, Verwalter, Diener b. ein:. Herrn (gebt
niit auf Re iet) ober s. eine» Vertrauensposten.
Offerten unter 9 . R . bauptpostlagernd.

Ein tüchtiger JnstaUatcur mit guten Zengu.
iucht dauernde Stellung. Offerten II, * , 19»
an den Tagdl.-Ver!ag.

I . Mann » 29 Jabre alt, verheiratet, lange Jahre
Hoteldiener. suchtiroend einen dauernden Posten,
Offerten unter Ul. 198 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann sucht Stelle als Kaffenbote, Portier
oder sonstigen Vertrauensposten. Cautiou bi«
3000 Mk. kann gestellt werden. Offerten unter
T . 19 « an den Tagbl.-Verlag.

Empfehle Portier . Hausdiener. 2lnnie Earne»
Stellenverm. „ Bienenkorb " , Kirchgaffe 37, 1.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Thcilnahmc bei dem Hinjcheiden
unjeres lt*.beit Kindes,

Emil.
faaen wir Allen unseren aufrichtigen
herzlidien Dank.

Die ti-ftraneruden Eltern:
Emil Wintermetzer und Fra « .

Konnenberg , 13. Juli 1904.

WWWMWMW
KodiSrunnen . 7 Uhr : Morgenmnsik.
Kurhaus . Wtttflfl* 12 Uhr: Promenade-Concert

n» der Wilbelmst'm»e. Nachmittags 4 Uhr:
Eo -eert. Abent>« 8 Uhr: Coucert.

Köni titste Schauspiele. Geschlossen.
Aestdenz-rveater . Vom 1. Juli bis 31. August

eins nließlich bleibt das Refldenztheater der Ferien
w-a-u aei'stlo'st». Wiebereröffnnna am 1. Sept.

Wakbalka-Tbeater . Abends 8 Uhr: Bruder
Slraubinger.

Uakkalka kRestaurant). Abends 8 Ubr : Coucert.
Veichspallen -^ fester . Abd«.8 Ubr: Vorstellung.
Htrcns Aeuz . Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Keiksarn , e. Abd». 8'h Ubr : Oeffentl. Veriamml

Kktuaryus , Knnstsakon, Wflhelmstraße 16.
Maiiger ' s Knnfllakon , Tnmmsftraße 6.
Knnflfakon Viktor , Tannnsflraße 1. Gartenbau.
Dai»en-esnl >, TaiinnSstroie 6. Geöffnet von

Morgen» 10 bi« Abend? 10 Ubr.
Verein kür Kinderhorte . Täglich bon4—7 Uhr:

Steinoaffe 9. 2. und Bleichstr.-Schnle. Port
Vokkssesehalke. Friedrichstrgste 47. Geöffnet täg¬

lich bon 12 llt'r Mittag« bis 9' ? Uhr Abend»,
Sonn »und Feiertaos von 10V»— Ubr  und
non 3—8*/ ' llbr . Eintritt frei.

Vere 'n für Knsünnft über Mofksitstrts-lfln-
richtnnaen nnd Rechtsfragen . Täalich von
6—7 Ubr Abends im Raibbonfe im Bnrean der
Arbeitsnachweises sMänner-Abtbeilune).

Krhelksnachnieksnnentgekklich fürMännernnd
Tranen rim Ratbbansvon9 —12' /, n. 3—7Nbr.
Männer-Abtb. 9—12 ', nnd von 2'1,—6 llbr .—
Franen -Abjb. I: für Dienstboten». Arbeiterinnen.
Franen -Abtb. II : für höhere Bernfsarten und
Hotelpersonal.

Sentro ''stelle für Kranüenpllegerlnnen fnnter
Zustimwung der biestnen ärztlichen Bereinel
Abt. II ff. döb. Bernfel de« Arbeitsuad'w. f.
Frauen , nn Ratbhans . Geöffnet: '/-9—’/tl nnd
’/,3—7 llbr.

Irveltsnachnieis des Skristk. Ärlleiter-ir' erents:
Seerobe»straße 13 bei Schuhmacher sdnchs.

Kronstenbaste für Tranen nnd Ztintgtrouen.
Meldestelle: Herniännstraße 20. Kaffenä' rte:

Linck, Adolfstraße 14. und vr . Geißler,
Well' itzstraße 1.

Kemelnkome Srtsliranlienßaste . Meldestelle:
Lnisenstraße 22.

flnrn -Gesellschaft. Abend? 5" — 7 llbr : Turnen
der Knaben-Abibeilung. 8—10 Uhr: Turnen
der Mäiiner-Abtbeiliit̂g,

'Nhikliarmonie. Abend» 7*/« llbr : Orchestervrobe.
tznrn-Derein . Abends: Fechten. Geianavrode.
Männer -Tnrnverein . Abends 8' /, Ubr: Riegen-

ttirnen der nct'peu Turner »ud Zöglinge,
A -eie ei'ang«' isch' k' ' chkiche Bereinigung . Abend»

8' ->Nb' : Mono«?-Versomml»ng.
Miesbadener Ktkketen-eknb . 8' - llbr : Uebnng.
IRoller' sche Stenoarapl -en-Kesellschaft. Abends
" 8' /.—10 Ubr: Uebnng.
Eesangvc ein Krobstn ». Abend» 8"»Ubr: Probe.
Ehristkicher 18erein innger Männer . 8'/, Ubr:

Po 'aunenäwr-Vrobe.
Süristk. Ärbeiler -'Vcrein . P1/*llbr : Geianavrobe.
Wiesbadener IN Hein- n- Taunus -skkuv. Abend»

81'» Ubr: Versammlung.
A, L>. <5>. 31. Abend» 9 Ubr: Zusammenkunft.
Wäni er-Snartell Likaria . 9 llbr : Gesangprobe.
Krieger - n .Mikitär -^ erein . 9Ubr: Geiangprobe
Wiesvad . Wikitär -IUerein. 9 Ubr : Gesangprobe.
Sknb Sdekweist. 9 Ubr: VereiuSnbeitdn. Probe.
Pikettanlen -IBerein Mrania . 9 Ubr: Probe.
Snnagogen -Ketanavereiti . Abds. 9 Ubr: Probe.
Wiesbadener Badfakr -Verein 1884. Abends

9 Ubr : Saal -Fabrübiing.
Krieoer - und Wikitär -Kameradschaft Kaiser

WHbekm N . Abend» 9' '« Uhr Gesangprobe.
Hierein der Ztsrlkenraehnkfen Wiesbaden 1904.

Abend» 9"/< Uhr: V' ' sammluna.
Gesellschaft Gemültzlichbeit. Vereinsabcnd.

Vcrstcigernnq eine» ausrangirteu Landbriefträgeo
Magens im Postbofe Luiiciistraße 810 , Vor¬
mittags 9 Ubr. (S . Tagbl, 310 S . 9.)

Verpachtttug von Douiänen-Griindstücken in der
Gemarkung Licbrich-MoSbach, in der Brauerei
„Zum Taunus " in Biebrich, Nachmittag» 2 Uhr.
(S - Tagbl. 313 S . 7.)

ÜHi
Mclesrologischc Seolrachiimg^

der Station Wiesbaden.
12. Juli. 7 Uhr 2 llbr 9 llbr

Morg. Nachm. Abd».
Barometer*) . . . 753.7 752.5 768.0
ThermometerC. . . 18.4 26.8 21.6
Dunstsvann. (mm) . 9.4 10.4 10.6
Rel. Feuchtigkeit("/«) 60 40 55
Windrichtung. . . NO. 2 O. 3 NO. 2
Niedersd'lagSb.smm) — — —

*1 Die Barometerangaben sind auf 0° «x,
redncirt. _ _ M

Wetter Bericht
des „Wiesbadener Tagblatt".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsch^
Scewatte in Hamburg.

(Nachdruck vervoten.)
15. Juli : ziemlich kühl, wolkig, Regenfälle, lebbaftetWind.
Aus- und Untergang für Könne (®) m.*

Mond (C).
«Durchgang der Sonnt durch SUd«, nach mittrlrnropStlcht,

Juli.

15.

im Süd .l Anfg. ! llnlerg.
ijNhr M >.,!ndr D,I» Illbr Mm

30 ||7

Anfg. f Untere
'Un- M'NjUhr  i chAh

27V.!9 44L||12 33 | 4 35 | 8
Ferner tritt ein für den Mond:

Am 15. Juli 5 Uhr Mo-aen« Erdnäbe.

Mallfalla-Theater.
OpcrrttkN-Spielzcit. »

Dir.: Jacob Löbinaer. Art. Leit.: EmilNothmang.
Donnerstag, den 14. Juli.

Kruder Stranbmgrr.
Operette in 3 Akten von M. West u. F . Schweiz^

Musik von Eduard Ev-ler.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Musikal. Leiter: KapellmeisterMarco Großkops,
Personen:

Landgraf Philipp . Richard Burger.
Laiidgräfin Lola, seiteGemahlin Rotel v. Born,
s.stxcellkn, Nanpp, Hiofinleudant Max Zilzer.
Fräulein v. Himmlisch, Hofdame Laura Scholz.
Ruckemich, Ratbsb -rr . . . . Paul Scbulze.
Bruder Strandingrr . . . . Ricbatd Lenz.
Oculi, das wllde Psädcben . Emma Lflalkowskt,
Schwndler, ScvaubudenbesiZer Tbeo Tadtauer.
Liduschka, seine Frau . . . DlarianneAusttrliz,
Bonifax, Deserteur . Arthur Grandtii,
Wimmerer, Stadtschrc ber . . Ludwig Schmitz,
Biersätopp, Rathsdiener . . . Äkax Ellen.
Damen und Herren vom Hofe. Oifiziere. Hardi

werksburschen. Bürger.
Die Handlung spielt am Rbeiu im 18. Jahrhurd ,tz

Anfang 8 Uhr.
Freitag, den 15. Juli : Bruder Straubiuger.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Donnerstag, den 14. Juli.

Morgens7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Sadony.
1. Choral: „Gott des Himmels und der Erden“,
2. Ouvertüre zu „Der Mulatte“ . Balte.
3. Schwur und Schworterweihe

aus „Die Hugenotten“ . . . Meyerbeer.
4. Klangfiguren, Walzer . . . Joh. Straus^
5. Zankteufelchen, Salonstück . EiJenberg.
6. Fantasie aus „Carmen“ . . . Bizet.
7. Die schöne Heiterin, Galopp . Keler Bdla

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstne».
Nachmittags 4 Uhr

1. Ouvertüre zu „Der König von
Yvetot“ . Adam.

2. Cavatine aus op. 85 . . . . Raft.
3. Aubado und Aragonaise aus

„Der Cid“ . Massenet
4. Scene und Miserere aus „Der

Troubadour“ . . Verdi.
5. „Seid umschlungen,Millionen“.

Walzer . Joh. Strauw.
6. Ouvertüre zu „Ein Soinmer-

nachtstraum“ . . . . . . Thomas.
7. VI. ungarische Rhapsodie , Liszt.
8. Polonaise in As-dur, op. 53 . Chopin.

Abends 8 Uhr:
1. Zur Parade , Marsch . . . . E .Wemheuei
2. Ouvertüre zu „Fidelio“ . . Beethoven.
3. Spinnlied und Ballade aus

„Der fliegende Holländer“ . Wagner.
4. Ungarische Tänze Ko. 11, 12,

13 u. 21 . . . . . . . . Brahms
5. 1. Finale aus „Don Jüan “ . . Mozart.
6. Aufforderungz. Tanz. R mdo Weber-Berlioz.
7. Vorspiel zu „Boabdii“ . . . Moszkowski.
8. Amerikani-che Fantasie . . V. Herbert.

II “ ii II

Täglich Abend » 8 Vlirt

des

Wiener Saion-Örcliestcrs
„Hartwig PalsI “.

Hochfeine künstlerische Musik. —
wechselndes Programm.

kass- Kntree frei.

Täglich

UeichslikUlen -Ttieirtkr . sätiftuvaije u>-
ispkcialiiätcn-Vorstclli'.ng. Anfang Abends8 Um
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